
Schönes für die Adventswochen
Termine, Basteln, DIY

Präsent-Boutique 
Regionale Geschenkideen
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Kulinarisches
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Wir wünschen eine
fröhliche Adventszeit
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< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen

Alle Ausgaben online

Themenbereiche
04    Inhaltsübersicht & Impressum

06    PräsentBoutique

14    Freizeit- & Veranstaltungstipps

18    Weihnachten

24    Regional Produziert

28    Mobilität

32    Junge Seiten

34    Gesundheit, Beauty & Sport

38    Wandern & Radeln in der Region

42    Senioren heute

44    Notrufnummern

46    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n

48    Feuerwehren

50    Haus & Handwerk

56    Garten-Saison 2021

62    tierische Seite

66    Umweltschutz & Nachhaltigkeit

68    Bürgerinformationen Wendelstein

70    Bürgerinformationen Nbg. Süd

72    Kirchen, Trauer & Erinnerung

77    Stellenmarkt / Business

78    Ausbildung

80    Kleinanzeigen

81    Immobilien

Liebe Leserinnen und Leser,

diese Ausgabe war eine besondere Herausforderung für uns, weil sich gerade
während der Produktion die Ereignisse wieder einmal überschlugen und da-
durch unter anderem Termine, die wir gerne angekündigt hätten abgesagt
wurden.

Damit wir keine hinfälligen Ankündigungen veröffentlichen, haben wir sie 
bis zuletzt herausgenommen und mussten dann natürlich die Seiten neu 
gestalten. Am Ende arbeiteten wir fast rund um die Uhr, um diese möglichst 
aktuelle Ausgabe für Sie produzieren zu können.

Wir hoffen sehr, auch für die Veranstaltenden und Künstler:innen, dass die 
Termine, die wir jetzt noch ankündigen tatsächlich stattfinden können. Ihnen
empfehlen wir weiterhin, sich immer aktuell auf der Website der Veranstalter
oder auf meier-magazin.de zu informieren.

PräsentBoutique –
GESCHENKE MIT MEHR(-)WERT

Wir freuen uns und sind stolz auf unsere Partner aus der Region, die weiterhin
voller Mut und Engagement für Sie, ihre Kunden, da sind und sich auch in 
dieser Zeit immer wieder etwas Neues für Sie überlegen.

In dieser Ausgabe finden Sie allen Widrigkeiten zum Trotz die vielfältigste und
umfangreiste PräsentBoutique aller Zeiten ! 

Lassen Sie sich von unseren „Local Heroes“ inspirieren und begeistern. 

Beachten Sie selbstverständlich die geltenden Empfehlungen und Vorschrif-
ten, passen Sie auf sich auf…  Aber genießen Sie trotzdem das Weihnachts-
shopping bei unseren Anbietern in der Region !

Bitte lesen Sie dazu unseren Artikel auf Seite 10

# Support our Locals
Die aktuellen Beschränkungen treffen wieder besonders hart unsere Gastro-
nomen. Informieren Sie sich aktuell telefonisch oder online, wer geöffnet hat,
liefert, „to go“ anbietet und nehmen Sie die Angebote in Anspruch. 
Die meisten Gastronomen bieten auch Gutscheine zum Verschenken an…

Die abgesagten Weihnachtsmärkte treffen auch wieder Vereine und Hilfsorga-
nisationen, für deren Arbeit diese Erlöse existenziell wichtig wären. Unterstüt-
zen Sie nach Ihren Möglichkeiten mit Spenden.

Auch für unsere Künstler- und Kunsthandwerker:innen bricht mit den Märkten
eine wichtige Präsentations- und Einnahmequelle weg. Besuchen Sie unsere
virtuelle Kunstausstellung in der Galerie ( www.meier-magazin.de/link/146 ).
Sicher finden Sie ein Kunstwerk, an dem Sie oder Ihre Beschenkten lange
Freude haben werden.

Noch ein meier bis Weihnachten !
Die „Weihnachts- und Januar-Ausgabe” erscheint am 18. Dezember und 
begleitet Sie stimmungsvoll ins neue Jahr. Wir werden noch einige last 
minute Geschenk-Ideen aus der Region präsentieren und natürlich Infos und
Angebote zum Jahreswechsel. Außerdem werden alle Infos für den Januar
2022 zu finden sein, denn die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint, wie 
gewohnt, am letzten Januar-Wochenende.

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Adventszeit ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Abwasserkanal wird erneuert

Parteien & Bürger-Infos
Nürnberg Süd
48    FFW Worzeldorf:  Kein ruhiger Herbst 
54    BI P53 Katzwang : Keine Baugrunduntersuchung 
        vor Abschluss des Raumordnungsverfahrens
54    Abwasserkanal wird erneuert
70    Stadtrat Dix:  Investitionen für die Zukunft 
71    FU:  Spende f.  Lebensmittelretten / Begegnungscafé
71    CSU Worzeld:  Zukunftsgespräch
71    CSU Kornburg:  Fake-News der ÖDP Kornburg
           zum Wahlrecht

Roth
46    Neuer Landschaftsbilderrahmen

Rundgang zur AltortsanierungRetter suchen häufig nach Hausnummern

Vereine & Sport
36    TCL: Vereinsmeisterschaft und Herbstfest 
37    TSV Kleinl: Ehrung für Trainerteam
38    TSV Wst: Fünf Tagesfahrt nach Leutasch
44    Liederkranz: Gedenkstunde zum Volkstrauertag
47    SG Kornb: Kornburger Schützen ermittelten 
         ihre Vereinsmeister
66    BN Wst: Neuwahlen und Sockenverkauf
68    Absage Markt der Partnerstädte 
76    Benefiz: Katzwanger Thika-Kenia-Hilfe
        unterstützt COVID-19 Waisen in Kenia

Parteien & Bürger-Infos
Wendelstein
21    Wendelsteiner Christkind 2021
46    Grüne: Ideen zum Flaschner-Areal
48    IBgW: Rundgang zur Altortsanierung
55    Wohnbaugebiet Sorg ist erschlossen
68    Bgm. Werner Langhans informiert
68    Absage Markt der Partnerstädte 
69 Grüne: Aus Marktgemeinderat & Ausschüssen
69    FDP: Neues und Gemeinderatssitzung

Schwanstetten
23    BN:  Frischer können Christbäume nicht sein!

Regional
43    Retter suchen häufig nach Hausnummern
49    Beiträge zum geplanten ICE-Werk
        • Ökumenische Andacht mit Lichterzug
        • Fridays for forests

54    Beiträge zur Stromtrasse P53

77    Stellenangebote

78    Ausbildungsangebote

81    Immobilien
        • Zeitpunkt für Immobilienverkauf (PR)
        • Eigenen Solarstrom optimal nutzen

Weihnachten
06    Präsent-Boutique – Geschenkideen
10    Geschenke mit Mehr(-)Wert
14    Adventskonzert
18    DIY: Die Weihnachtswichtel kommen!
20    Lebkuchenduft liegt in der Luft, Roth
20    Themenwoche „Lichtblicke“, Roth
21    Wendelsteiner Christkind 2021
22    Buchtipps von Schwanbuch
23    Frischer können Christbäume nicht sein!
27    Erster Fairer Lebkuchen aus Schwabach
36    Benefiz: Weihnachtspäckchen für Kenia

Kunst & Kultur
02    Nürnberger Symphoniker (und 16)
14    Freizeit- und Veranstaltungstipps
16    Casa de La Trova, Wendelstein
17    K.I.S. Schwanstetten
17    Theater rote Bühne, Nürnberg
17    Jegelscheune, Wendelstein
46    Neuer Landschaftsbilderrahmen, Roth
47    Chanukka – Das Lichterfest, Schwabach

Wendelsteiner Christkind 2021 Chanukka – Das Lichterfest Fünf Tagesfahrt nach Leutasch

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck   
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Impressum & Kontakt®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

< Bildquellen     
Titelbild: © ChristArt /stock.adobe.com

© Artenauta - Fotolia.com
© viktoriya89 /stock.adobe.com
© AA+W /stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© berdsigns /stock.adobe.com
© SimpLine /stock.adobe.com

© Joachim - Fotolia.com
© chinatiger - Fotolia.com
© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© CrazyCloud /stock.adobe.com
© MO - Fotolia.com

© Konstantin Zibert /stock.adobe.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Andrey Popov /stock.adobe.com
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< Auflage 28.700   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Eltern, Jugend – Ausbildung
18    DIY: Die Weihnachtswichtel kommen!
22    Buchtipps von Schwanbuch
32    Schule & Kindergarten
33    Kindermagazin über psychische 
        Belastung durch Corona
75    Einladung zur Krabbelgruppe

78    Azubi-Clip-Contest: Ausbildungsberufe 
        und -betriebe in Videoclips präsentieren
78    Ausbildungsangebote

Gesundheit & Senioren
34    Corona-Booster ab sofort 
        für alle möglich (PR)
35    Offener Brief:„Ihre Entscheidung wird Leben
        kosten, Herr Bundesgesundheitsminister“
42    Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
43    Retter suchen häufig nach Hausnummern
44    Liederkranz: Gedenkstunde zum Volkstrauertag
62    Therapiehunde: Ich mag dich wie du bist
72    Kirchliche Termine
76    Benefiz: Katzwanger Thika-Kenia-Hilfe
        unterstützt COVID-19 Waisen in Kenia

Winterdienst in NordbayernThika-Kenia-Hilfe für COVID-19 Waisen in Kenia Die Weihnachtswichtel kommen!

Mobilität
15    Mehr Sicherheit bei schlechter Sicht (PR)
28    Winterdienst in Nordbayern
30    Bei Schnee und Glätte sicher unterwegs
30    Freie Sicht bei Eis und Schnee
31    Buchtipp: Urlaub mit dem Reisemobil
41    AVANTI: Benefiz-Vortrag „5.000 km mit dem 
        Rad um die Ostsee“
48    IBgW: Wendelsteiner Altortsanierung: 
        IBgW lädt zum Rundgang ein

< Redaktionsschluss  |  < Erscheinung                    
c 08. Dezember                  |    18. Dezember *
                          * Weih. & Jan., 6 Wochen Laufzeit

c  19. Januar                          |    29. Januar 
c  16. Februar                        |    26. Februar 
c  16. März                             |    26. März

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
Das Wichtigste in Kürze zum meier Magazin & Portal:

Redaktions- und Anzeigenschluss, neue Funktionen,
Netzwerk… 

www.meier-magazin.de/newsletter
< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Regional Produziert
24    Produkt d. Monats: Wild aus heimischer Jagd
26    „Der Weg zum Öko-Landwirt“ startete 
        am Federhof
27    Erster Fairer Lebkuchen aus Schwabach

Erster Fairer Lebkuchen aus SchwabachFlachdächer für den Klimaschutz Gartengeschichte:  Zwei die es frostig mögen…

Garten, Natur, Tiere
56    Gartengeschichte: Zwei die es frostig mögen 
        und goldene Früchte tragen
59    LBV: Herbstlaub ohne Hightech räumen
60    OGV SC: Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese
61    Flachdächer für den Klimaschutz 
62    Tiere suchen ein Zuhause
62    Benefiz: „Wünsch-Dir-Was”- Weihnachtsbaum 
63    BR hilft Notfallhunden der Tierhilfe Franken
64    Benefiz: Delfin-Patenschaft
65    Therapiehunde: Ich mag dich wie du bist
67    LBV: Wiedehopf ist Vogel des Jahres 2022

Lifestyle, Tipps & Benefiz
19    Benefiz: Ein Schal fürs Leben
22    Buchtipps von Schwanbuch
36    Benefiz: Weihnachtspäckchen für Kenia
40    Reisetipp: Hinterland des Lago Maggiore 
45    Regio-Mark e.V.: Alternative Wohnformen
50    Wohntipp: Schöner duschen!
51    Wohntipp: Dekorglas teilt Räume
52    Hinweise zum Lüften und Heizen
61    Flachdächer für den Klimaschutz
73    Benefiz: Plan International
82    Eigenen Solarstrom optimal nutzen
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Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

Schwander Straße 12a
Wendelstein
Tel. 09129 - 40 21 51
www.steigerwald-messer.de

Ohne ein richtiges Messer in der Küche geht nicht 
viel – scharf muss es sein und gut in der Hand liegen ! 
Ein richtig gutes Messer gibt man sein Leben lang nicht

mehr aus der Hand – ein absolut tolles Geschenk also !

In der international etablierten Messerwerkstatt 
Steigerwald in Großschwarzenlohe finden Sie eine 

Auswahl handgefertigter Einzelstücke. 

Oder Sie lassen ein Messer ganz nach Ihren Vorstellungen 
anfertigen. Sie bestimmen die Geometrie und Materialien.

Sie können Ihre Lieben aber auch mit
einem einzigartigen Event überraschen,
einem 

Messermacherkurs !

Unter Anleitung von Stefan Steigerwald
fertigen (max. 3) Teilnehmende ihr indivi -
duelles Jagd-, Gebrauchs- oder Küchen-
messer. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. In der Fotoserie unter
www.meier-magazin.de/link/144 
(QR-Code) sehen Sie, wie ein Messer 
entsteht !

Selbstverständlich gibt es für 
Messer und Kurse auch Gutscheine.

Unikate aus der  
MESSERWERKSTATT 

STEIGERWALD

So entsteht im Messermacherkurs ein 
individuelles Traummesser: 
www.meier-magazin.de/link/144 
(QR-Code)

6
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EINFACH
GUTER SCHMUCK –
FÜR SIE GEMACHT !
Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem individuellen
Schmuckstück der Goldschmiedewerkstatt Barbara
und Josef Dorfner aus Röthenbach bei St. Wolfgang. 

Wählen Sie aus der aktuellen Kollektion oder nutzen
Sie die Erfahrung und Kreativität der Goldschmiede-
meister, um sich Ihr Lieblingsstück individuell fertigen
zu lassen.

Das große Sortiment an Edelsteinen, Steinketten, un-
terschiedlichen Metallen, Legierungen und weiteren
Materialien wird Sie inspirieren. Und Sie können na-
türlich auch eigene Elemente einbringen. Vielleicht
einen Talisman, Bestandteile aus altem Schmuck, ein
besonderes Erinnerungsstück… Was Ihnen wichtig ist,
wird von den Goldschmieden in Ihr ganz besonderes
Schmuckstück verwandelt !

Barbara und Josef Dorfner erwecken aber auch Ihr in die Jahre gekommenes
Lieblingsschmuckstück zu neuem Glanz – durch Reinigung, Reparatur oder 
Umgestaltung.

Lassen Sie sich in der Online-Galerie auf www.dorfner.cc (QR-Code) inspirieren
oder vereinbaren Sie gleich einen persönlichen Termin in der Goldschmiede.

Die beliebten Goldschmiede- und Trauringkurse werden im nächsten Jahr 
wieder angeboten. Aktuell informieren wir Sie immer auf unserer Homepage.

Zur Online-Galerie
Am Steinbruch 8
Röthenbach b. St. W.
Tel. 09129 - 40 28 92
www.dorfner.cc

7
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Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

KOCHEN & GENIESSEN
IN DER ZIRBELSTUBE

Schenken Sie eine Überraschung, die Freude macht und
lange in Erinnerung bleibt: einen Gutschein zum Genießen
oder für einen Kochkurs in der Zirbelstube.
In kleinen Gruppen für max. 8 Personen gibt Sebastian Kunkel
sein Wissen und Können an Sie weiter.

Erleben Sie interessante und lehrreiche Stunden und lernen Sie,
ein 4-Gänge-Menü mit frischen und regionalen Zutaten selbst zu
kochen. Anschließend können Sie Ihre Liebsten zum 
gemeinsamen Genießen einladen.

Geschenkgutscheine können Sie in der Zirbelstube auch 
telefonisch vorbestellen und dann abholen oder sich
mit Rechnung per Post schicken lassen.

Zirbelstube
Restaurant - Hotel
Friedrich-Overbeck-Str. 1
Worzeldorf
Tel. 0911 / 99 88 20
www.zirbelstube.com

Gutscheine

8
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NAGGERD
VERWÖHNEN &

INSPIRIEREN

Manche Geschenke sind viel mehr als das. Mit Präsenten aus dem
Unverpacktladen »Naggerde Hummel« schenkt man nicht nur hoch-
wertige und innovative Bioprodukte sondern auch anregende Ideen
für eine nachhaltige Lebensweise.

Stellen Sie sich individuell aus den
Bereichen Lebens- und Genussmittel,
Haushalt oder Körperpflege ein 
Präsent für Ihre Liebsten zusammen. 

Wie wärs beispielsweise mit köstli-
chen (auch veganen) Süßigkeiten
oder einer individuellen Müsli-
kreation mit köstlichen gefrierge-
trockneten Biofrüchten in einem
schönen Glas mit selbst gemaltem
Etikett?

Oder Sie inspirieren Ihre Liebsten
mit tollen plastikfreien Körperpfle-
geprodukten? – Auch bei der Hausarbeit lässt sich auf Plastik und
überflüssige Chemie ganz einfach verzichten… 

Wählen Sie einfach, was Ihnen am interessan-
testen erscheint. Vielleicht auch mit einem
Buch zum Thema „Selbermachen“?

Bringen Sie schmuckvolle Behältnisse zum
Einkauf in Die Naggerde Hummel mit oder
befüllen Sie die ebenfalls angebotenen
Spender, Gläser, Stofftaschen und Netze
mit ihren Produkten. 

Stellen Sie so Ihren exklusiven und nach-
haltigen Präsentkorb zusammen oder

verpacken Sie die Geschenke nach Furoshiki-Art in
schmuckvollen Stofftüchern. In der »Naggerde Hummel« zeigt man
Ihnen gerne wie das funktioniert und ist Ihnen behilflich.

# SUPPORT OUR LOCALS
GUTSCHEINE HELFEN

Nahezu jedes Unternehmen, Gastronomen und natürlich auch
Dienstleister bieten Geschenkgutscheine an. 

Helfen Sie ihren Lieblingsgeschäften, indem Sie dort Gutscheine 
für Ihre Liebsten kaufen, ist das nicht nur eine finanzielle Sofort-
Unterstützung und Zuspruch, sondern auch eine persönliche 
Empfehlung von der alle profitieren.

… Internetkonzerne verkaufen zwar auch Gutscheine, brauchen 
unsere Unterstützung aber nicht, sie sind die Gewinner der Krise.

Markus Streck – meier Redaktion <

Die Naggerde Hummel 
Friedrichstraße 5, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 889 09 94
www.hummel-unverpackt.de
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Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

EINKAUFSERLEBNIS &
GESCHENKE MIT MEHR(-)WERT
Sie haben wenig Zeit – und jetzt noch diese Corona-Regeln… Da erscheint es vielen am 
einfachsten, ihre Weihnachtsgeschenke irgendwo online einzukaufen. Aber was bleibt 

vom Weihnachtszauber übrig, wenn wir uns nicht einmal mehr Zeit für unsere Weihnachts-
einkäufe nehmen? Ich finde da geht sehr viel verloren – für die Beschenkten und für uns !

Inspirierendes Einkaufserlebnis
Wenn ich vor Weihnachten in die Stadt gehe, flaniere ich durch die Gassen, in Gedanken an meine 
Liebsten. Ich genieße die schöne Stimmung, schaue mir die liebevoll dekorierten Schaufenster an 
und lasse mich inspirieren. Wenn ich etwas Interessantes entdecke, trete ich ein. 

Ich werde freundlich begrüßt, von einem Menschen, der sich über meinen Besuch und mein 
Interesse freut, sich Zeit nimt, meine Fragen individuell zu beantworten, der mir Tipps und weitere Infos gibt, die für mich wichtig sind. Das macht
Spaß und so finde ich schnell das Richtige – vielleicht etwas ganz anderes als ich zunächst im Blick hatte. Vielleicht finde ich hier auch nichts, dann
aber die Einsicht, dass dieses Produkt eben doch nicht das Richtige gewesen wäre, was ja auch gut ist!

Ich schlendere weiter, nehme einen Glüchwein im Kaffee, genieße die Stimmung und bin in Gedanken bei meinen Lieben. Am Ende dieses schönen
Tages habe ich eine Menge toller Geschenke gefunden, etwas für mich und noch etwas für Freunde, die ich garnicht auf der Liste hatte.

Geschenke mit Mehr(-)Wert
So habe ich zu jedem Geschenk eine kleine Geschichte, die ich erzählen kann. Ich weiß warum ich genau das gekauft habe und meist liege ich
damit auch richtig, denn ich wurde individuell beraten!  Wenn trotzdem etwas nicht gefällt, es offene Fragen zu einem Geschenk gibt, vielleicht
etwas dazu gekauft werden soll, ist das alles ganz einfach. Ich gebe den Kassenbon weiter, auch wegen der Garantie. Meine Beschenkten können
dann auch in das schöne Geschäft gehen, sich weiter beraten lassen, vielleicht direkt umtauschen oder noch etwas dazu kaufen. 

Mein Geschenk aus dem lokalen Einzelhandel ist also auch eine persönliche Empfehlung und meine Liebsten bekommen in diesem Fachgeschäft
vor Ort Beratung und Service zu meinem Geschenk gratis dazu.

Für mich fühlt sich das besser an als sagen zu müssen „das habe ich am „Black Superspartag” bei „billig-online“ gekauft“ (ohne Beratung und Service,
ohne Ansprechpartner, dafür mit viel Verpackungsmüll) und „tja, im Internet hat das anders gewirkt und jemand schrieb, es wäre

ganz hochwertig verarbeitet…“ Die Onlinerecherche würde mich auch viel Zeit kosten, aber anstatt durch unsere schönen
Orte zu schlendern würde ich vor dem Monitor sitzen… Nein Danke, ich geh dann mal in die Stadt ! 

Markus Streck – meier Redaktion <

Einkaufsbummel sind immer auch 
inspirierend:  Fotos in Glas (Foto Spang), Benefiz-Stricksachen (FilArt), Deko (Raumausstattung Kastner), Adventsgestecke und Deko (Blumen Schwarz) …

„Shoppen in der Stadt ist ein Erlebnis, 
am PC ist es für mich verlorene Zeit !“
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SCHWANBUCH
BÜCHER & SPIELE 

In der kleinen aber feinen Schwanstettener Buchhandlung
von Philipp Röstel sind Sie richtig, wenn Sie Lesestoff oder
Spiele für sich und Ihre Liebsten suchen.  

Vor allem aber auch, wenn Sie den unvergleichlichen Charme
dieser kleinen Buchhandlung mit ihrem liebenswürdigen Team 

genießen möchten. Wenn Sie dieses Feeling weitergeben möchten,
verschenkenSie doch einen Gutschein von Schwanbuch !

Buchtipps & Bücher
Anja Hofmann, Monika Betz und Philipp Röstel beraten immer gerne und geben 

ihre persönlichen Tipps weiter. Zu finden ist bei Schwanbuch Lektüre für die ganze Familie. Seien es Bücher für die 
Kleinsten, zum Spielen, Lernen und Spaß haben, Geschichten für die Leseanfänger, Spannendes und Lustiges 
für fortgeschrittene Leser oder Romantisches und Fantastisches für Teenager. Auch erwachsene Kunden finden 

bei Schwanbuch eine breite Auswahl, von leichter Unterhaltung bis zu tief-
sinniger Literatur aus allen Genres, ebenso wie Sachbücher. 

Spieltipps & Spiele
Jenseits des gedruckten Wortes eint das Schwanbuch-Team außerdem der 
Spaß am Spielen. Neu im Sortiment ist deshalb eine handverlesene Auswahl 

an Brett- und Kartenspielen, die sie Ihnen 
gerne näherbringen.

BuchhandlungsFeeling zu verschenken
Lieben Sie es, sich durch die Regale einer 
Buchhandlung zu stöbern und sich mit Ihren Buchhändlern und anderen 
Kunden über die Lektüren und Spiele auszutauschen? Ja, dieses Gefühl 
bekommt man nur in seiner persönlichen Lieblingsbücherei. 
Ein Geschenkgutschein von Schwanbuch ist nicht nur ein Gutschein sondern
auch die Einladung, echtes BuchhandlungsFeeling zu erleben und genießen.

Website & Onlineshop
Bei Schwanbuch haben Sie aber auch die Möglichkeit, auf der neu eingerichte-
ten Website www.schwanbuch.de zu stöbern und direkt im integrierten Online-
shop zu bestellen. 

Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof 
Alte Straße 11, 90596 Schwanstetten 
Tel. 09170/ 94 77 66
www.schwanbuch.de

meier_Dez21.qxp_Layout 1  24.11.21  05:18  Seite 11



Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

WELLNESS & KOSMETIK BEI
ALL ABOUT BEAUTY

„Hot Stone Ganzkörper Massage“ – eine Wohltat für Sie oder Ihre 
Beschenkten. Diese Wellness-Behandlung mit den Original-Lavasteinen 

aus Hawaii steigert die positive Energie und bringt Körper, Geist und Seele 
in Einklang. Tiefste Entspannung und großes Wohlbefinden sind das Ergebnis 

dieser außergewöhnlichen Therapie. 

„Chocolat“ Wellness-Behandlung. Der mit Mandelöl vermischte, geschmolzene
Kakao fließt warm über Ihren Körper. Die anschließende Körpermassage ist ein 
einmalig wohliges und süßes Erlebnis. Zum Abschluss folgt eine Körperpackung 
zum Träumen und Entgiften. Auch als Paarbehandlung erhältlich.

Das mehrfach ausgezeichnete Institut „all about beauty“ bietet eine große Vielfalt
kosmetischer und Wellness-Behandlungen, die sich als attraktive Gutscheine ver-
schenken lassen – und natürlich neutrale „Wertgutscheine“. Weitere Infos unter
www.allaboutbeauty-schwabach.de oder direkt im Institut.

all about beauty 
Eisentrautstraße 11, 91126 Schwabach
Tel. 09122 / 886 18 70

KABAANI ARTS
FREI. EINZIGARTIG. FARBENFROH.

Kunstwerke die Sie und Ihre Liebsten jeden Tag zum 
Strahlen bringen – Lassen Sie sich in der Welt der Farben
von Annika Bachhofer inspirieren. 

Als Expertin für Farben und Formen, für das Sinnliche 
und Schöne hilft Sie Ihnen, das für Sie perfekte Werk zu
finden. 

Erst kürzlich präsentierte die Künstlerin aus Schwabach ihre Kunstwerke in einer renommier-
ten Galerie in London. Annika Bachhofer fertigt ihre einzigartigen Kunstwerke auch nach
Ihren individuellen Vorstellungen an, fragen Sie einfach nach.

Holen Sie sich Inspirationen in ihrem Shop unter www.kabaani-arts.de

Geschenkgutscheine von kabaani arts versprechen Freude für die Sinne – für Ihre ganz 
besonderen Lieblingsmenschen! Alle Kunstwerke werden mit einem Echtheitszertifikat 
geliefert, sowohl Kunstwerk als auch Zertifikat sind signiert.

kabaani arts
Annika Bachhofer
Tel. 0176 / 371 955 98
www.kabaani-arts.de

12
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NATÜRLICH GUTES AUS
DER RÖTHENBACHER 

BIO-MANUFAKTUR
„Natürlich gut“ ist das junge bio-zertifizierte Familienunternehmen 
in Röthenbach St. Wolfgang von Monika Dandemoraju. 
Neben den SCHICHTWERK-Gewürzmischungen stellt die kleine Manu-
faktur auch Teemischungen, Trinkschokolade, Rapskissen und Kerzen aus 

100 % natürlichem Bienenwachs in Handarbeit her – allesamt tolle unikate 
Bio-Produkte aus unserer Region.

SCHICHTWERK – Design mit Würze
Die SCHICHTWERK-Gewürze werden von Natürlich gut in Handarbeit aus hochwertigsten 
Zutaten kreiert.  Optisch sind sie in jeder Küche und natürlich auch am Tisch ein Hingucker und
Dank hochwertigster Bioqualität der Ingredienzen auch ein geschmackliches Highlight. Die
Vielfalt an Farbspielen und Geschmacksrichtungen ist groß und man kann sein Gewürzset ganz
individuell selbst zusammenstellen.

Handgemachte Bienenwachs-Kerzen
In der „Natürlich gut”-Kerzenwerkstatt werden Kerzen aus 100 % Bienenwachs in reiner Hand-
arbeit hergestellt. Die gezogenen Kerzen sind schlank, perfekt glatt, elegant, also optimal als
Tafelkerze, aber auch für den Adventskranz, als Weihnachtsgesteck oder für den Baum geeignet. Gegossen werden klassische
dicke Stumpenkerzen, in verschiedenen Formen und mit Motiven. An ihrem Licht kann man sich besonders lange erfreuen. 

Bio-Teemischungen und Trinkschokoladen aus der Manufaktur
Aus den besten Bio-Zutaten, nach Möglichkeit auch fair gehandelt, kreiert 
Monika Dandemoraju köstliche Tees und Trinkschokoladen für jede Stim-
mung und die ganze Familie. Eingepackt in attraktiven wiederverwend-
baren Dosen oder selbst mitgebrachten Gefäßen können diese Genuss-
bringer zu kreativen und sehr persönlichen Geschenken verpackt 
werden.

Bio-Rapskissen für wohlige Wärme 
Liebevoll aus fair produzierten Bio-Baumwollstoffen in australischen 
Aborigine- oder afrikanischen Stoffdesigns genäht und mit Bio-Rapssamen 

aufgefüllt sind diese Kissen ein optischer Hingucker, der Ihnen und Ihren 
Beschenkten über Jahre hinweg Behaglichkeit schenkt. 

Besuchen Sie den Onlineshop www.natuerlich-gut.de oder rufen Sie einfach an!
natürlich gut – Bio Manufaktur für natürlich Gutes, Kugelhammerweg 7, 90530 Wendelstein, Tel. 09129 / 297 16 60 

13
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Chorgemeinschaft Katzwang und katholischer Kirchenchor Maria Königin

Gloria in excelsis Deo
Nach langer Coronapause hat sich die Chorgemeinschaft Katzwang mit dem 
katholischen Kirchenchor Maria Königin Kornburg für ein gemeinsames Advent-
konzert zusammengetan.

Unter ihrem gemeinsamen
Chorleiter Alexander Ilg
werden die beiden Chöre
eine Auswahl berühmter
Werke der Kirchenmusik,
passend zum Advent, dar-
bieten.

Neben Vivaldis Gloria, 
Mascagnis „Ave Maria” und
Mendelssohns „Denn er hat
seinen Engeln befohlen”
wird auch Alexander Ilgs
Papstmesse „Missa Papae
Francesco” erklingen. 

Unterstützt werden die
Chöre von der Sopranistin
Petra Piccu und Musikern
vom Ansbacher Kammeror-
chester.

Das Konzert findet am Samstag 04.12.2021 um 20.00 Uhr in der Wehrkirche Katzwang statt 
und wird am Sonntag 05.12.2021 um 18.00 Uhr in der katholischen Kirche Maria Königign wiederholt.

Der Eintrittspreis beträgt 12 €. Karten sind im Vorverkauf bei Hofladen Kühnlein in Katzwang, Bürobedarf
Fahrner in Schwabach, Sandras Lädle Lottoannahmestelle in Kornburg und bei allen Chormitgliedern er-
hältlich.

Beim Konzert gelten die an diesem Tag vorgeschriebenen Hygieneregeln. Im Fall von 2G und 2G+ 
(was bedeutet, dass nur noch Geimpfte und Genesene Zuhörer teilnehmen dürfen) haben Betroffene
die Möglichkeit, ihre Karten zurückzugeben.

Alexander Ilg <

4
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Casa de La Trova

Kleinkunstbühne Casa de La Trova
Samstag, 04. Dezember  |  Weltmusik - Nordische Lieder

Duo DUVA - Nordic Urban Folk
Die traditionelle Adventsmusik Skandinaviens
kann dem Zuhörer etwas geben, das zuletzt
immer mehr verloren zu gehen schien: In den Wei-
ten der nordischen Melodien und Klangland-
schaften können adventsgestresste Menschen zur
Besinnung kommen und, aller trubeligen Vor-
weihnachtshektik zum Trotz, durch-atmen. Getreu
ihrem Ansatz, alte skandinavische Lieder behut-
sam ins Hier und Jetzt zu arrangieren, entführen
Elena Schmidt-Arras und Klaus Frech als duo
DUVA ihr Publikum auf verschneiten Pfaden in still
erleuchtete Hütten und in tiefe, geheimnisvoll schimmernde Wälder …
Elena Schmidt-Arras: Vocals, Loop station, Electronics 
Klaus Frech: Piano, Guitar, Frame drum, Electronics 

Samstag, 11. Dezember  |  Erich Kästner Abend
Johannes Kirchberg - Ein Mann gibt Auskunft
Unter dem Motto »Ein Mann gibt Auskunft« be-
gegnen sich der schauspielende Sänger Johannes
Kirchberg und der Chronist Erich Kästner auf der
Bühne. In seiner Hommage an Kästner macht Jo-
hannes Kirchberg eine tiefe Verbeugung vor dem
Dichter und präsentiert eigene Vertonungen von
dessen zeit- und gesellschaftskritischer Lyrik.  Mit
großer schauspielerischer Überzeugungskraft
und einfachsten Mitteln schlüpft Kirchberg in die Rolle Erich Kästners und
lässt die Zeit zwischen den Kriegen lebendig werden. Szenerie könnte ein
Tisch im Kaffeehaus sein, jener Ort also, an dem bekanntlich viele Werke
Kästners entstanden sind. 

Donnerstag, 16. Dezember  | Kabarettistischer Jahresrückblick
Thilo Seibel
Thilo Seibel ist verunsichert. Bisher waren existen-
zielle Krisen für den Nahen Osten vorgesehen,
Dystopien fürs Kino und Viren für unterm Rand
vom Klosett. Doch wir lernten mit -Corona zu
leben. Muss man mit Aids, Andreas Scheuer und
der AfD ja schließlich auch. Und es gab tolle An-
sätze: Eine Welle der politischen Euphorie und Zu-
versicht rollte durch unser Land. Dank der visio-
nären Wucht von Armin Laschet, dem neuen CDU-
Vorsitzenden und erwiesenen Nachfahren einer
Aachener Karnevalsjungfrau. Doch was wurde eigentlich aus dem Klima,
was aus einer Idee von Gerechtigkeit jenseits von Intensiv-bettenzahlen?
Und das Wichtigste: Was wurde aus Karl Lauterbach? Thilo Seibel sorgt
dafür, dass er im Gedächtnis bleibt, so lebendig wie leere Fußgängerzonen,
volle Pendlerzüge und die 7-Tage-Inzidenz des Saale-Holzlandkreises. 

Samstag, 18. Dezember  |  Lesung
Dominik Bloh - Unter Palmen aus Stahl
Das ist die Geschichte eines Straßenjungen. Do-
minik Bloh lebte über 10 Jahre auf der Straße,
schon als Teenager geriet er dahin, wo man
Deutschland von »ganz unten« betrachtet. Nun
mit Anfang 30 (Jahrgang 1988) hat er seine Ge-
schichte aufgeschrieben, auf kleinen Zetteln,
noch als Obdachloser lebend. Er erzählt in seinem
Buch »Unter Palmen aus Stahl« wie es auf der
Straße zugeht, wie man dort lebt und wie man es
schafft, sich mit Mut und Courage herauszuarbeiten. 
Dominik lebt heute in einer kleinen Wohnung in Hamburg. Das Buch ging
in die Spiegel Bestsellerliste, etliche Talkshoweinladungen folgen, Lesungen
ohne Ende, Ruhm und Reichtum.  Naja, obwohl ... Und was macht Domi-
nik? Er gründet mit einigen Mitstreitern -zusammen den Verein Hanseatic
Help und engagiert sich in der Hilfe für die, denen es so geht wie ihm bis
vor kurzem.

Kleinkunstbühne Casa de La Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein
Kartenvorverkauf unter www.latrova.de, Tel.: 09129 3372,
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de <
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Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de
+++ Für alle Konzerte gilt die 2G Plus Regel +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

K.I.S. Schwanstetten e.V.

Philipp Weber – KI:
Künstliche Idioten – Der Homo digitalis und
seine künstlichen Affen 
am Fr. 17.12. 20 bis 22 Uhr

Aber wie schnell ist heute das Morgen von gestern?
Der Mensch rast in die Zukunft: Digitalisierung, Gentechnik, Künstliche Intel-
ligenz! Doch wo ist die Zeitmaschine, die saubere Fusionsenergie, das Bier
zum Downloaden? Wird der Mensch durch Maschinen ersetzt – oder befreit?
Kommt das „Ende der Arbeit?“ Super, dann haben wir endlich Zeit für was
Sinnvolles! Aber wann hätte der Mensch jemals was Sinnvolles gemacht, nur
weil er dafür Zeit hat? Doch es gibt Hoffnung! Denn in der Zukunft wartet je-
mand auf Sie: Philipp Weber. Denn das wichtigste Rüstzeug für alles Kom-
mende war, ist und wird immer sein: der Humor!
i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2, 
Einlass: 19:30 Uhr; Eintritt: 18,- / 15,- €   
Bitte die aktuell gültigen Hygieneregeln während der Pandemie beachten
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de
Buchhandlung am Sägerhof, Alte Straße 11, 09170 - 94 77 66
OMV-Tankstelle, Hauptstraße 17, 09170 - 97 73 24 
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur
in der Buchhandlung am Sägerhof

© Simon Büttner

So. 16. Januar  l  11:00 Uhr

Lesung mit 
Gerd Berghofer
Geschichte einer letzten Nacht
Lesung mit Gerd Berghofer aus seinem
neuen Buch „Fuhre zum Schafott“ Franken
im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts. Ein
Gefangenentransport. Reisende, die sich
zufällig auf dem Weg begegnen und in
einem abgelegenen Gasthaus in der fränkischen Provinz Unterschlupf
finden. Eine dunkle Ankündigung und eine Reihe seltsamer Ereignisse
und Todesfälle. Wer Gerd Berghofers Vortragsweise kennt, der weiß,
dass bei dieser Geschichte Spannung angesagt sein muss! 
Eintritt: VVK  12 €, AK ab 15 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 10. Dezember l  20:00 Uhr             +++ ABGESAGT +++

Tuija Komi – Nordischer Weihnachts-
zauber & tanzende Rentiere 

So. 30. Januar l  15:00 Uhr

Das bayerische Schneewittchen 
Eine lustige Märchenerzählung von und
mit Stefan Murr und Heinz-Josef Braun.
Aus „Schneewittchen“ wird: „Das Bayeri-
sche Schneewittchen“ Die beiden Schau-
spieler schlüpfen dabei in alle Rollen. Für
Kinder ab 5 Jahren, Dauer ca. 65 Min. 
Eintritt: VVK  6-12 €, AK 8-15 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 12. Februar l  20:00 Uhr

Monika Drasch Quartett 
Nix is gwiss
„Nix is gwiss“ ist eine Fortsetzung des Pro-
grammes „Auf der Böhmischen Grenz“. Mit
neuen Liedern, Stücken und Gschichterln. Dass
nix gwiss is, erleben wir seit vielen Monaten
mehr als wir uns das in den kühnsten Träumen
hätten vorstellen können. Eintritt: VVK  22 €, AK
26 €,  Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 18. Februar l  20:00 Uhr

Armstrong‘s Ambassadors 
Remembering Louis and his All Stars
Ab der zweiten Hälfte der 40er Jahre nahm die Popularität der Big
Bands immer mehr ab. Als Antwort darauf rief Louis Armstrongs 
Manager Joe Glaser 1947 die wohl bekannteste Dixieland Formation
aller Zeiten ins Leben – Louis Armstrong and his All Stars. Die Arm-
strong’s Ambassadors haben es sich nicht zur Aufgabe gemacht, das
Original bis zum letzten Halbton zu kopieren. Es geht darum, den Stil
sowie die bekanntesten Phrasen und musikalischen Markenzeichen
der All Stars zu präsentieren.  Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,  
Veranstaltungsort: Jegelscheune

4
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Ancolé - Sinn für Kreatives

Die Weihnachtswichtel kommen!
Der skandinavische Brauch der Wichteltüre ist schon sehr alt und erfreut gerade
in der Vorweihnachtszeit nicht nur die Kinder: Darin heißt es, dass  kleine Wichtel
ins Haus einziehen, um vor Weihnachten bei den Vorbereitungen zu helfen.

Die kleinen Wichtel sind scheu, kommen nur aus ihrem Versteck, wenn es ruhig ist
und alle schlafen. Deshalb darf die Wichteltüre niemals geöffnet werden. Denn wenn
jemand den Wichtel sieht, verliert er seine Zauberkraft. 

Kommunizieren kann man  mit ihm nur über Briefe und geschriebenen 
Botschaften. Deshalb findet Ihr oft einen Briefkasten, einen Tisch oder

eine Bank in der Nähe der Türe. Die Wichtel können dabei schon
mal kleine Aufgaben verteilen ( z.B. das Zimmer aufzuräumen,

bestimmte Tätigkeiten zu erledigen o.ä.), die dann am nächs-
ten Tag mit kleinen Überraschungen belohnt werden!

Manchmal kündigen die Wichtel aber auch an, was am
folgenden Tag gemacht wird: So könnte der Sack Mehl
und das Backblech vor der Türe durchaus bedeuten: 

Hey, lass uns heute Plätzchen 
backen, 

ich habe schon einen Teig vorbereitet, der vie lleicht schon 
fertig im Kühlschrank liegt. Oder der Schlitten: morgen wird es

schneien, wollen wir rodeln gehen. Hier sind der Phantasie und der
Kreativität der ganzen Familie keine Grenzen gesetzt. Und nicht nur Kinder

haben Spaß daran.

Eine Wichteltüre ist einfach aus Naturmaterialien oder aus Türenbausätzen  zu
fertigen. Auch mit Eisstielen lassen sich wunderschöne kleine Türen mit Kindern
bauen. Werden sie dann noch mit etwas Acrylfarbe bunt bemalt und wetterfest 
lackiert, kann man diese kleinen Szenen auch gut auf den Balkon, die Terasse oder
den Garten verlagern.

Kleine Accessoires dazu gibt es im gut sortierten Bastelfachhandel auch fertig zu
kaufen.

Viel Spaß und viele gute Ideen für eine schöne Advents=Wichtelzeit!

i Weitere Bastelideen und Anleitungen:
www.meier-magazin.de/ancole

Cornelia Schreiber, Ancolé –Sinn für Kreatives   <

Weihnachten 2021
meier_Dez21.qxp_Layout 1  24.11.21  04:37  Seite 18



19

filArt kreativ - Handarbeiten

Hoffnung tragen – Hoffnung spenden –
Statement setzen!
Nach über zehn Jahren Krieg in Syrien ist immer noch kein 
Frieden in Sicht. Millionen Kinder und ihre Familien haben alles
verloren. Um ihnen zu helfen, starten SAVE THE CHILDREN in die-
sem Jahr zum achten Mal gemeinsam mit der Frauenzeitschrift
BRIGITTE die Aktion „Ein Schal fürs Leben”. Unterstützt werden
sie dabei von LANA GROSSA und dem Woll-Einzelhandel.

Die Corona-Pandemie hat die 
humanitäre Krise in Syrien noch
weiter verschlimmert. 
Arbeitslosigkeit, explodierende 
Lebensmittelpreise, Hunger und
wachsende Armut erschweren vor
allem Kindern das Überleben. Sie
leben mit ihren Familien in Zelten
oder kaputten Häusern und haben
keine Möglichkeit, sich vor dem
Virus zu schützen oder bei einer 
Erkrankung zum Arzt zu gehen.

Die Hälfte der Kinder kennt nichts
anderes als Krieg, viele sind trauma-
tisiert und brauchen psychosoziale
Unterstützung. Sie gehen seit 
Jahren nicht zur Schule, Perspektiv -
losigkeit bestimmt ihr Leben. 

Bitte machen Sie mit bei der Aktion
„Ein Schal fürs Leben” und helfen
Sie uns dabei, syrische Kinder und
ihre Familien zu unterstützen.

Alleine 2020 wurden etwa 26.000 Wollpakete und rund 2.700 fertig 
gestrickte Schals verkauft, sodass inklusive der Direktspenden eine 
Gesamtsumme von über 461.000 Euro zusammenkam – so viel wie in
keinem Jahr zuvor. Ein neuer, großartiger Rekord!

Selbstgestrickt oder gekauft:
Der Schal ist ein Symbol für alle, die sich für Kinder auf der Flucht enga-
gieren. Ein Symbol für Hoffnung, die jede*r tragen und spenden kann.
Zeigen Sie Ihre Solidarität und tragen Sie den Schal am Aktionstag, dem
Tag der Menschenrechte am 10. Dezember!

Wie jedes Jahr haben wir auch heuer ein Exemplar einer engagierten 
Person des Schwabacher Lebens überreicht, und zwar unserer Stadt -
heimatpflegerin Ursula Kaiser-Biburger, die ihn schon täglich trägt. 

Ursula Kaiser-Biburger ist seit 1. Mai 2010 Stadtheimatpflegerin in Schwa-
bach. Hier ist sie auch geboren und aufgewachsen. Im Hauptberuf lehrt
sie an der Städtischen Wirtschaftsschule Deutsch, Geschichte und 
Sozialkunde. Sie ist Führerin für das Jüdische Museum und weiteren 
speziellen Themenführungen durch die Stadt Schwabach.

Ursula Kaiser-Biburger ist immer auch Ansprechpartnerin zu verschie-
densten Themen – vom historischen Bauwerk bis zum Erhalt von Bräu-
chen und Kultur oder dem Verfassen von heimatkundlichen Schriften.

i Weitere Informationen über »Save the Children Deutschland e.V.«
unter www.savethechildren.de

Ulrike Henn <
Ursula Kaiser-Biburger      
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Weihnachten 2021

Stadt Roth

Themenwoche „Lichtblicke“ sorgt für weihnachtliche Vorfreude
Nachdem die Themenwoche „Lichtblicke“ vergangenes Jahr schweren Herzens ab -
gesagt werden musste, wird diese nun ab dem 26. November stattfinden können. 
Die Veranstaltungen wurden zwar auf einen kleinen Rahmen ausgelegt, zwei Veran-
staltungen müssen angesichts der aktuellen Entwicklung nun doch abgesagt werden.

Die geplante Veranstaltungsreihe schafft mit den zehn einzelnen Aktionen und Veranstaltungen ein
kleines und feines vorweihnachtliches Programm mit wunderbaren kleinen Lichtblicken. 

Die für die Tage vom 26. November bis 16. Dezember geplante Themenwoche wird gemeinsam mit
zehn Rother Einrichtungen und Initiativen umgesetzt. Zu den Partnern zählen unter anderem die
Initiative „Roth ist bunt“, das Jugendhaus, das Stadtorchester und weitere. Die Partner haben ein 
buntes Programm aus Ausstellungen, Führungen, Lesungen, Konzerten, Bastelworkshops und 
Aufführungen auf die Beine gestellt. 

Alle Veranstaltungen werden selbstverständlich unter den aktuellsten und zu dem jeweiligen 
Zeitpunkt geltenden Hygienevorschriften durchgeführt. „Wir haben bereits bei der Planung eine
mögliche Verschärfung der Maßnahmen berücksichtigt und viele kleine Veranstaltungen mit wenig
Teilnehmern und strengen Hygienevorgaben geplant, so dass die aktuelle Entwicklung nun nicht
zu einer Komplett-Absage führt“, erklärt der Stadtmarketing-Beauftragte und Verantwortliche für
die Themenwoche Mark Bartholl. Zwei Veranstaltungen, die noch im Programmheft stehen, 
müssen nun aber doch abgesagt werden. Es handelt sich um das Foto-Shooting am Sonntag,
5.12. mit dem Christkind und die Filmvorführung im Bavaria-Kino am Dienstag, 7.12. 

Alle Besucher*innen können und sollten sich auch im Vorfeld über den
Veranstaltungskalender der Stadt Roth immer über den aktuellen Stand
der Durchführung und die geltenden Hygienevorschriften informieren
unter: www.stadt-roth.de/veranstaltungen

Für weihnachtliche Stimmung sorgen auch wieder die Händler und 
Gastronomen in Roth. Viele werden ihre Geschäfte in hellen Lichtern er-
strahlen lassen und mit stimmungsvoller Dekoration schmücken.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Rother Christkind 
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Stadt Neumarkt/OPf.

Lebkuchenduft liegt in der Luft
Bald zeigt sich die Stadt Neumarkt in der Oberpfalz wieder im weihnachtlichen Festtagskleid.

Das Münster St. Johannes und das festlich 
geschmückte Rathaus werden mit einer ein-
drucksvollen farbigen Illumination ins rechte
Licht gesetzt, Lichterketten an den pastellfar-
benen Bürgerhäusern in der Marktstraße
zeichnen die Konturen der unterschiedlichen
Giebelformen von Dreiecks- über geschweifte
bis zu Treppengiebeln nach und verzaubern
zusammen mit dem 12 Meter hohen Christ-
baum vor dem Rathaus die ganze Altstadt.  

Als neues Element im vorweihnachtlichen 
Neumarkt bietet die Tourist Information im Ad-
vent erstmals vier verschiedene Stadtführun-
gen mit weihnachtlichem Charakter durch die
alte Pfalzgrafenstadt an. 

Bei der abendlichen Führung „Mit dem Nacht-
wächter unterwegs“ (2., 9. und 16. Dezember)
zieht der Nachtwächter in seinem mittelalter -
lichen Gewand seine Zuhörer in den Bann
manch verborgener Geschichte, die im Schein
der Nacht erst richtig zur Geltung kommt. 
Die Marktstraße und die kleinen Seitengassen
entfalten im Laternenlicht eine ganz besondere,
heimelige Atmosphäre. 

Die zauberhafte vorweihnachtliche Atmosphäre von Neumarkts festlich
geschmückter Altstadt erleben die Besucher der romantischen Stadt -
führung „Weihnachtsstadt im Lichterglanz“ (3., 10. und 17. Dezember).
Sie werden mit Bräuchen, Bildern und Symbolen auf die Weihnachtszeit

eingestimmt und bekommen zum Schluss einen
kleinen „Wegbegleiter“ durch diese wundervolle
Zeit. 

„Lebkuchenduft liegt in der Luft“ am 4., 11. und
18. Dezember bei einer besonderen Führung: 
Es geht um die Geschichte der „Lebkuchenstadt
Neumarkt“. In Neumarkt wurden ja – ähnlich wie
im nahen Nürnberg – die duftenden Lebkuchen
hergestellt und weit über die Stadtgrenzen 
hinaus vertrieben. Natürlich dürfen die Teilneh-
mer die appetitlichen Weihnachtsleckereien
auch selbst probieren! 

An den Advents-Sonntagen 12. und 19. Dezem-
ber wird zur vergnüglichen Schauspielführung
„Jetzt schlägt‘s 13! Begegnung mit dem Tür-
mer von St. Johannes“ geladen. 
Der Türmer von St. Johannes taucht aus dem 16.
Jahrhundert, historisch gewandet und ziemlich
verwirrt, in der Altstadt auf… sonderbare Dinge
geschehen, an denen die staunenden Gäste an
verschiedenen Schauplätzen der Neumarkter
Geschichte teilhaben dürfen.„Mit dem Nachtwächter unterwegs“ 

am 2., 9. und 16. Dezember
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i Anmeldung und alle weiteren Informationen unter: 
www.tourismus-neumarkt.de/sonntagsfuehrungen
oder unter: 09181-255125

Rainer Seitz, Leiter Amt für Touristik <
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BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Wendelsteiner Christkind 2021
Im letzten Jahr hat sich gezeigt: Ganz ohne Wendelsteiner Christkind geht 
es auch nicht, schließlich erfreut unsere Christkind-Aktion seit fast 30 Jahren im
Advent Groß und Klein mit dem Prolog und kleinen Geschenken. Organisiert 
und getragen vom Bund der Selbstständigen, Ortsverband Wendelstein, ist der
Besuch des Christkinds seit jeher fester Bestandteil vieler Veranstaltungen in und
um Wendelstein.

Für die kommende Weihnachtszeit waren wir zunächst recht optimistisch, doch nun steigen
erneut die Zahlen und die meisten großen Feierlichkeiten, die das Christkind alljährlich 
besucht, werden leider auch 2021 ausfallen müssen.

Dennoch erlauben die Vorgaben rund ums Fest vielleicht den einen oder anderen Auftritt
z.B. im Freien oder in ausreichend großen Räumlichkeiten.

Nicht zuletzt sind auch die Grußkarten des Christkindes ein begehrtes Sammelobjekt, die
mit Unterstützung der Wendelsteiner Gewerbetreibenden überall im Ort ausliegen werden.
Wir vom Bund der Selbstständigen halten gerne die Tradition aufrecht und haben wie immer
alles vorbereitet: Das neue Wendelsteiner Christkind Annalena Leitermann steht bereit, 
weihnachtliche Vorfreude zu verbreiten.

i Zur Terminabsprache und Klärung aller Fragen rund um den Auftritt wenden Sie sich
bitte wie immer an: Bund der Selbstständigen, Ortsverband Wendelstein, Aktion Wendel-
steiner Christkind Antonio Moranta, 09129 / 278757, amoranta@creativ-boeden.de 

Hermann Hein, 1. Vorstand   <
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Wendelsteiner Christkind 2021, 
Annalena Leitermann

4
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5211
Farbchaos mit System.

Bei "5211" ist der Name quasi
schon die Spielanleitung. Trotz
einfacher Regeln besticht dieses
schnelle Kartenspiel durch eine
Vielzahl an Möglichkeiten. Wer
sein Gegenüber gut einschätzen
kann und gerne blufft ist hier klar
im Vorteil. 
Bei 2 Spielern gerät das Spiel sehr
taktisch, bei 5 Spielern schon fast
chaotisch, was aber beides reizvoll
zu spielen ist. Die Karten sind sehr
schön und farbenfroh gestaltet.

Fazit: Ein abwechslungsreiches
Spiel für zwischendurch.

Philipp Röstel <

Avocado Smash!
Avocados sind gesund und 
machen Spaß :)

Sie können von 1 bis 15 zählen
und schnell reagieren? Dann ist
"Avocado Smash" Ihr Spiel! 
Sonderkarten können optional
verwendet werden, um das Spiel
abwechslungsreicher zu gestalten
und sie erhöhen zusätzlich den
Wiederspielwert. 
Die eigenwillige Schachtel ist indi-
viduell, stabil und schließt gut.

Fazit: Schnell gelernt, schnell ge-
spielt (ca. 10-15 Minuten) und sehr
unterhaltsam.

Philipp Röstel <

Kristallica
Ein lustiges Geschicklichkeits-
spiel für Kinder.

Dieses Spiel ist die Neuauflage
eines Kinderspielklassikers und ist
für Kinder ab 4 Jahren gut geeig-
net. Das Spielmaterial ist schön
gestaltet und haltbar. Nach dem
eigentlichen Spiel beginnt dann
allerdings noch ein Geschicklich-
keitsspiel für die Erwachsenen:
Wie bekommt man alle Teile wie-
der in den Karton? Dieser ist ein
wenig zu klein und unpraktisch.

Fazit: Volle Punkte für das Spiel, an
der Verpackung wurde leider 
gespart.

Philipp Röstel <

Kodama
Einmal japanischer 
Baumgeist sein.

Hier schlüpfen die Spieler in die
Rolle eines Kodamas (ein kleiner
Waldgeist, manchem vielleicht
noch aus "Prinzessin Mononoke"
bekannt), und lassen Bäume
wachsen. Der Spielmechanismus
ist einfach zu verstehen und sorgt
dafür, dass jedes Spiel anders ver-
läuft. Kleine Effekte der einzelnen
Karten sorgen für Variation, ohne
das Spiel unnötig kompliziert zu
machen oder zu sehr vom Grund-
prinzip abzulenken.

Fazit: Ein tolles Spiel mit einem
wunderschönen Artwork.

Philipp Röstel <

Buchtipps von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof

Spiele-Tipps von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof

Anne Gröger 

Ich bin der kleine Tod...
Erwachsene sind beim Lesen des Klap-
pentextes häufig einer Ohnmacht nahe.

Doch diese ist völlig unnötig. In der Ge-
schichte geht es um Freundschaft und die
Überwindung eingelernter Verhaltenswei-
sen. Sie ist teilweise zum Brüllen komisch,
Frida ein richtiges Biest und Samuel ein
echter Dickkopf. Ein ganz wunderbares
Buch um Mut und Selbstvertrauen zu 
stärken. Wer das nicht braucht, genießt es
einfach und freut sich über die außer-
gewöhnliche Geschichte.

Anja Hofmann   <

K. Lange und S. Thiele

Probe 12
Mit „Probe 12“ gelingt dem Autorinnen-
duo Lange und Thiele ein brandaktueller
Wissenschaftsthriller.

Auch wenn das Thema um die multiresis-
tenten Keime langsam ausgereizt ist, sollten
Sie diesem Buch Beachtung schenken. 
Eine Vielzahl an gut konstruierten Charak-
teren aus Politik, Wissenschaft und Presse
machen Jagd auf ein neu entdecktes „All-
heilmittel“ und seinen Erfinder. Der perfekte
Tipp für alle Fans von Marc Elsberg & Co.

Philipp Röstel   <Verlag: dtv
ISBN: 9783423763479
Preis: 13,00 €

Erschienen bei Lübbe
ISBN: 978-3-7857-2755-3
Preis: 15,90
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Frischer können Christbäume nicht sein!
30. Winterwanderung mit Christbaumschlagen mit Bund Naturschutz und Förster am 18.12.2021 von 13 bis 15 Uhr.

Vor 30 Jahren setzte die ehemalige, langjährige BN-Vorsitzende Elke 
Küster-Emmer die Idee einer „Wanderung mit Christbaumschlagen“ in
die Tat um. Sie konnte auch den damaligen Förster Arno Schellartz und
die Allersberger Forstverwaltung dafür begeistern.

Der Ortsgruppe Schwanstetten des Bund Naturschutz ist es wichtig, wei-
terhin, trotz Corona, den Menschen die Möglichkeit zu geben, IHREN
Baum aus dem heimischen Wald zu holen und diese 30-jährige Tradition
auch in diesem Jahr weiterzuführen.

Die Ortsgruppe Schwanstetten des BUND Naturschutz lädt für Samstag,
18.12.2021, 13 bis 15 Uhr Jung und Alt zur Wanderung mit Christbaum-
schlagen ein. Startpunkt ist, wie in den letzten Jahren, der ehemalige
Kirchweihplatz in Leerstetten am Ende der Further Straße. Wegen 
Umbaumaßnahmen ist Parken auch auf der Straße erlaubt.

Die Hygiene- und Ab-
standsregeln müssen
eingehalten werden.
Um die Anzahl der Be-
sucher zu entzerren, ist
der Beginn auch in 
diesem Jahr wieder
von 13 bis 15 möglich.
Der BN bittet, dieses
Zeitfenster zu nutzen,
um Wartezeiten und
Menschenansammlun-
gen zu verkürzen. Der Weihnachtsbaum kann, wie in den letzten 29 
Jahren, nach Anweisung des Försters im Wald selbst ausgesucht und 
geschlagen werden. Die Vorrichtung mit dem Verpackungsnetz steht 
bereit.

Leider lassen es die Bestimmungen auch in diesem Jahr nicht zu, die
Besucher mit Glühwein, Kinderpunsch und Lebkuchen zu verwöhnen.
Ein Stand mit abgepackten, leckeren Biokäsesorten, Biowein und wei-
ßem hausgemachtem Bioglühwein in Flaschen wartet wieder auf Sie! 

Die Ortsgruppe Schwanstetten des Bund Naturschutz wünscht Ihren 
Mitgliedern und allen Bürger/innen ein wunderschönes Weihnachtsfest
und ein gesundes, umweltbewusstes Neues Jahr!

Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <

Ein geeigneter Baum ist schnell gefunden 
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Landratsamt Roth

Wild aus heimischer Jagd – 
Das Produkt des Monats direkt aus der Natur

Passend zur Herbstzeit ist das aktuelle Produkt des Monats des Landkreises Roth und der Stadt Schwabach
„Wild aus heimischer Jagd“. Es ist gesund, kommt aus der Region und es schmeckt lecker: Wild erfüllt alle
Kriterien, die an eine gesunde und gute Küche gestellt werden. Darüber hinaus hat es den Vorteil, dass es als
„Fleisch der kurzen Wege“ ohne Umwege direkt aus dem Wald auf den Teller kommt.

Wild – ein hochwertiges Lebensmittel
Ökologisch, fettarm und gesund – Reh, Wildschwein und Co. haben als
hochwertiges Naturprodukt einen sehr hohen Stellenwert in der Ernäh-
rung. Wildfleisch ist reich an Mineralstoffen, Kalium, Phosphor, Eisen, Kup-
fer und Zink sowie Vitamin B2. Gleichzeitig tragen der geringe Fettanteil
und das zarte Bindegewebe zur guten Bekömmlichkeit bei.

Frisches Wild zur Hauptjagdsaison
Das Angebot an frisch geschossenem Wild ist auf Grund der Jagdzeiten
begrenzt und kann nicht so prompt geliefert werden wie Fleisch aus
Nutztierhaltung. Da sich Wild jedoch wegen des niedrigen Fettanteils
ohne Qualitätsverlust sehr gut einfrieren lässt, steht dem Wildfleischge-
nuss auch in den Schonzeiten nichts im Wege.

Flyer liegen auf
Der Flyer „Heimisches Wild“ hat sich als guter Ratgeber und Einkaufsfüh-
rer für alle etabliert, die Wild aus der Region selbst auf den Tisch bringen
möchten. Im aktuellen Flyer findet man die genauen Jagdzeiten in 
Bayern ebenso wie die Kontaktdaten von Jägern und Direktvermarktern.
Abgerundet wird das Faltblatt mit Ernährungsinformationen und 
Wildrezepten. Diese stammen aus der Feder des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Roth.

Die Flyer liegen u.a. bei den Gemeinden, in den Filialen
der Sparkasse und Raiffeisenbank und im Landratsamt
Roth aus. 

In der Stadt Schwabach liegt das Faltblatt im Bürgerbüro, in den
Filialen der Sparkasse und an vielen öffentlichen Einrichtungen bereit

i  Weitere Informationen:
       Landkreis Roth – Wirtschaftsförderung, Tel. 09171 81-1325,
       oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de ,
       www.direktvermarkter-roth.de

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung / 
Kommunale Unternehmen / Lokale Agenda   <
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Zutaten

1 TL Kreuzkümmel
2 TL Koriander
1 TL Salz

frisch gemahlener Pfeffer
1 kg Wildschwein-Spareribs

Zubereitung
Die Gewürze mischen. Die Spareribs mit 1/3 der Gewürzmi-
schung würzen und auf den Gitterrost des Backofens setzen.
Backofen auf 220°C (Heißluft 170°C) vorheizen. Den Gitterrost
auf der 2. Schiene von unten über ein Backblech schieben. 400
ml Wasser in das Backblech gießen und die Spareribs ca. 1 Std.
20 Min. braten. Sobald sich im Backblech Bratensaft gebildet
hat, die Spareribs damit bestreichen, evtl. nochmals wenig
Wasser nachgießen.
10 Min. vor Ende der Garzeit mit etwas Himbeerketchup 
bestreichen und fertig braten. Mit restlichem Gewürzsalz 
bestreut und dem Himbeer-Ketchup servieren.

Wildschwein-Spareribs
mit Himbeerketchup

Himbeer-Ketchup:
20 g frischen Ingwer
1 rote Peperoni
30 g braunen Zucker
3 EL Himbeeressig
2 EL Tomatenmark
50 ml Tomatenketchup

250 g Himbeeren (auch tief-
gefr.)
Salz, Pfeffer
1 EL Honig
1–2 Spritzer Worcestershire-
sauce

Ingwer schälen und fein reiben. Peperoni entkernen und fein
würfeln. Zucker im Topf schmelzen und leicht karamellisieren
lassen, Ingwer und Peperoni zugeben, mit Essig ablöschen,
Tomatenmark, Ketchup und Himbeeren zugeben, aufkochen
und ca. 2-3 Min. durchkochen lassen. Dann pürieren und
durch ein Sieb streichen. Honig, Salz, Pfeffer und Worcesters-
hiresauce zugeben, abschmecken und in ein Schraubglas ab-
füllen.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth <
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Für die Gewürzmischung:

2 Pimentkörner
1 EL Koriandersaat
1 EL Pfefferkörner
3 Gewürznelken

4 Wacholderbeeren
2 Sternanis
1 EL getrockneter Thymian

Die Gewürze bis auf Thymian in einer Pfanne ohne Fett ca. 
2-3 Minuten rösten, bis sie duften, abkühlen lassen, mit dem
Thymian in einer Kaffeemühle mahlen oder mit dem Mörser
fein zerstoßen.

Rehgulasch

25

Für das Gulasch:

1,5 kg Rehfleisch aus der
Schulter oder Keule
1-2 gelbe Rüben
¼ Sellerieknolle
3-4 Zwiebeln
4 EL Öl
Salz

250 ml Rotwein
150 ml Portwein
1 l Flüssigkeit
3 Zweige Rosmarin
2 Lorbeerblätter
2 Stiele Salbei
2 TL Stärkemehl

Das Fleisch von Sehnen und Häutchen befreien 
und in 3-4 cm große Würfel schneiden, 
mit 2/3 der Gewürzmischung einreiben.

Gelbe Rüben, Sellerie und Zwiebeln vorbereiten und schälen.
Gelbe Rüben und Sellerie in ca. 1 cm große Würfel, Zwiebeln
in feine Würfel schneiden. 
Ca. 3 EL Öl in einem Bräter erhitzen, Fleisch portionsweise von
allen Seiten kräftig anbraten, mit Salz würzen und herausneh-
men. Restliches Öl zugeben, das Gemüse kurz anbraten, mit
Rotwein ablöschen und offen stark einkochen lassen, dann
Portwein und Fleisch zugeben. 
Mit Flüssigkeit aufgießen, Gulasch aufkochen lassen und in der
Backröhre bei 170°C ca. 1 Std. 45 Min. zugedeckt garen lassen.
Nach 1 Stunde Rosmarin, Lorbeerblätter und Salbei zugeben.
Nach der Garzeit Gulasch aus dem Ofen nehmen.
Gulasch nach Belieben mit angerührtem Stärkemehl binden,
aufkochen lassen, mit Salz und restlicher Gewürzmischung 
abschmecken.

TIPP: Das Gulasch ist im Kühlschrank ca. 3-4 Tage haltbar, lässt
sich sehr gut eingefrieren oder heiß in vorbereitete Gläser ab-
gefüllt, gut 8 Tage gelagert werden. Bei 100°C 1 Stunde im
Wasserbad eingekocht, kann es 3 Monate gelagert werden.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth <

8 Portionen
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Ökomodellregion im Landkreis Roth - Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth-Weißenburg 
und Landratsamt Nürnberger Land 

„Der Weg zum Öko-Landwirt“ 
startete am Federhof
Die Öko-Modellregion und das Amt für Landwirtschaft luden Interessierte aus dem Bereich 
Nebenerwerbslandwirtschaft zum Bio-Umstellerseminar ein.

Viel Auslauf, mehrere Hähne in der Schar und neben Legekorn auch noch
ganze Körner zum Picken - das macht die Biohühner am Betrieb von Ma-
thias Deyerler in Federhof glücklich. Von Langeweile keine Spur, dann
kommen die Tiere auch ohne Kürzung der Schnäbel gut miteinander aus.
Davon überzeugten sich die Teilnehmer*innen eines Seminars zur Um-
stellung auf öko logischen Landbau bei einem Betriebs besuch.

Eingeladen hatte die Öko-Modellregion Nürnberg – Nürnberger Land –
Roth zusammen mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Roth-Weißenburg. Zwanzig Interessenten, vornehmlich Personen, die im
Nebenerwerb Landwirtschaft betreiben, kamen in Meckenhausen zu-
sammen und bekamen erste Impulse, wie ihr persönlicher „Weg zum
Öko-Landwirt“ aussehen könnte.

Franziska Distler, Projektmanagerin der Öko-Modellregion, gab den 
Teilnehmenden einen Einblick in aktuelle Projekte, unter anderem die
Regioplus Challenge und Feldtage zu Hülsenfrüchten. Ein Hauptziel der
Öko-Modellregionen ist es, die Nachfrage nach ökologischen Lebensmit-
teln vermehrt aus regionaler Produktion zu decken. 

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderer im Landratsamt Roth, informierte zu
Aktivitäten im Landkreis, um den Ökolandbau zu fördern und regionale
Produkte in den Fokus zu setzen. Elisabeth Remlein, Beraterin für 
Ökolandbau am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth-
Weißenburg, erläuterte die ersten wichtigen Schritte auf dem Weg zur
Biolandwirtschaft.

Die anschließende Exkursion führte zum Biobetrieb Deyerler in Federhof,
dort wurde die Umsetzung in der Praxis vorgestellt und diskutiert. 
Die Familie bewirtschaftet 25 Hektar im Nebenerwerb und hält in zwei
mobilen Hühnerställen Legehennen. Die Junghühner beziehen sie vom

Demeter-Geflügelhof Schubert in Igensdorf.
Bei ihm sind sie auch in ein Bruderhahnprojekt
eingebunden. Dabei wird für jede Junghenne
ein männliches Küken als sogenannter Bruder-
hahn zur Schlachtreife gemästet. Weil diese
Tiere eine schlechtere Futterverwertung
haben und in der Aufzucht teurer sind als
Tiere von Masthähnchenrassen, wird der Go-
ckelbraten über den Eierpreis mitfinanziert. 

Mathias Deyerler ist von diesem System
überzeugt und verkauft die Produkte auch in
seinem kleinen Hofladen. Auf den Feldern baut er außer Kleegras, das für
die ganze Fruchtfolge wichtig ist, Getreide wie Dinkel und Hafer sowie
Ackerbohnen oder auch eine Mischung aus Erbsen und Sommergerste.
Die Leguminosen versorgen die Böden mit Stickstoff, dazu kommt noch
der eigene Stallmist und Milchviehgülle aus einer Kooperation mit einem
benachbarten Biobetrieb. Dies bringt wertvolle Nährstoffe und organi-
sche Substanz für den Humusaufbau in den Boden.

Familie Deyerler hat den Betrieb 2016 umgestellt und wirtschaftet nach
den Richtlinien des Erzeugerverbandes Bioland.

i Bei Interesse am Thema Ökolandbau in der Region steht ein News -
letter zur Verfügung. Die Öko-Modellregion versendet rund einmal im
Quartal eine E-Mail mit Neuigkeiten und  Veranstaltungshinweisen an
alle Interessenten. Zur Aufnahme in den Verteiler schicken Sie eine E-Mail
an: oekomodellregion@stadt.nuernberg.de

Maria Bauer, Landratsamts Roth, Wirtschaftsförderung
und Pressestelle Landratsamt Nürnberger Land   <

Glückliche Hühner des
Biobetriebs Deyerler in Fe-
derhof, Hilpoltstein,
haben ihre Eier in ein Nest
aus Dinkelspelzen gelegt. 

26

5 Neugierig laufen die Hühner auf die Besucher des Biobetriebs Deyerler in Federhof, Hilpoltstein, zu. 
3 Mathias Deyerler gibt den Teilnehmenden am Bio-Umstellerseminar einen Einblick in seinen Betrieb. 
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Stadt Schwabach

Erster Fairer Lebkuchen aus Schwabach ist da
Der erste Faire Schwabacher Lebkuchen ist nun erhältlich. Gebacken
hat ihn die Bäckerei Sproßmann in Unterreichenbach, die Idee dazu
hatte das Schwabacher Fairtrade-Team.

Die Zutaten der süßen Leckerei sind überwiegend fair, bio und regional
erzeugt – mit Haselnüssen aus Oberreichenbach sowie dem Apfelsaft
und dem Dinkelvollkornmehl aus Gustenfelden. 

Wo möglich, wurden die weiteren Zutaten fair im Eine-Welt-Laden ein-
gekauft. So stammt der Rohrohrzucker aus einer Kleinbauern-Koopera-
tive aus Paraguay, der Bio-Honig von kleinen Imkereien aus Mittelamerika
und das Kakaopulver aus Bolivien.

Für 2,60 Euro gibt es den mit Mandeln bestückten Schwabacher 
Lebkuchen in der Weihnachtszeit an folgenden Stellen zu kaufen: 
Bürgerbüro im Rathaus, Buchhandlung Lesezeichen, Bauernladen, Café
Herzstück, Eine Welt-Laden, Hofladen Adel in Nasbach, Blumen Schwarz,
Hofladen Bub in Oberreichenbach (dort kommen auch die Haselnüsse
her).

Martin Sproßmann ist der Faire Lebkuchen eine Herzensangelegenheit.
Deshalb hat er sich auch sofort dazu bereit erklärt mitzumachen, sich
eine Rezeptur überlegt und eine Extra-Schicht für diese faire Leckerei 
eingelegt. „Es war mir schon immer wichtig, soweit möglich, meine 
Zutaten aus der Region bei örtlichen Bauern zu kaufen“, so der Bäcker.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Ingrid Ittner-Wolkersdorfer (links) und Andrea Lorenz von der Fair Trade-
Steuerungsgruppe präsentieren gemeinsam mit dem Bäcker Martin Sproßmann
den Fairen Schwabacher Lebkuchen. Seine Zutaten stammen aus Fairem Handel
und der unmittelbaren Nachbarschaft. 
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Die Daten und Fakten zum aktuellen Winterdienstbetrieb 
auf den Autobahnen in Nordbayern:

• 24 Stunden Besetzung im Drei-Schicht-Betrieb

• Zusätzlich ist außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit stets Perso-
nal auf Rufbereitschaft gesetzt

• Die Niederlassung Nordbayern hat rund 160 eigene Winterdienst-
fahrzeuge und zusätzlich 30 Unternehmerfahrzeuge

• Betreut werden ca. 1400 km Autobahn

• In 31 Salzhallen sind 
insgesamt ca. 43 000
Tonnen Salz eingelagert
sowie in zentralen 
Lagerhallen in Schwar-
zenfeld, Kulmbach und
Eltmann 40.000. 
Im Winterbezug stehen
nochmals 14.000 Ton-
nen zur Verfügung

• Jahresverbrauch der letzten Jahre zwischen 30.000 und bis zu 90
000 Tonnen Natriumchlorid (Streusalz) und 20.000 bis zu 30.000
Kubikmeter Sole

28
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© Autobahn GmbH Niederlassung Nordbayern

© Autobahn GmbH Niederlassung Nordbayern

Die Fahrbahn wird so betreut, dass bei zu erwartender Glätte der 
Streustoff vorsorglich aufgebracht wird (Präventivstreuung). Der Winter-
dienst verfolgt dabei allerdings stets den Grundsatz „so viel Salz wie
nötig, so wenig wie möglich”. 

Diesem Anspruch gerecht zu werden, gelingt auch dadurch, dass das 
trockene Auftausalz mittels einer Salz lösung (Sole) unmittelbar vor dem
Ausstreuen angefeuchtet wird. Auf diese Weise werden die Verluste
durch Verwehen und Wegschleudern reduziert und eine gleichmäßigere
Verteilung des Salzes auf der Fahrbahn ist gewährleistet. Alle Räum- und
Streufahrzeuge der Niederlassung Nordbayern sind mit den entspre-
chenden Feuchtsalzstreugeräten ausgerüstet. Dadurch ist es gelungen,
den Salzverbrauch um etwa 30 Prozent zu senken.

Mit Hilfe der Weiterentwicklung dieser Technologie, der Solestreuung
(reine Salz-Wasser-Lösung), kann der Salzverbrauch weiter deutlich 
reduziert werden, was dem Umweltschutz dient und zugleich die 
Qualität und Wirtschaftlichkeit des Winterdienstes weiter verbessert. 

Die Solestreuung hat auf trockener Fahrbahn eine deutlich längere 
Liegedauer als Feuchtsalz. Die Solestreuung ist damit vor allem für 
„vorbeugende” Streueinsätze besonders gut geeignet, da sie auf 
trockener Fahrbahn eine deutlich längere Liegedauer als Feuchtsalz hat.
Ein Großteil der Fahrzeuge der Niederlassung Nordbayern ist bereits 
mit dieser neuen Technologie ausgestattet.  8

Autobahn GmbH Niederlassung Nordbayern

Winterdienst in Nordbayern
Jedes Jahr spielt er eine besonders wichtige Rolle auf 
unseren Strecken: der Winterdienst. 

Für die Verkehrs sicherheit der Verkehrsteilnehmer, aber
auch um stetig eine hohe Verfügbarkeit unseres Strecken-
netzes zu gewährleisten ist der Winterdienst einer der
zentralen Aufgaben des Betriebsdienstes im Bereich der
Autobahnen.

Die zum Teil extremen Witterungsverhältnisse an einigen
Autobahnabschnitten mit Höhenmetern von bis zu 670
Metern im Bereich der Niederlassung Nordbayern stellen
dabei höchste Anforderungen an die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Autobahnmeistereien.
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© Autobahn GmbH Niederlassung Nordbayern© Autobahn GmbH Niederlassung Nordbayern

Es gibt zusätzlich im Netz der Niederlassung Nordbayern 76 Straßen -
wetterstationen, die Messdaten zur Steuerung des Winterdienstes liefern
und ergänzend eine sensorische Überwachung des Straßenzustandes
durchführen. Im Bereich der Wetter beobachtung wird hierbei eng 
mit dem Deutschen Wetterdienst zusammengearbeitet.

Ziel ist ein möglichst nah an das tatsächliche Wettergeschehen abge-
stellter Winterdienst, um einerseits die Sicherheit des Verkehrsablaufs 
zu garantieren und andererseits unnötige Einsätze mit Salzausbringung
zu vermeiden.

Trotz unserer zahlreichen Anstrengungen muss jedoch besonders in
den Wintermonaten darauf geachtet werden, das Fahrverhalten den
winterlichen Fahrbahnverhältnissen anzupassen, um Gefahrensitua-
tionen vorzubeugen!

Maria Schraml, Die Autobahn GmbH des Bundes Niederlassung Nordbayern   <

meier_Dez21.qxp_Layout 1  24.11.21  04:39  Seite 29



Mobilität – Dezember 2021

30

ADAC e.V.

Eiskratzen: Freie Sicht bei Eis und Schnee
Der Winter stellt für viele Autofahrer die unan-
genehmste Jahreszeit dar. Viele stehen im Win-
ter fröstelnd vor ihren Fahrzeugen und befreien
ihre Scheiben vom Eis. 

Der ADAC informiert, was es beim Eiskatzen zu
beachten gibt und welche Hilfsmittel die Arbeit
erleichtern.

Auch wenn es lästig ist: Die Zeit zum Eiskratzen
sollte man sich nehmen. Nur ein kleines Guckloch
freikratzen reicht dabei nicht, die Scheiben 
müssen komplett frei sein. Andernfalls droht ein
Bußgeld von zehn Euro. Auch das Kennzeichen
muss lesbar sein, Scheinwerfer, Motorhaube und
Autodach müssen schneefrei sein. 

Weder der nachfolgende Verkehr noch die eigene
Sicht dürfen durch herabfallende Schneemengen
und Eisstücke gefährdet werden. Außerdem 
wichtig für gute Sicht: genügend Frostschutz -
mittel in der Scheibenwischanlage.

Beim Kratzen sollte grundsätzlich darauf geachtet
werden nicht zu viel Druck aufzuwenden, rät der
ADAC. Wildes Hin- und Herkratzen kann sogar
schädlich sein, denn Schmutzpartikel können 
wie Schmirgelpapier wirken und die Scheibe 
zerkratzen. 

Wichtig ist auch die richtige Auswahl des Eis -
kratzers. Von einem Metallschaber ist abzuraten.
Dieser kann die Scheibe – und bei Unachtsamkeit

auch den Lack – schnell zerkratzen. Als beste und
sicherste Lösung erweist sich ein stabiler Kunst-
stoff-Eiskratzer.

Häufig zu beobachten, jedoch verboten ist das
Warmlaufenlassen des Motors. Dies schadet nicht
nur der Umwelt, sondern macht auch unnötig
Lärm. Es droht ein Bußgeld von bis zu 80 Euro.

Ohne Garage kommt man im Winter um das 
Eiskratzen nicht herum. Mit einem kleinen Besen
zum Schnee entfernen, einem Eiskratzer, einer 
Abdeckfolie für die Windschutzscheibe und 
für den Notfall einen Türschloss-Enteiser ist man
für den Frost der kalten Jahreszeit jedoch bestens
gewappnet.  <

Automobilclub von Deutschland e.V. – AvD –

Bei Schnee und Glätte sicher unterwegs
Das morgendliche Eiskratzen hat in weiten
Teilen Deutschlands wieder Einzug gehalten.
Bewahrheiten sich die aktuellen Mittelfrist-
Prognosen verschiedener Wetterdienste, wird
der Winter in diesem Jahr deutlich früher und
mit lang anhaltender Kälte Einzug halten. 

Zu Schnellfällen und Rutschpartien soll es
schon bald bis ins Flachland kommen. Dann
werden die Winterdienste der kommunalen
Bauhöfe und Straßenmeistereien wieder
einen wirklich guten Job machen, doch kön-
nen sie naturgemäß nicht gleichzeitig überall
sein. Autofahrer sollten sich daher schon jetzt
mit dem Gedanken vertraut machen, bald auf
schneebedeckten und glatten Straßen unter-
wegs zu sein. 

Mit den folgenden Tipps gibt der Automobil-
club von Deutschland (AvD) eine Hilfestellung
auch bei winterlichen Straßenverhältnissen
gut und sicher ans Ziel zu kommen.

1. Sicheres Fahren beginnt schon vor dem Start.
Eine gute Rundumsicht ist in der kalten Jahres-
zeit unerlässlich. Daher die Scheiben rundum
von Eis und gegebenenfalls Schnee befreien –
nicht vergessen, den Schnee auch von Dach
und Hauben zu entfernen.

2. Die aktivierte Klimaanlage sorgt ebenfalls für
gute Sicht, da sie die Innenluft entfeuchtet und
damit die Neigung zum Beschlagen reduziert.

3. Bereits ab Temperaturen unterhalb von drei
Grad droht Glätte. Daher mit erhöhter Aufmerk-
samkeit und reduzierter Geschwindigkeit 
fahren. Auch sollte ein vergrößerter Sicher-
heitsabstand eingehalten werden. Ein sportli-
cher Fahrstil oder hektische Fahrmanöver sind
jetzt unangebracht.

4. Fehlt es den Antriebsrädern beim Losfahren
an ausreichender Haftung, sodass sie durch -
drehen (Schlupf ), bieten Schaltgetriebe die
Möglichkeit, im 2. Gang anzufahren. Dabei ist
allerdings eine feinfühlige Betätigung von
Kupplungs- und Fahrpedal erforderlich, um
den Motor nicht „abzuwürgen“.

5. Während des Fahrens sollte die Aufmerksam-
keit nicht allein auf die anderen Verkehrsteil-
nehmer gerichtet sein, sondern auch die Fahr-
bahnoberfläche im Blick behalten werden.
Dunkle Stellen auf der Straße können auf 
Eisglätte hinweisen, glitzernde Reflexionen sind
ein untrügliches Zeichen für Reifglätte.

6. Erweist sich die Fahrbahn tatsächlich als
glatt, heißt es Ruhe bewahren, große Lenk -
bewegungen vermeiden und die Geschwindig-
keit verringern. Wenn möglich, sollte das je-
doch ohne Betätigung der Bremse erfolgen.
Besser: Den Fuß vom Fahrpedal nehmen und
rollen lassen. Bei Autos mit manuellem 
Getriebe die Kupplung treten.

7. Spurwechsel auf verschneiten Straßen erfor-
dern hohe Konzentration sowie einen kühlen
Kopf. Dann bildet sich zwischen den Fahrspu-
ren eine Schneewulst, die es zu überwinden
gilt. Dazu am besten zunächst auf der eigenen
Spur das Tempo etwas erhöhen, dann den Fuß
vom Gas nehmen und gefühlvoll das Auto auf
die Nachbarspur rollen lassen. Bei einem Auto
mit Schaltgetriebe auskuppeln. Damit wird 
der Kraftschluss zwischen Antrieb und Rädern
getrennt, sodass die Reifen die maximale 
Seitenführung aufbauen können.

8. Ins Rutschen geraten Autos auf Eis und
Schnee insbesondere in Kurven. Wenn das 
passiert: Fuß vom Gas, Lenkeinschlag zurück-
nehmen und auskuppeln. In den allermeisten 
Fällen reicht bereits eine leichte Verringerung
des Lenkeinschlags, damit das Auto auf die 
gewünschte Fahrlinie zurückkehrt. 

Zentrale Voraussetzung für alle genannten
Verhaltenstipps ist, ein Auto mit Winterreifen
zu fahren. Andernfalls ist nicht nur die Fahr -
sicherheit erheblich eingeschränkt, denn 
zwischen Oktober und März kann für nicht an-
gepasste Bereifung ein Bußgeld fällig werden.
Wer dann auch noch zum Verkehrshindernis
wird oder gar in einen Unfall verwickelt wird,
muss mit empfindlichen Geldstrafen rechnen.
Als Winterreifen gelten rechtlich alle Reifen, 
die das Alpin-Symbol (stilisierter Berg mit
Schneeflocke) auf der Reifenflanke tragen. Und
auch wenn in Deutschland nur die gesetzliche
Mindestprofiltiefe von 1,6 Millimeter vorge-
schrieben ist, sollten Winterreifen nicht weniger
als vier Millimeter an Restprofil aufweisen. 
In Österreich gelten übrigens alle Reifen mit
weniger als vier Millimeter Profiltiefe als 
Sommerreifen – egal, ob sie die Schneeflocke
tragen oder nicht. Eine saftige Geldstrafe droht
also auch bei Winterreifen mit zu wenig Rest-
profil. 

Speziell für Fahrten auf Schnee und Eis emp-
fiehlt es sich, den Reifenfülldruck um 0,2 bar
über den vom Fahrzeughersteller vorgege -
benen Wert zu erhöhen. Dadurch öffnet sich
einerseits das Profil, was sowohl die Griffigkeit
der Reifen als auch die Selbstreinigung des 
Reifenprofils verbessert. Gleichzeitig reduziert
ein leicht erhöhter Luftdruck die Aufstellfläche
des Reifens, woraus sich ein höheres Aufstands-
gewicht ergibt. Das verbessert den Kraftschluss
zwischen Reifen und Fahrbahn. <
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Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur

Am 09. November 2021 trat der neue Bußgeldkatalog in Kraft
Zur Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr im Allgemeinen und insbesondere für den Rad- und Fußverkehr sind folgende
Änderungen der Buß- und Verwarngelder vorgesehen:

Parken und Halten
• Die BKatV-Novelle sieht abschreckende Geldbußen für das verbots -
widrige Parken auf Geh- und Radwegen sowie das nunmehr unerlaubte
Halten auf Schutzstreifen und das Parken und Halten in zweiter Reihe
vor. Für diese Verkehrsverstöße werden Geldbußen bis zu 110 Euro 
fällig.

• Bei schwereren Verstößen ist darüber hinaus der Eintrag eines Punktes
im Fahreignungsregister vorgesehen: wenn durch das verbotswidrige
Parken oder Halten in zweiter Reihe und auf Fahrradschutzstreifen oder
Parken auf Geh- und Radwegen andere Verkehrsteilnehmer behindert
oder gefährdet werden, eine Sachbeschädigung erfolgt ist oder das Fahr-
zeug auf dem Geh- oder Radweg länger als eine Stunde parkt. Die Ein-
stufung des Verstoßes erfolgt durch die zuständigen Behörden vor Ort.

• Darüber hinaus werden für das unberechtigte Parken auf einem Schwer-
behinderten-Parkplatz Geldbußen von 55 Euro vorgesehen.

• Ebenfalls für das unberechtigte Parken auf einem Parkplatz für elektrisch
betriebene Fahrzeuge oder einem Parkplatz für Carsharing-Fahrzeuge
wird fortan eine Geldbuße von 55 Euro fällig werden.

• Für das rechtswidrige Parken an engen oder unübersichtlichen Straßen-
stellen bzw. im Bereich einer scharfen Kurve sieht die BKatV-Novelle eine
Geldbuße von 35 Euro vor.

• Für einen allgemeinen Halt- und Parkverstoß werden jetzt bis zu 25 Euro
fällig.

Rettungsgasse
• Die unerlaubte Nutzung einer Rettungsgasse wird jetzt genauso 
verfolgt und geahndet wie das Nichtbilden einer Rettungsgasse. Es 
drohen Bußgelder zwischen 200 und 320 Euro sowie ein Monat Fahr -
verbot. Als Folge dieser Sanktionen ist die Eintragung von zwei Punkten
im Fahreignungsregister vorgesehen.

Sonstige Regelverstöße
• Die vorschriftswidrige Nutzung von Gehwegen, linksseitig angelegten
Radwegen und Seitenstreifen durch Fahrzeuge wird nun mit bis zu 100
Euro Geldbuße geahndet.

• Auch das sogenannte Auto-Posing kann nun wirksam geahndet 
werden: Die BKatV-Novelle sieht für das Verursachen von unnötigem
Lärm und einer vermeidbaren Abgasbelästigung sowie das unnütze 
Hin- und Herfahren Bußgelder bis zu 100 Euro vor.

• Für rechtsabbiegende Kraftfahrzeuge über 3,5 t ist aus Gründen der 
Verkehrssicherheit innerorts Schrittgeschwindigkeit (4 bis 7, max. 11
km/h) vorgeschrieben. Verstöße hiergegen können nun mit einem 
Bußgeld in Höhe von 70 Euro sanktioniert werden. Außerdem wird ein
Punkt im Fahreignungsregister eingetragen.

• Daneben sieht die BKatV-Novelle auch die Anpassung weiterer Geld -
bußen vor, so z. B. für fehlerhafte Abbiegevorgänge oder Sorgfaltspflicht-
verletzungen beim Ein- bzw. Aussteigen.

Die bei Geschwindigkeitsverstöße fälligen Geldbußen finden Sie unter 
www.meier-magazin.de/link/147

Quelle www.bmvi.de <
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Mittelschule Wendelstein

Der neue Elternbeirat 
der Mittelschule Wendelstein

In diesem Schuljahr wurde der Elternbeirat wieder für die kom-
menden zwei Schuljahre gewählt. Somit geht für die Schuljahre
2021/2022 und 2022/2023 das neue Team mit viel Schwung an
den Start.

Gleichzeitig wollen wir dem Elternbeirat (2019-2021) für die geleistete
Arbeit danken. In den kommenden zwei Schuljahren hoffen wir alle wie-
der auf mehr Aufgaben, die wir gemeinsam angehen können.
Wir freuen uns auf eine weiterhin sehr gute Zusammenarbeit mit allen
Eltern, der Schulleitung und dem Lehrerkollegium der Mittelschule Wen-
delstein.

Tina Schindler   <

AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

Wir reisen weiter…
Auch in diesem Kindergartenjahr reisen unsere großen und kleinen Weltenbummler 
farbenfroh weiter…

Da unser Jahresthema von letztem Jahr so umfassend und spannend war, haben wir beschlossen, dass
der Kindergarten einfach in diesem Jahr noch etwas weiterreist. Ganz im Sinne der Partizipation konnten
die Kinder sich aussuchen welches Reiseziel nun vor ihnen liegen soll. Thematisch passend, haben wir
den diesjährigen Geburtstagskalender gebastelt. Als Weltkugel mit all unseren Kindern, dem Flugzeug,
der Rakete, dem fliegenden Teppich und dem Auto haben wir bereits die Türkei, Italien, China, Japan und
natürlich Amerika bereist. Wohin die spannende Reise noch geht, erfahren wir in den kommenden 
Monaten.

Die Krippe hat sich mit Felix dem lustigen Reisehasen im letzten Jahr
auf den Weg um die Welt gemacht. Auch hier haben die Krippenkin-
der viele spannende Geschichten über Australien, Deutschland und
Amerika erfahren. Egal ob wir kulinarisch, musikalisch, sprachlich
oder mit bekannten Sehenswürdigkeiten vertraut gemacht wurden,
wir konnten uns und unserer Fantasie freien Lauf lassen. Die Krippe
hat ihre Weltreise mit Felix beendet und startet dieses Jahr mit dem
Jahresthema Kunterbunt durch!

Annika Kreil   <

jungeSeiten
extra für euch !

Von links nach rechts: Daniela Hartl, Daniela Scheumann, Manuela Kram,
Anja Stude, Janine Gemereth und Tina Schindler (es fehlen Miriam Greulich
und Magdalena Wanka)

Reise um die Welt

AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

Kita Pfiffikus stellt den neuen 
Elternbeirat 2021/22 vor!

Dieser besteht zukünftig aus
Marc Zeiler, Stephanie Lüftner,
Sabrina Lorenz, Andrea Oedt,
Karoline Stoevesandt und Catrin
Gundel (von hinten rechts nach
vorne links).

Die Kita freut sich über die
neuen/alten Mitglieder und be-
dankt sich außerdem beim schei-
denden Elternbeirat, der im ver-
gangenen Jahr großes Engagement zeigte und in dieser herausfordern-
den Zeit gemeinsam mit dem Kigateam alle anfallenden Aufgaben be-
wältigte. Auch in Zeiten von Corona konnten wir uns auf eine gute Kom-
munikation mit dem Elternbeirat verständigen. 
Der neue Elternbeirat freut sich auf die Fortführung einer harmonischen
und erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem KiTa-Team und den Eltern,
um auch weiterhin viele Ideen umsetzen zu können!

Annika Kreil   <

Kunterbunte Kinderwelt 4
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Landratsamt Nürnberger Land

MucklMAG: Kindermagazin über
psychische Belastung durch Corona
Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege
hat das kostenlose Magazin „MucklMAG“ aufgelegt.

Die Zeitschrift für Kinder, die von einem Booklet für Erwachsene
begleitet wird, befasst sich spielerisch mit allen Graden der nerv-
lichen Belastung, denen Kinder, Erwachsene und Familien durch
die Pandemie ausgesetzt sind, und nennt Anlaufstellen, die 
Unterstützung bieten.

Die Corona-Pandemie geht allen auf die Nerven und strapaziert diese auch hin und über die Grenzen
des Erträglichen hinaus. Quarantänen, Unsicherheiten bezüglich der Zukunft, der Verzicht auf Frei-
zeitaktivitäten oder Geselligkeiten erzeugen Frust, Wut, Traurigkeit oder auch Aggressionen, die sich
besonders in den Familien entladen.

„Den Kindern geben wir in ihrem Heft manchmal versteckte, verspielte, manchmal auch sehr konkrete
Tipps, wie sie mit ihren Gefühlen umgehen können in diesen verwirrenden Zeiten. Auch für Sie als
Erwachsene kann das hilfreich sein. Die Hinweise basieren auf Erkenntnissen der Wissenschaft und
sind kindergerecht aufgearbeitet“, so die Herausgeber des „MucklMAG“. 

Es soll Ansatzpunkte für Familien bieten, miteinander über diese
schwierigen Gefühle ins Gespräch zu kommen und im Gespräch zu
bleiben. Wer darüber hinaus Rat sucht, einfach mal reden möchte oder
konkrete Hilfe dabei braucht, diese außergewöhnliche Situation zu
stemmen, findet sowohl im Booklet für die Erwachsenen als auch auf
der Website des Magazins etliche professionelle Anlaufstellen, die 
vertrauliche und kostenlose Gespräche und Beratungen anbieten.

„Die GesundheitsregionPlus Nürnberger Land hat sich schon länger
die Verbesserung der psychischen Gesundheit bei Kindern und 
Jugendlichen als Ziel gesetzt. Das MucklMAG ist eine hervorragende
Ergänzung zu den anderen geplanten Projekten. Hilfe holen ist kein
Zeichen von Schwäche, sondern vernünftig und klug“, so Katharina 
Eichenmüller, Geschäftsstellenleiterin der GesundheitsregionPlus.

i Interessierte können das MucklMAG kostenlos als Printexemplar
über die GesundheitsregionPlus oder über die Website bestellen:
www.muckl-mag.de oder als PDF herunterladen, 
um es am heimischen Bildschirm zu lesen. 

Die GesundheitsregionPlus ist unter der Telefonnummer 09123 950
6540 oder via Mail an k.eichenmueller@nuernberger-land.de erreichbar.

<
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Praxis Dr. Renard & Kollegen PR-Anzeige

Corona-Booster ab sofort für alle möglich
Hohe Inzidenzen und voll belegte Intensivstationen: Vor allem Ältere und Risiko-
gruppen sollten jetzt mit einer Auffrischimpfung (auch Booster oder Drittimpfung
genannt) ihr Risiko für schwere Krankheitsverläufe und Krankenhauseinweisungen
weiter senken.

Der Booster ist für sie insbesondere deshalb sinnvoll, weil die Impfung
meist schon längere Zeit zurückliegt. Außerdem ist der Anteil der 
„Low-Responder“ in dieser Personengruppe höher.

Nun kommt Tempo zum Thema Booster auf: Eine dritte Impfung soll 
für alle möglich und nach einem halben Jahr „die Regel sein, nicht die
Ausnahme”, sagte Bundesgesundheitsminister Jens Spahn. 

Der Bayerische Hausärzteverband ergänzt, dass diese sechs Monate 
keine harte Grenze sind. Das Zeitfenster für eine Booster-Impfung liegt
also bei ca. 6 Monaten nach dem ersten Impfschutz. Wer bei der Erst-
impfung einen Impfstoff von Johnson & Johnson erhalten hat, sollte die
Booster-Impfung bereits nach vier Wochen erhalten. Allerdings ist 
bekannt, dass der Impfschutz schon nach ungefähr 5 Monaten nachlässt
und nach 7 Monaten bereits deutlich verringert ist.

Sind Sie unsicher, ob Sie sich bereits zum jetzigen Zeitpunkt nachimpfen
lassen sollten, dann gibt ein Bluttest auf Corona-Antikörper einen 
Anhaltspunkt dazu, ob und in welcher Höhe Impfschutz vorhanden ist.
Der Antikörpertest ist eine IGel-Leistung und kostet bei uns 20,40 Euro.
Bitte vereinbaren Sie dazu einen kurzen Labortermin.

Haben Sie vorab noch Fragen, sind sich unschlüssig oder haben Zweifel
aufgrund bestehender Diagnosen? Dann vereinbaren Sie bitte vorab
einen Beratungstermin bei Ihrem Hausarzt oder bei uns.

Corona-Impfzentrum in Schwabach-Limbach
ab Montag, 22. November

Wir eröffneten am Montag, den 22.11., in der ehemaligen Sparkasse in
Schwabach-Limbach ein Corona-Impfzentrum.

Für Ihre Erst-, Zweit- oder Auffrischimpfung können Sie sich online über
unsere Webseite www.praxis-renard.de einen Termin buchen oder 
direkt über den Scan des QR-Codes in der Anzeige. Wir passen anhand
der Liefermenge der Vakzine wöchentlich die Impftermine an.

Wir bieten jeder Person, ab Vollendung des 12. Lebensjahres und 
bei überwiegendem Aufenthalt in Deutschland, eine Impfung gegen 
COVID-19 mit einem mRNA-Impfstoff an.

Boostern können sich alle Personen ab 18 Jahren, dabei gibt es keine
Priorisierung zu beachten. In der Regel soll die Auffrischimpfung etwa 
5 – 6 Monate nach der 2. Impfung erfolgen.

Wiedereröffnung: Corona Testzentrum 
in der Vorjurastraße in Nürnberg-Reichelsdorf
Zum 29.11. eröffnen wir wieder unser Corona Testzentrum in der Vorju-
rastraße an der Radrennbahn in Nürnberg-Reichelsdorf.

Per „Walk-In“ können Sie sich mittels Schnell- und PCR-Test auf das Corona
Virus testen lassen. Voraussetzung für einen Abstich im Testzentrum: Sie
haben keine Symptome.

Personen mit Symptomen gehen für eine Testung (nach vorheriger 
Terminvereinbarung) bitte direkt in eine unserer hausärztlichen Praxen.

Für einen Test können Sie sich vorab über unsere Webseite registrieren
oder direkt vor Ort. 

i Nähere Informationen zu unseren aktuellen Corona-Maßnahmen
finden Sie auf unserer Webseite unter: www.praxis-renard.de

Stefanie Krammel   <
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Praxis Dr. Renard & Kollegen

„Ihre Entscheidung wird Leben
kosten, Herr Bundesgesundheits-
minister Spahn“

Offener Brief von MVZ Dr. Renard & Kollegen an den Bun-
desgesundheitsminister Jens Spahn aus aktuellem Anlass.

Sehr geehrter Herr 
Bundesgesundheitsminister Spahn,

bitte gehen Sie jetzt zu uns in die Praxen
ans Telefon, stellen sich an die Anmel-
dung und erklären den Impfwilligen,
warum Sie persönlich in der heißesten
Phase der vierten Welle die Lieferung des
BioNTech-Impfstoffs an die Ärzte massiv
begrenzen. Und das, obwohl Ihre Lager
brechend voll mit BioNTech sind.

Sie bremsen dadurch den Impffortschritt
und verwickeln uns Ärzte und unsere
Teams in unnötige Diskussionen mit den
Patienten, die nur Zeit kosten.

Sie beweisen dadurch nachhaltig Ihren Mangel an Pragmatismus und
Ihren Mangel an Gespür für die Situation in der Realität außerhalb
Ihres Büros.

Ihre Entscheidung verlangsamt den Impffortschritt dann, wenn er
am wichtigsten ist. Ihre Entscheidung wird Leben kosten. Ihre Ent-
scheidung verlängert den Lockdown.

Wenn Sie dann schon bei uns am Telefon sind, können Sie unseren
Patienten auch erklären, warum Sie es innerhalb eines Jahres nicht
geschafft haben, die Lieferkette für die Corona-Impfungen so zu ge-
stalten, dass wir je nach Bedarf am nächsten Tag unsere Impfungen
bekommen können, wenn wir sie brauchen. Wir müssen noch immer
die Corona-Impfungen ein bis zwei Wochen vorher bestellen und
haben dann entweder zu viel oder zu wenig. Alle anderen Impfungen
und Arzneimittel bekommen wir vom Großhandel innerhalb von
Stunden.
Auch dieses Versäumnis kostet Menschenleben und verlängert den
Lockdown.

Kurz zusammengefasst: Erklären Sie doch bitte persönlich den 
Dilettantismus Ihrer Politik unseren Patienten!

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Christian Renard

Dr. Christian Renard,
MVZ Dr. Renard & 
Kollegen   <

Dr. Christian Renard 
Inhaber & ärztliche Leiter  
MVZ Dr. Renard & Kollegen
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Burgthann hilft e.V.

Weihnachtspäckchen 
für Kenia
Burgthann hilft e.V. schickt 
Weihnachtspäckchen nach Kenia

Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. hatte
einige Aufrufe gemacht und gebeten, wer Kin-
dern in Kenia eine Freude machen möchte, ein
kleines Weihnachtspäckchen zu packen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die fleißig
Päckchen gepackt haben. Jetzt sind alle Ge-
schenke sortiert und verpackt. 269 Päckchen
sind zusammen gekommen. Ein Wahnsinn! 

Da werden wir viele leuchtende Kinderaugen sehen. 8 Pakete sind
jetzt auf der langen Reise. Wir hoffen, dass sie vor Weihnachten an-
kommen und dass Burgthann hilft sie selbst an alle Kinder überreichen
kann.

Fotos ©
 Burgthann hilft e.V.

Angelika Carl und Gudrun Hartmann von Burgthann hilft e.V. 

i Weitere Informationen unter www.burgthann-hilft.de
Auf der Homepage  können Sie sich auch über die viele Arbeit hier im
Nürnberger Landkreis informieren, wo Burgthann hilft schon vielen
sozial bedürftigen Familien, Behinderten, Obdachlosen, Kinderhei-
men usw. geholfen hat.

Gudrun Hartmann   <

Gudrun Hartman mit
den Paketen, die jetzt
auf der langen Reise
nach Kenia sind.

1. TC Leerstetten

Vereinsmeisterschaft und Herbstfest zum Saisonausklang beim TCL
Die Tennissaison 2021 ging trotz des schönen Altweibersommers auch
beim 1. TC Leerstetten Ende September zu Ende. Einer der Höhe-
punkte war im September noch die Vereinsmeisterschaft auf der 
Waldsportanlage am Ortsausgang von Leerstetten, an denen an zwei
Wochenenden 12 Erwachsene im Einzel, 16 Spieler:innen in Mixed
Teams und 4 Jugendliche teilnahmen. 

Robert Kotissek heißt der neue 
Vereinsmeister bei den Herren. Nach
zweieinhalb Stunden setzte er sich 
in einem umkämpften Finale mit 
7:5, 7:5 gegen Daniel Kuhse durch. 
Dritter wurde Florian Kößer. 

Bei der Bambini-Meisterschaft ging der Titel an Neele Schulz. Sie setzte
sich im Finale im Super Tie-Break mit 10:8 gegen Marian Kaute durch.
Dritte wurde Leni Sonntag. 

Bei der Mixed Vereinsmeisterschaft – in den Teams aus „erfahren“ und
„unerfahren“ – ging es in erster Linie um den Spaß. Und davon war bei
den acht Teams reichlich geboten. Den Titel sicherten sich am Ende Lino
Spiegl und Felix Renner. Auf den Plätzen folgten Daniela Krieglstein und
Stefan Bruckmüller vor Lena Dietrich und Felix Krieglstein.
Vereinsmeister nach dem ersten Wochenende und Saisonausklang 
wurden bei einem Herbstfest gefeiert, dass das eigentliche Sommerfest
ersetzte. Bei Bratwürsten, Steaks, Salaten und leckeren Nachtischen
wurde geschlemmt und auf die Tennissaison zurückgeblickt.

Erfolge in der Medensaison 2021
Mit dem Abschneiden der Mannschaften in der Meden-Runde ist der TCL
sehr zufrieden. Die Herren belegten Platz drei in der Kreisklasse II, die
Damen Platz vier in der Kreisklasse IV. Bei den Herren 65 hieß es am Ende
Platz drei in der Kreisklasse I. 
Auch die Kinder und Jugendlichen schlugen sich in ihrer teilweise ersten
Tennissaison ordentlich: Die Bambini in einer Spielgemeinschaft mit dem
TSV Kleinschwarzenlohe landeten in der Kreisklasse III auf Platz sechs, die
U10 in einer Spielgemeinschaft mit dem FV Wendelstein auf Platz IV in
der Kreisklasse II.

Tina Koller <

Lino Spiegl (3.v.l.) und Felix Renner (2.v.l.) sind die Vereinsmeister im Mixed.
Mit ihnen freuen sich TCL-Sportwart Sebastian Schulz und erste Vorständin
Ulrike Reinfelder. © TCL

Vereinsmeisterin Neele Schulz (3.v.l.) mit Nik Schulz (4. Platz), Leni Sonntag
(3. Platz) und Marian Kaute (2. Platz, v.l.). © TCL

Lieferten sich ein heißes Match um
den Titel des Vereinsmeisters: Am Ende
siegte Robert Kotissek (rechts) gegen
Daniel Kuhse. © TCL
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Ehrung für Trainerteam
Award als Dank für die letzten Jahre.

Die Co-Trainer der Taekwondo
/ Self-Defense-Abteilung des
TSV Kleinschwarzenlohe haben
kürzlich eine außergewöhnli-
che Ehrung erhalten. 
Der internationale Kampfsport-
verband „Martial Arts Associa-
tion - International“ (MAA-I)
ließ durch Großmeister Holger
Schmitt (Trainer und Prüfer der
MAA-I) die „Warrior“-Medaille sowie das dazugehörige Zertifikat über-
reichen. Für ihre langjährige Treue und Unterstützung im Trainingsall-
tag, insbesondere in der schwierigen Corona-Zeit, wurden Michaela
Lack, Michael Schmitt und Christian Schmitt nun mit diesem Award
geehrt.

Seit Mai 2018 unterrichtet Großmeister Holger Schmitt mit seinem 
Trainerteam Taekwondo und Selbstverteidigung beim TSV Klein-
schwarzenlohe. Taekwondo ist eine Sportart, die Kinder und Erwach-
sene auf verschiedenste Arten stärkt. Neben Kraft und Ausdauer 
verbessert sie auch das Körperbewusstsein und Reaktionsvermögen.
Auch das Selbstbewusstsein, die Disziplin und Geduld werden positiv
von dem Kampfsport beeinflusst.

i Bei Interesse an Taekwondo oder Selbstverteidigung bitte an 
tahoschmitt@t-online wenden.

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

Vielen Dank an Michaela Lack (zweite von links), Michael Schmitt (zweiter
von rechts) und Christian Schmitt (ganz rechts). Gemeinsam organisieren
sie das Training in den Gruppen Taekwondo und Self-Defense.
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TSV 1893 Wendelstein e.V.

Fünf Tagesfahrt nach Leutasch
Die Wander- und Wintersportabteilung des TSV Wendelstein lud vom Montag, 11. bis 
Freitag, den 15. Oktober zu einer 5-Tagesfahrt ein. Die Fahrt führte uns mit 30 Personen in
die Erholungsgemeinde „Leutasch“ im Wettersteingebirge.

Die Fahrt startete montags mit einem Bus um 7 Uhr vom Parkplatz des TSV Wendelstein in Richtung
Österreich. Nach einer kurzen Begrüßung von Christian und unserer Abteilungsleiterin folgte eine kurze
Erläuterung zu unserem Wanderprogramm. Um 10 Uhr legten wir eine erste Kaffeepause am Rasthof 
Höhenrain bei herrlichem Sonnenschein ein. Ein herzlicher Dank gebührt den Bäckerinnen verschiedener
sehr leckerer Kuchen. Für den, der es lieber deftig mag, war auch für eine Brotzeit gesorgt – es gab Stadt-
wurst. Alle Teilnehmer nahmen gerne die ange botenen Köstlichkeiten an. Zum zweiten Stopp um 12:20
Uhr erreichten wir den Parkplatz Eibsee, den wir leider wegen Überlastung nicht anfahren konnten. 
Alternativen mussten her. Unsere Hannelore schlug den Riessersee als nächsten Halt vor. Dort angekom-
men hatten wir einen herrlichen Ausblick auf die umliegenden Berge.

Unsere Seerunde begann direkt am Riessersee. Ein wunderschöner Wanderweg führte uns entlang des
smaragdgrünen Sees und bot herrliche Blicke auf die wunderschönen Berge. Auf halben Wege zum Bus
machten wir auf der Sonnenterrasse Seecafé Rast. Nach der 6 km langen Wanderung, ging es mit dem
Bus nach Leutasch. Die Zimmerverteilung im Hotel Hubertushof war, wie üblich, eine reine Routinesache
und schnell erledigt.

Dann war schon Zeit zum Abendessen, 
das um 19 Uhr mit einem Glas Sekt begann.
Das 5-Gänge-Menu war reichlich, sehr
schmackhaft und fein angerichtet. Ein 
kleiner Absacker beendete den Anreisetag.

Dienstag 2. Tag:
Der Tag begann um 8 Uhr mit einem lecke-
ren Frühstücksbuffet. Abfahrt war mit dem
Bus um 9:30 Uhr nach Kreith zum Parkplatz
Katzenkopflift. Wir marschierten gemein-
sam den Weg durch das Fludertal zur Wild-
moosalm. Dort erwarteten uns sehr nette
und freundliche Bedienungen, und das
Essen war auch sehr gut. 
Gegen 14 Uhr brachen wir zum Rückweg
nach Seefeld auf. Eine sehr schöne Wander-
tour von 8 km lag hinter uns. Am Bus wurde
noch Kaffee getrunken und der mitge-
brachte Kuchen verspeist. Im Hotel ange-
kommen war ein kleiner Umtrunk ein schö-
ner Abschluss der Wanderung, bevor es um
19 Uhr wieder zum Abendessen ging.

Mittwoch 3. Tag: 
Unser Wanderwart reihte sich im Greis der 70-Jährigen ein. Die Mitwanderer überreichten ihm beim Früh-
stück ein kleines Präsent, mit dem Wunsch, „er möge noch recht lang ihr Wanderwart sein“. Abfahrt zur
heutigen Wanderung war um 9:30 Uhr zum Bahnhof Mittenwald. Die ursprünglich geplante Tour konnte
leider witterungsbedingt nicht durchgeführt werden, so entschloss man sich mit dem Privatbus zum 
Ferchensee zu fahren. 

Ab Parkplatz Ferchensee marschierten wir am See entlang auf einem schönen Wanderweg mit herrlichem
Panoramablick zum nahegelegenen Lautersee. Dort angekommen, machten wir eine verdiente Mittags-
pause. Gegen 14 Uhr teilte sich die Gruppe. Die einen fuhren wieder mit dem Privatbus nach Mittenwald
zurück zum Bahnhof und genossen dort die Zeit zur freien Verfügung. 

Die andere Hälfte marschierte durch das herrliche Lainbachtal nach Mittenwald zurück. Unser Bus erwar-
tete uns in der Nähe des Bahnhofs und hatte bereits alles für den Kaffee- und Kuchengenuss bereitgestellt.
Eine herrliche Wanderung von 10 km ging zu Ende. Das Abendessen um 19 Uhr fand wieder allgemeinen
Zuspruch und unser Geburtskind bekam ein Geburtstagsständchen. Ein Geburtstag besonderer Art im
Kreis der Wanderfreunde endete mit einem geselligen Beisammensein in der Hotelbar.

Donnerstag 4. Tag: 
Der Tag startete nach einem Frühstück um 9:30 Uhr in Richtung Parkplatz Salzbach. Von dort wanderten
wir den Weg Richtung Gaistalalm. Der untere Weg war leider gesperrt, so mussten wir gezwungener Weise
den oberen Weg Richtung Gaistalalm nehmen. Weiter ging es Richtung Tillfussalm. Dort machten wir 
Mittag. Gut gestärkt machten wir uns gegen 14 Uhr auf den Rückweg. Diesmal nahmen wir den unteren
Weg, der doch begehbar war. Dieser führte uns direkt zu unserem Ausgangspunkt. Kaffee und Kuchen
wartete bereits auf uns. Ein schöner Tag war es trotz des kleinen Umwegs allemal. Nach dem Abendessen
im Hotel wurde am letzten Abend noch das Tanzbein geschwungen.   8

Wandern 
& Radeln
in der Region

anderswo
und
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Freitag 5. Tag: 

Der letzte Tag begann mit einem fantastischen Frühstück, mit frisch -
gepressten Säften, die wir alle sehr schätzten. Um 9:30 Uhr war Ge-
päckverladung angesagt, bevor wir um 10 Uhr zu unserer letzten Tour
zum Weidachsee starteten. Wir marschierten von unserem Hotel aus,
der Ache entlang zum Weidachsee um die letzten Blicke auf die wun-
derschöne Bergwelt zu genießen. Ein herrlicher Weg. Sonnenschein.
Herz was willst du mehr. 

Unser Busfahrer holte uns gegen 13 Uhr vom Quellenhof ab und
brachte uns ein letztes Mal zum Hubertushof, um dort Mittag zu
essen. Gegen 14 Uhr traten wir die Heimreise an, die ohne besonderen
Vorkommnisse vonstattenging. Eine kurze Kaffeepause in Fürholzen
und weiter ging es Richtung Heimat. Gegen 18:45 Uhr kamen wir in
Wendelstein an. Eine wunderschöne Berg wanderreise war zu Ende.

Alle meinen Helfern, vor allem den Kuchenbäckerinnen ein herzliches
Dankeschön.

Wir hoffen, dass den Teilnehmern die Reise gefallen hat, und wir uns
im nächsten Jahr gesund und munter zu unserer nächsten 5 Tagestour
nach Oberaudorf wieder sehen.

Marianne Scheuerlein, 
Abteilung Wandern+Wintersport   <
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Susanne Kilimann

Katzen-Kunst und ein verlorener Clan
Ein schottisches Dorf, ein Dorf der Kunst, ein Dorf der Katzen – im Hinterland des Lago Maggiore
gibt es ganz schön schräge Orte. Einige stellen wir Ihnen hier vor.

Dudelsackklänge auf der Piazza,
Schottenröcke und lange Knie-
strümpfe an Männerbeinen. Wer
ahnungslos in das 250-Seelen-
Bergdorf Gurro nahe der italie-
nisch-schweizerischen Grenze
kommt, wird seinen Augen und
Ohren nicht trauen. Vor allem
sonntags, wenn viele der männli-
chen Dorfbewohner, Senioren
ebenso wie kleine Jungs, im
Schotten-Look durch die Gassen
ihres malerischen Dörfchens zie-
hen. Fangen die Highlands gleich
hinter dem Lago Maggiore an?

Die Liebe zu allem Schottischen hat historische Wurzeln. Die reichen bis
ins frühe 16. Jahrhundert zurück. Bis in die Zeit, als Frankreich und 
Spanien um die Vorherrschaft im Stiefelland kämpften. Im Februar 1525
ging die Schlacht von Pavia verheerend für die Franzosen aus. 
König Franz I. musste sich dem Spanier Karl V. geschlagen geben. Das
französische Heer, in dem auch schottische Söldner dienten, zerstreute
sich in alle Himmelsrichtungen. Wer fliehen konnte, wollte schleunigst
in die Heimat zurück. Für die Schotten aber stellten die winterlichen
Alpen ein kaum überwindbares Hindernis dar. Wohl darum ließen sich
die geschlagenen Kämpfer in der Valle Cannobina nieder. Das Bergdorf
Gurro, so vermuten Historiker, wurde ihr Refugium – für mehr oder 
weniger lange Zeit.

Feiern mit dem „verlorenen Clan“ 

Dokumente, welche die Zuwanderung der Schotten beweisen, gibt es
nicht. Im 19. Jahrhundert aber wurden Sprachforscher hellhörig. Hun-
derte Wörter des in Gurro gesprochenen Dialekts weisen verblüffende
Nähe zur gälischen Sprache auf. In den 1970er Jahren trat dann ein schot-
tischer Anthropologe auf den Plan. Robert Gayre of Gayre and Nigg stat-
tete Gurro einen Besuch ab. Beeindruckt von schottischen Andreaskreu-
zen im Gebälk mancher Häuser und anderen Hinweisen auf schottischen
Präsenz „adoptierte“ der Baron aus den Highlands seinen „verlorenen
Clan“. Seither dürfen die Bewohner von Gurro ganz offiziell den Tartan
des Gayre-Clans tragen. Besonders schottisch geht es in dem bilderbuch-
schönen Gurro am zweiten Sonntag im Juli in Gurro zu. Dann feiert der
„verlorene Clan“ ein Dorffest mit Dudelsack, Whiskey und Kilt.

Willkommen 
im Dorf der Katzen 

Westlich des Lago Mag-
giore liegt der kleinere Or-
tasee – und an seinem
Westufer das 350-Einwoh-
ner-Dorf Brolo, das sich als
„paese dei gatti“, als Dorf
der Katzen, einen Namen
gemacht hat. Den Samt-
pfötchen begegnet man
auf Schritt und Tritt. Sie 
huschen durch Gassen,
dösen in Gärten. Vor allem
aber posieren sie an Haus-
wänden. Hier grüßt eine

Katzen-Mona-Lisa, daneben prangt ein Katzenporträt im Stil Vincent van
Goghs an der Wand. Für Katzen-Kunst i Brolo hat sich ein Künstler von
berühmten Gemälden inspirieren lassen. Selbst „der Schrei“ von Edward
Munch kann in einer Katzenversion bewundert werden.

Die Katzen-Liebe der Dorfbewohner geht, zumindest der Legende nach,
auf einen Streit mit der größeren Nachbargemeinde Nonio zurück. Im 18.
Jahrhundert hatten die Bewohner Brolos den Bischof ersucht, auch ihre
kleine Gemeinde mit einer Pfarrkirche auszustatten. Daraufhin ernteten
sie den Spott der Nachbarn in Nonio, die längst eine eigene Kirche und
einen eigenen Pfarrer hatten. Gurro eine eigene Pfarrkirche zu geben, sei
so, als würde man Mäuse mit einem Mantel bekleiden. Dass in ihrem klei-
nen Ort keineswegs Mäuse, sondern Katzen zuhause sind, haben Brolos
Bewohner ihren einst so arroganten Nachbarn mit Fantasie und einer
Prise Ironie gezeigt.

Menschen gingen, 
Bilder kamen 

Künstlerisch gestaltete Fassa-
den sind auch das Markenzei-
chen von Arcumeggia. „Il paese
dipinto“, das gemalte Dorf, wird
die kleine Gemeinde auf der zur
Lombardei gehörenden Ost-
seite des Lago Maggiore ge-
nannt. Bekannte italienische
Künstler haben Arcumeggia im
Laufe der Jahre in ein beachtli-
ches Freilichtmuseum verwan-
delt. Angefangen hat alles Mitte
der 1950er Jahre, als der Touris-
musverband die geniale Idee
hatte, im Sommer Künstler in
das von Abwanderung gezeich-
nete Bergdorf einzuladen. Die Kreativen kamen in großer Zahl und re-
vanchierten sich mit hauswandfüllenden Werken.  

Das Konzept ist aufgegangen. Der Ort, den seine Bewohner Jahrzehnte
zuvor verlassen hatten, um in den boomenden Industriestädten Arbeit
zu suchen, hat eine neue Bestimmung. Als „Malerort“ ist Arcumeggia eine
Attraktion und hat etliche Nachahmer gefunden – wie das wenige Kilo-
meter nordöstlich gelegene Marchirolo und Dumenza nahe der Grenze
zur Schweiz.

i Für weitere Informationen: Consorzio Maggiore
www.visit-lakemaggiore.com/de/

Susanne Kilimann   <
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Arcumeggia © M.Guariglia

Wandern 
& Radeln
in der Region
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Gurro © Comune di Gurro

Brolo © Comune di Brolov
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AVANTI - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.

5.000 km mit dem Rad um die Ostsee 
AVANTI-Veranstaltung wird voller Erfolg
Schwarzenbruck: AVANTI begrüßt 100 Gäste in der ausgebuchten Bürgerhalle. Das Ehepaar Schleicher motiviert mit Reisevortrag
zur Rad-Fernreise und sammelt 720,– Euro Spendengelder für die „German Doctors“.

5.000 km mit dem Rad um die Ostsee – was 
unvorstellbar klingt, absolvierte das Schwar-
zenbrucker Ehepaar Martina und Dr. Peter
Schleicher vor einigen Jahren. Die beiden 
setzten sich auf den Sattel und radelten an 56
Tagen 5.000 km durch acht Länder. 

Auf die Idee war Martina Schleicher gekom-
men, die ihren Mann nicht lange überzeugen
musste, denn Zeit war ja nun nach Übergabe
der Arztpraxis an seine Nachfolger eigentlich
da.

Viele Schwarzenbrucker hatten von dieser
Reise gehört, doch schließlich kam Reiner 
Dresel von „AVANTI - Mobile Zukunft Schwar-
zenbruck e.V.” auf die Idee, das Ehepaar an -
zufragen und für einen Vortrag zu gewinnen.
Der schon vor langer Zeit angedachte Termin
musste coronabedingt mehrmals verschoben
werden, nun aber war es so weit. 
Ausgestattet mit einem sorgfältigen Hygiene-
konzept begrüßte AVANTI insgesamt an die
hundert Gäste in der ausgebuchten Bürger-
halle. Dort erlebten diese einen unterhaltsa-
men und abwechslungsreichen Abend und

folgten intensiv den Schilderungen und Bildern
der beiden Rad-Fernreisenden.
Während Dr. Peter Schleicher meist die rationa-
len und humorvollen Einblicke gab, übernahm
Martina Schleicher eher die emotionalen 
Momente, die sie mit einzelnen Passagen aus

ihrem Reisetagebuch unterstrich. Besonders
eingeprägt haben dürfte sich bei den Besu-
chern die stete Suche sowohl nach Übernach-
tungsmöglichkeiten als auch nach Lebens -
mitteln, vor allem aber die Tatsache, dass die
beiden sich ganz klassisch per Straßenkarten
und ohne Navi orientierten.

Nach gut eineinhalb Stunden Vortrag dankte
das Publikum den beiden mit einem sehr 
herzlichen Applaus. Und der erste Vorsitzende
Mario Rubel überreichte als ein kleines Danke-
schön Wein, Blumen und eine Jahresmitglied-
schaft bei AVANTI. 

Der Verein hatte auf Eintrittsgelder zum Vortrag
verzichtet und stattdessen zu einer Spende für
die „German Doctors“ aufgerufen. Dr. Peter
Schleicher engagiert sich ehrenamtlich für
diese Organisation, für die er demnächst auch
wieder in Indien tätig sein wird. Er freut sich
daher über stolze 720,- Spenden, die hierfür
eingesammelt wurden.

Mario Rubel, 1. Vorstand   <

Ehepaar Schleicher (links im Bild)
und 1. Vorstand Mario Rubel

© Avanti
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder des VdK, Liebe Leserinnen und Leser,

Am Freitag, 29. Oktober 2021 fand die Jahreshauptversammlung 
unseres Ortsverbandes statt.

Auf der Tagesordnung stand u.a. die Entlastung und Neuwahl des Vor-
stands. Dem bisherigen Vorstand dankten die Anwesenden für die sehr
gute ehrenamtliche Arbeit und Betreuung unserer Mitglieder. Insbeson-
dere ist das aktive persönliche Engagement der Betreuerinnen hervor-
zuheben. Ohne deren fleißigen Einsatz würde unser Ortsverband nicht
dieses aktive Verbandsleben vorweisen können. Daher war es nahelie-
gend, dass der alte Vorstand für eine weitere Periode kandidierte und
sich zur Wahl stellte. Gewählt wurden Karin Nieschwietz (stell. Vorsit-
zende), Sabine Hägel (Kassiererin); Renate Kündinger (Schriftführerin)
sowie die Betreuerinnen und Beisitzerinnen Traudl Schmidt, Rosi Fuchs,
Christine Koch, und Monika Ströhla, ebenso die Ortsverbandsdelegierten
(Rosi Fuchs, Rudi Kreisl, Horst Schmitt und Siegfried Engel).

Als neues Vorstandsmitglied stellte sich Hr. Matthias Olbert bei den 
Anwesenden vor und zur Wahl als erster Vorsitzender. Alle Vorstandsmit-
glieder wurden von den Anwesenden mit klarer Mehrheit in Ihrem 
Aufgabenbereich gewählt und nahmen die Wahl an. Die Tätigkeit als
Frauenbeauftragte übernahm Christine Koch und die als Vertreter für die
jüngere Generation übernahm Herr Olbert. Im Namen der gesamten 
Vorstandschaft bedankte sich Hr. Olbert für das erwiesene Vertrauen. Wir
hoffen auf eine weitere gute Zusammenarbeit und freuen uns auf Ihre
Unterstützung, aber auch kritische konstruktive Beiträge sind erwünscht.

Die Ehrung unserer langjährigen Mitglieder, die aufgrund der Pandemie
im Jahr 2020 nicht stattfinden konnte, wurde im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung durchgeführt. Nach dem offiziellen Teil wurde die
Jahreshauptversammlung 2021 mit einem gemütlichen Beisammensein
fortgesetzt.

Leider konnte unsere diesjährige Slowenienfahrt, welche vom
14.11.2021 bis 21.11.2021 nach Moravske Toplice stattfinden sollte,
nicht durchgeführt werden. Grund ist wieder einmal die Corona-Pande-
mie und die damit einhergehenden gesundheitlichen Risiken aller 
Menschen, aber auch die offiziellen Risikohinweise des Auswärtigen
Amtes. Bereits im Oktober empfahl der Ortsvorstand seinen Mitgliedern
in diesem Jahr von der Reise abzusehen. Wir freuen uns die Reise in 
absehbarer Zeit mit Ihnen nachholen zu können.

An der Gedenkstunde
zum Volkstrauertag,
der in diesem Jahr am
14.11.2021 stattfand, 
wurde unser Ortver-
band von Frau Karin
Nieschwietz und Frau
Renate Kündinger ver-
treten. 

Sie legten in Erinnerung an die Opfer der beiden Weltkriege, der natio-
nalsozialistischen Gewaltherrschaft, des Terrors, der Gewalt, der Verfol-
gungen und Kriege unserer Zeit einen Kranz nieder. Die Gedenkrede zur
Veranstaltung hielt Frau Prof. Dr. Julia Lehner, Bürgermeisterin der Stadt
Nürnberg. 

Anschließend erinnerte Herr Harald Dix, ehrenamtlicher Stadtrat aus
Kornburg, in seiner kurzen Ansprache u.a. an Herrn Stefan Kunz, der im
April diesen Jahres verstorben ist und sich über lange Jahre hinweg mit
außergewöhnlichem Engagement, nicht nur für die Bevölkerung Korn-
burgs einsetzte. Herr Kunz war seit 1993 bis zu seinem Tod Vorsitzender
unseres VdK Ortsverbandes. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Am Samstag, dem 04. Dezember 2021 findet unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier im Gasthaus »Grüner Baum« statt.
Der Beginn ist für 14 Uhr vorgesehen. Wir freuen uns auf eine schöne
Feier und kurzweilige Unterhaltung. Auch werden wir die Ehrung unserer
langjährigen Mitglieder für 2021 durchführen. Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen.

Unser nächstes Monatstreffen findet am Mittwoch, dem 12.01.2022
im Gasthaus »Weißes Lamm« in Kornburg statt. Beginn ist um 14 Uhr.
Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.

Wichtiger Hinweis: Voraussetzung für die Teilnahme an allen erwähn-
ten Veranstaltungen ist die Einhaltung der aktuellen Corona-Regeln.
Wir bitten um Verständnis, dass nur beim Vorliegen der jeweils gülti-
gen Nachweise eine Teilnahme möglich ist.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Dezember gratulieren wir bereits an
dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute, Gesundheit
und einen unvergesslichen Tag im Kreise Ihrer Lieben. Gute Besserung
wünschen wir allen Leserinnen und Lesern, denen es gesundheitlich der-
zeit nicht so gut geht.

Herzliche Grüße

Matthias Olbert 
und Ihre Vorstandschaft des VdK OV Kornburg- Worzeldorf <

Kranzniederlegung am Volkstrauertag 
in Kornburg

Unsere Jubilare mit einem Teil des Ortsvorstandes und den Gästen des VdK
Kreisverbandes

4

4
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Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Retter suchen häufig nach Hausnummern
Verdeckte Hausnummern behindern die Arbeit von Rettungskräften – 
Johanniter appellieren an Haus- und Wohnungseigentümer

Wenn der Alarm ertönt, haben die Einsatz-
kräfte nur ein Ziel: Sie wollen helfen und das
so schnell wie möglich. Doch immer häufiger
wird ihre Arbeit behindert, weil sie das richtige
Haus durch fehlende oder schlecht ange-
brachte Hausnummern bzw. unzureichende
Beleuchtung nicht finden können. Dann müs-
sen die Rettungskräfte die Straßen mehrmals
abfahren oder im schlimmsten Fall zu Fuß
nach dem richtigen Gebäude suchen. Hierbei
geht Zeit verloren, die im Zweifelsfall Leben
kosten kann.

„Die Sichtbarkeit der eigenen Hausnummer
sollte regelmäßig überprüft werden“, erklärt
Michael Seitz, Vorstandsreferent der Johanni-
ter in Mittelfranken und zuständig für die Ein-
satzdienste. Er empfiehlt darüber hinaus allen, die den Notruf alarmieren,
ihre genaue Adresse durchzugeben: „Das heißt, auch zu erklären, wie der
Hauseingang zu finden ist, wenn dieser beispielsweise im Innenhof liegt.
Am besten ist es, jemanden abzustellen, der die Helfer bei ihrer Ankunft
einweisen kann. Genauso handeln auch die Rettungskräfte: Sie positio-
nieren Lotsen für nach folgende Kollegen bzw. für den Notarzt.“

Schwierig wird es für die Helfer, wenn sie bei Dunkelheit oder schlechtem
Wetter nach dem Einsatzort suchen müssen. Erschwert wird die Lage,
wenn die Hausnummern nicht fortlaufend sind. Gerade in Neubau  ge -
bieten oder kleinen Ortschaften stellen die Rettungskräfte immer wieder

fest, dass die Häuser nicht gekennzeichnet
sind. Dabei sollte die Hausnummer bereits von
weitem erkennbar sein. Oftmals kommt es vor,
dass die Ziffern von Bäumen, Büschen oder
Kletterpflanzen an Hausfassaden verdeckt
werden oder sie befinden sich neben einer
Eingangstür auf der Rückseite des Gebäudes.
Noch schwieriger wird es, wenn Hausnum-
mern oder Hauseingänge nicht von außen be-
leuchtet sind.

Die Johanniter raten deshalb Haus- oder Woh-
nungseigentümern, an jedem Gebäude eine
Nummer anzubringen, die auch aus einem 
fahrenden Fahrzeug heraus gut zu erkennen
ist. „Wer zur Miete in einem Haus lebt, sollte
mit seinem Vermieter oder der Hausverwal-

tung sprechen. Eine gut sichtbare und beleuchtete Hausnummer kann
im Ernstfall über lebenswichtig sein“, betont Michael Seitz.

Marianne Spath   <

Oft suchen Einsatzkräfte nach der richtigen Hausnummer

© Norbert Legatzki
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Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Gedenkstunde mit dem Liederkranz 1860 Wendelstein 
Der Liederkranz gibt der
Gedenkstunde zum Volks-
trauertag einen feierli-
chen Rahmen, so Bürger-
meister Werner Langhans.

Nach dem Einzug der Feuer-
wehr, des Soldaten- und Vete-
ranenvereines und des Bürger-
meisters auf den Waldfriedhof
eröffnete der Liederkranz die
Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag mit dem Stück „Befiehl du
deine Wege“ (Melodie B. Gesius). 

Werner Langhans hielt eine Rede zur 80. Jährung des deutschen Überfalls
auf die Sowjetunion im Zweiten Weltkrieg und spannte den Bogen bis
zur aktuellen politischen Lage in unserem Land. Es folgte das zweite 
Liedstück „Wenn Friede mit Gott“ von P.P. Bliss mit der Textpassage 
„Mir ist wohl in dem Herrn“. Diese stellte eine wunderbare Überleitung

in die bewegende und nach-
denklich stimmende Predigt
von Pfarrerin Johanna Graeff
dar, die, wenn es nach ihr geht,
den Volkstrauertag gerne in
Weltfriedentag umbenennen
würde. 

Musikalisch umrahmt wurde
die Gedenkfeier sowie im spe-
ziellen die Kranzniederlegung
von der Feuerwehrkapelle
Wendelstein.

iDer Liederkranz singt seit den Herbstferien wieder im Probenraum in
der Hans Seufert Halle (Am Schießhaus 2, Wendelstein) jeden Dienstag
um 19:45 Uhr. Es gilt mittlerweile die 2G-Regel.

Heidemarie Mälzer, Schriftführerin   <
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Regio-Mark e.V.

Alternative Wohnformen
Rechtsanwältin und Projektberaterin Angelika Majchrzak-
Rummel zu Gast beim Regio-Mark e.V.

Der 30.Stammtisch des Schwabacher Regio-Mark e.V. beschäftigt sich
nochmals mit Alternativen Wohnformen. Rechtsanwältin und Projekt -
beraterin Angelika Majchrzak-Rummel stellt verschiedene Formen von
Alternativen Wohnprojekten am Dienstag, den 14.12.2021 ab 19:30 Uhr
vor. 

Der Stammtisch findet ausschließlich online statt. Die Zugangsdaten 
werden auf der Internetseite des Regio-Mark e.V. veröffentlicht.

Angelika Majchrzak-Rummel ist Rechtsanwältin in Schwabach und be-
schäftigt sich schon lang mit Fragen des Bau-,  Immobilien- und Vertrags-
rechts. Bei der Beratung von Wohnprojekten verfolgt sie einen inter -
diszipläner Ansatz: selbstbestimmt oder investorinitiert, gemeinwohl -
orientiert oder gruppenorientiert.

Sie hilft den Gruppen, die passende rechtliche Struktur für ihre Wohn-
projekt zu finden. So verschieden wie die Gruppen, so verschieden sind
auch die juristischen Konzepte und Vertragsformen.

iNähere Informationen zu der Veranstaltung gibt es bei Clemens Koch,
1. Vorsitzender Regio-Mark, Telefon: 01520 / 96 80 96 4 oder per E-Mail:
clemenskoch@regio-mark.de  http://www.regio-mark.de/

Armin Gläsel
Schriftführer Regio-Mark e.V.   <

4
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Stadt Roth

Landschaftsbilderrahmen rahmt ein neues Motiv
Nachdem der Bildausschnitt des 2002 installierten Landschaftsbilderrahmens im Rothgrund auf die Rother Stadtkirche im Laufe der Jahre voll-
kommen zugewachsen war, wurde nun ein neuer Rahmen im Rednitzgrund mit Blick auf das Mausoleum aufgebaut und kürzlich offiziell ein-
geweiht.

Im Rahmen eines kleinen Wettbe-
werbs wurde die Bevölkerung 
bereits im Sommer vergangenen
Jahres zur gemeinsamen neuen
Standortsuche aufgerufen. 

Auch wenn die eingereichten 
Vorschläge, wie zum Beispiel auf
der Kiliansdorfer Höhe, auf dem
Marktplatz, vor der Stadtkirche
oder im Stadtpark leider nicht um-
setzbar waren, dankte Interims-
Bürgermeister Andreas Buckreus
allen Teilnehmer*innen für ihre 
Unterstützung. Als kleines Danke-
schön wurden ihnen bereits Kultur-
gutscheine zugeschickt. Die Idee
für den Standort im Rednitzgrund

entstammte dann doch einem
stadtinternen Brainstorming.
Landrat Herbert Eckstein, der 2002
das Landschaftsbilderrahmen-
Projekt initiiert hatte, und Interims-
Bürgermeister Andreas Buckreus
freuten sich gemeinsam mit den
Touristikern Jörg Ruckriegel und
Anke Freiman über die Erneuerung.

Anke Freiman, Tourist-Information   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Jörg Ruckriegel, Andreas Buckreus,
Landrat Herbert Eckstein und Anke
Freiman (v. r.) testen gemeinsam das
Fotomotiv Landschaftsbilderrahmen.
© Stadt Roth / Viola De Geare

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Was könnte aus dem 
Flaschner-Areal entstehen? 
Wie erhalten andere Gemeinden sinnvoll ihre Ortskerne? Der GRÜNE OV
Wendelstein besichtigt das ehemalige Gasthaus Bräustuben in Pyrbaum. 

Am 8. November besuchte der Ortsverband der Wendelsteiner 
GRÜNEN die Gemeinde Pyrbaum. Dort konnte die Gemeinde vor eini-
gen Jahren das denkmalgeschützte Gebäude der Gaststätte Bräustu-
ben erwerben und vor dem Verfall bewahren. Das ehemals traditions-
reiche Gasthaus aus dem Jahr 1722 liegt mitten im Orts zentrum. 

Der Pyrbaumer Bürgermeister Michael Langner informierte die ange -
reisten Wendelsteiner und eine Abordnung der Pyrbaumer GRÜNEN 
ausführlich über das Projekt. Nach Abstimmung mit den Pyrbaumer 
Vereinen wurden Nutzungsmöglichkeiten erörtert, dann ein Architekten-
wettbewerb durchgeführt. Sieben Architekturbüros präsentierten Ideen,
wie das Gebäude gestaltet und genutzt werden kann. 

So ein Architektenwettbewerb ist eine tolle Sache. Mehrere Büros 
machen sich unabhängig voneinander Gedanken über die Lösung der
Aufgabe und am Ende entscheidet der Marktgemeinderat, welcher 
Entwurf weiterverfolgt wird. Interessant war, dass sich Pyrbaum dafür
entschied, den Sitzungssaal und den Trausaal in das neue Bürgerhaus zu
verlegen, um im Rathaus dafür Büroflächen schaffen zu können. 

Zusätzlich befindet sich im ersten Stock der Bräustuben ein barrierefrei
zugänglicher, multifunktionaler Saal. Auch hier sieht der Wendelsteiner
OV Parallelen zu Wendelstein. Im Flaschner-Areal befindet sich hinter
dem Gasthaus eine große Scheune, deren erster Stock ebenfalls zu einem
Veranstaltungssaal umgebaut werden könnte. In den weiteren Räumen
der Bräustuben findet unter anderem Musikunterricht statt. Ein Foyer mit
einer kleinen Küche zum Anrichten für diverse Veranstaltungen rundet
das Projekt ab.

Wir wünschen uns für das Flaschner Areal eine breite Palette an 
Nutzungsmöglichkeiten, wünschen uns Leben im Ortskern. Beeindruckt
waren wir davon, dass Pyrbaum dazu einen Architektenwettbewerb 
ausgelobt hatte. Gerade bei Projekten, die zentral gelegen und von 
Bedeutung für das gemeindliche Leben sind, muss in Alternativen 
gedacht werden.

In Wendelstein läuft das leider anders. Im Regelfall wählt der Bürgermeis-
ter alleine ein Büro aus, welches den ersten und meist alleinigen Entwurf
erstellt. Die Räte in Pyrbaum hatten echte Alternativen, über die sie 
diskutieren und entscheiden konnten.

Lassen Sie uns gemeinsam eine gute Lösung für den Flaschner entwi-
ckeln. Wir möchten Sie als Bürgerinnen und Bürger gerne mit ihrem 
Sachverstand einbinden.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher 
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein   <
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(v.l.):  1. BGM Pyrbaum M. Langer, S. Jaspers GRÜNE MGR Pyrbaum, C. Töllner,
MGR und Beisitzerin OV Wendelstein, M. Mändl, MGR Wendelstein, T. Bauser,
Kassier OV Wendelstein, M. Luff, Beisitzer OV Wendelstein, E. Kühnlein, MGR
und Umweltbeauftragte in Wendelstein und S. Hauff, OV Pyrbaum.
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Jüdisches Museum Franken

Chanukka – Das Lichterfest
Derzeit ist Chanukka, das Lichterfest, das Jüdinnen und Juden auf der ganzen Welt
feiern und verbindet. Bei der Führung am 05.12.2021 von 14 bis 15:30 Uhr durch
Schwabach mit Jutta Müller erfahren Sie mehr.

An Chanukka erinnern sich jüdische Familien weltweit an ein Lichtwun-
der im biblischen Tempel zu Jerusalem. Das Fest berührt alle Sinne: 
In Erinnerung an das Wunder im Tempel stellen jüdische Familien acht-
armige Leuchter in die Fenster, die sie acht Tage lang anzünden. 
Besondere Backwaren, Geschenke und Spiele an Chanukka machen das
Fest zu einem der beliebtesten unter jüdischen Kindern. Am bekanntes-
ten ist das Dreidelspiel, ein Kreiselspiel, in dem um Süßigkeiten gespielt
wird. 
Der Duft von köstlichen Chanukkaspeisen, wie etwa in Öl gebackene
Krapfen und Kartoffelpuffer oder Rugelach runden jedes Chanukkaerleb-
nis kulinarisch ab.

Begleiten Sie Jutta Müller auf einem Rundgang durch Schwabach und
erfahren Sie mehr über die Geschichte und von den Bräuchen des Lich-
terfests Chanukka im Wandel der Zeit.

Vorab oder im Anschluss des Rundgangs können Gäste kostenfrei 
das JMF in Schwabach besuchen. Eine Anmeldung wird empfohlen: 
schwabach@juedisches-museum.org

Wir haben aufgrund
der Pandemie einge-
schränkte und sich
immer wieder än-
dernde Öffnungszeiten. 

Um Ihren Besuch zu planen, gehen Sie bitte auf die Startseite unserer
Website, wo wir Öffnungszeiten und aktuell geltenden Besuchsregeln
veröffentlichen. 
Website: www.juedisches-museum.org/

iVeranstaltungsort: Jüdisches Museum Franken, 
Synagogengasse 10, 91126 Schwabach
Die Veranstaltung ist leider nur teilweise barrierefrei. 
Preise: 5 Euro regulär, 3 Euro ermäßigt.
Anmeldung besucherservice@juedisches-museum.org
(bis Freitag, den 3.12.2021 15 Uhr)

Thomas Henrich, Pressestelle   <

SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen ermittelten
ihre Vereinsmeister
Noch rechtzeitig vor der 2 G Regel, ermittelten die Kornburger
Schützen in verschiedenen Disziplinen ihre Vereinsmeister.

Auch 2021 gibt es wieder Vereinsmeister in folgenden Disziplinen.

Luftpistole: Thorsten Schaller, Luftpistole aufgelegt: Renate Distler, 
Luftgewehr: Harald Distler, Luftgewehr aufgelegt: Udo Steputatt, 
KK liegend: Sotir Peshev, 
Blasrohr Schüler: Marcel Stöhr, Blasrohr Damen: Sabine Homburg,
Blasrohr Herren: Jörg Homburg, Blasrohr Senioren: Renate Distler. 

Die Bogenschützen ermittelten ihre Vereinsmeister bereits vor 2 Mo-
naten und wurden im meier-Magazin schon erwähnt.

Schützenkönig 2021!
Aufgrund der 2 G Regel mussten wir
diese Veranstaltung absagen. Ebenso
das Päckchenschießen, hier handelt es
sich um eine Schützen-Weihnachtsfeier.
Das Königsschießen werden wir nach-
holen, wenn es die Corona-Zahlen wie-
der erlauben.

Volkstrauertag!
Hier findet jedes Jahr vor dem Krieger-
denkmal, eine Gedenkstunde statt. Die
Kornburger Schützen waren auch wie-
der vertreten. Zum Schluss spielte der
Kornburger Posaunenchor das Lied
Alte Kameraden. Hier gaben die 3 Böl-
lerschützen Birgit und Markus sowie
Adi je einen Schuss ab.

Die Kornburger Schützen wünschen ihren Mitgliedern, den Kornbur-
ger Bürger und Bürgerinnen, so dem Ehepaar Streck, eine Schöne 
Vorweihnachtszeit.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Auf diesem Holzadler,
sollte der Schützen könig
ermittelt werden.

Chanukka-Leuchter
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Wendelsteiner Altortsanierung: 
IBgW lädt zum Rundgang ein
Mehr als zwei Jahre hat die Wendelsteiner Altort-Sanierung gedauert. Inzwischen stehen die
aufwändigen Arbeiten kurz vor dem Abschluss. Zeit also, sich ein Bild vom Ergebnis der Neu-
gestaltung von Wendelsteins historischem Ortskern zu machen, meint die Initiative „Bürger
gestalten Wendelstein“ (IBgW) und lädt für Samstag, den 11. Dezember alle interessierten
Bürger*innen zu einem Rundgang durch den umfassend sanierten Altort ein.  Treffpunkt ist
um 14.00 Uhr am Wendenbrunnen in der Wendelsteiner Hauptstraße.

Fachlich begleitet wird die Gruppe dabei von dem Architekten und Stadt-
planer Karlheinz Zagel. Er wird mit uns die Ergebnisse der Altortsanierung
besichtigen und fachlich erläutern. Karlheinz Zagel hatte auf der Grund-
lage der rund 2,2 Millionen Euro teuren Altortsanierung, die vom Inge-
nieurbüro Christofori & Partner geplant wurde, die Sanierungsbetreeu-
ung für die Anlieger durchgeführt.

Im Rahmen der Altortsanierung wurde neben der Mühlstraße auch dem
Vorderen und Hinteren Mühlbuck, der Fabrikstraße und der Straße „Im
Winkel“ eine Rundum-Erneuerung verpasst. Zum aufwändigen Maßnah-
menpaket gehört unter anderem barrierefreies Pflaster, von dem nicht
nur ältere und gehandicapte Bürger*innen, sondern auch alle übrigen
Fußgänger profitieren sollen. Auch Radfahrer hatten immer wieder über
das holprige Pflaster, insbesondere in der Mühlstraße, geklagt. Verlegt
wurden bei den Tiefbauarbeiten zugleich neue Wasser-, Abwasser-, Gas-
, Strom und breitbandige Telefon- und Datenleitungen.

Der Spaziergang führt abschlie-
ßend über den Badhausplatz.
Diese Maßnahme ist ebenfalls
ein Baustein der Altortsanierung
nach dem Städtebauförderrecht
und Karlheinz Zagel kann sie
aus der Sicht des Planers erläu-
tern. 
Details können voraussichtlich
mit ihm anschließend bei einem
gemeinsamen Kaffeebesuch
diskutiert werden.

iWeitere Informationen: www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, 

Öffentlichkeitsarbeit der IBgW   <

Bilder © Klaus Tscharnke

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Kein ruhiger Herbst für die FF Worzeldorf
Nur zwei Einsätze galt es seit Ende Oktober zu bewältigen – beide Male waren es Verkehrsun-
fälle. Damit waren die Aktiven 2021 bis Mitte November 83-mal tätig.

Allerdings gehen die Bauarbeiten im Feuerwehrhof – mit den Einschränkungen für Ausrücken
und Zugang weiter. Der erste Abschnitt im hinteren Teil des Hofes ist fast fertiggestellt, nun müs-
sen die Oberfläche befahrbar geschlossen werden und eine provisorische Ausfahrt auf die
Schwanstetter Straße erstellt werden. Dann werden im vorderen Hofabschnitt Leitungen verlegt.
In dieser Zeit könne die Einsatzfahrzeuge nur über die provisorische Ausfahrt von den beiden
hinteren Hallentoren ausrücken.

Wenn alle Arbeiten erledigt sind, wird der Hof geschottert und verdichtet, sodass dann wieder
aus allen vier Ständen die Fahrzeuge in gewohnter Weise aus- und einfahren können. 2022 wird
dann der Hof komplett neu gepflastert.

In der Fahrzeughalle werden derzeit die Mauerdurch-
brüche für die Zugänge in den Anbau erstellt. Auch die
Öffnungen im Turm zu den Übungsbalkonen fehlen
noch – sie können erst erfolgen, wenn der Zugang im
Hof wieder möglich ist.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Vor dem Tor 4 klafft noch ein Loch,
sonst ist die Fläche über dem Regen-
rückhaltebecken bereits wieder aufge-
füllt, und am Turm hängen schon die
Übungsbalkone. 
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Ökumenische Andacht mit Lichterzug
Die Röthenbacher Bürgerinitiative »Nein zum ICE-Werk« lädt zu einem 
besinnlichen Nachmittag am 1. Adventssonntag.

Wir freuen uns auf eine ökumenische Andacht in der 
katholischen Kirche »Sankt Nikolaus« in Wendelstein. 
Die halbstündige Andacht ist für den 28.11. geplant 
und beginnt um 16.00 Uhr.

Beim Thema »Die Bewahrung der Schöpfung« ist es uns
wichtig, auf die Bedeutsamkeit unserer Natur im Zusam-
menhang mit einer lebenswerten Zukunft aufmerksam
zu machen.

Im Anschluss werden wir gemeinsam die geplante Ge-
samtlänge des ICE-Werks (über 3 km Länge) mit einem
besinnlichen Lichterzug ablaufen. Das Ende der Strecke
und gleichzeitig der Veranstaltung wird in Röthenbach
am „Hotel Küblerhof” sein. Hier gibt es für alle Hungrigen
und Durstigen kleine Speisen und Getränke »to go«.

Es ist jeder eingeladen, der sich über die Ausmaße des Werks klar werden will, der mit uns auf das 
Megaprojekt aufmerksam machen möchte, der mit uns ins Gespräch kommen will oder einfach
nur zur Adventszeit innehalten möchte.

Gerne erhalten Sie von uns Kerzen im Anschluss an die Andacht. Es können aber auch Lichter aller
Art mitgebracht werden. Besonders freuen wir uns über Kinder mit ihren Martinslaternen.

Bitte informieren Sie sich im Vorfeld über die aktuell geltenden Coronaregeln, denken Sie an Ihre
Maske und halten Sie genügend Abstand zueinander. Außerdem informieren wir auf unserer
Homepage rechtzeitig darüber, wenn der Termin abgesagt werden muss.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

i   Termin: 28.11.2021 von 16 bis 18 Uhr
        Treffpunkt: Katholische Kirche »Sankt Nikolaus«, Sperbersloher Straße 6, 90530 Wendelstein

Barbara Dorfner, Sprecherin der Bürgerinitiative   <

Hinweis: Gleichzeitig veranstaltet das Bündnis »Kein ICE Werk im Reichswald« einen Lichterzug
in die Waldsiedlung Feucht. Die Kindergruppe pflanzt einen Baum in den bedrohten Wald. Beginn
ist ebenfalls um 16 Uhr mit einer Andacht an der St. Jakobs Kirche Hauptstraße 54 in Feucht.
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BI-Röthenbach b.St.W. Reichswald bleibt!

Fridays for forests
Mit einer Kerze im Fenster 
für die Erhaltung unseres Waldes

Fridays for forests

Die Fridays for future Bewegung kennt
mittlerweile nahezu jeder. Aus Sympa-
thie zu dieser zukunftsweisenden, 
tatkräftigen Gruppe von Aktivisten, 
bedanken wir uns für die Leihgabe der
drei F und machen daraus Fridays for
forests.

Die Bürgerinitiative „Kein ICE-Werk im
Reichswald“ ruft alle interessierten
meier-Leser auf, jeden Freitag Abend
von 18-20 Uhr eine Kerze (möglichst
aus Bienenwachs oder Raps und nicht
aus Erd- oder Palmöl) anzuzünden und
das Licht sichtbar in ein Fenster zu 
stellen. Gerne darf die Kerze durch ein
Baumbild ergänzt werden. 

Dieses Zeichen soll uns an den Wert
jeden einzelnen Baumes erinnern und
vor den Folgen einer Abholzung unse-
res einzigartigen Bannwaldes im Zuge
des geplanten ICE Werks warnen.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung
und über jedes einzelne Licht in den
Fenstern unserer Gemeinde. 

Gerne senden Sie uns per Mail 
( kontakt@reichswald-bleibt.de ) 
Bilder Ihrer beleuchteten Fenster für 
unsere Fotogalerie auf reichswald-
bleibt.de.

Julia Strohmaier, 
Mitglied in der BI-Röthenbach b.St.W. 

Reichswald bleibt!   <

4
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse

Schöner duschen!

© Duschmeister / BHW Bausparkasse

Duschwände mit Fotomotiv: dekorativer Sichtschutz

Bodengleiche Duschen mit
Wänden aus Glas sind in
Neubauten fast schon Stan-
dard. Jetzt bieten sie Warm-
und Kaltduschern auch exo-
tische Muster und farben-
frohe Designs. Gewollter Ef-
fekt: Es blickt keiner durch!

Wenn der Gang in die Dusche
zum fröhlich-bunten Erlebnis
wird, kann das an den neuen
Glas-Designs liegen. Sie verlei-
hen dem Bad einen Frische-Kick
und machen selbst Morgen -
muffel im Nu putzmunter.
Duschglas-Serien mit Foto -
motiven dienen dabei als
„Projektions fläche“ – mit far-
benfrohen Bildern, abstrakten
Mustern oder Landschafts -
ansichten. 

Die Auswahl ist groß, das 
Verfahren denkbar einfach: 

Eine Folie wird mittels Hitze 
und Druck zwischen zwei 
Glas scheiben gepresst und so
vor äußeren Ein flüssen ge-
schützt. Die Glas wände werden

frei stehend oder an der Wand befestigt. Auch eine farb neutrale Gestal-
tung ist möglich. Mittels 3-D-Laser bearbeitung werden Designs in das
Glas gefräst. 

„Der Einbau boden gleicher Duschen wird bezuschusst, wenn die 
Maßnahme der Barriere freiheit dient. Duschen ist umwelt freundlich, 
da gegenüber dem Baden nur die Hälfte kostbaren Trink wassers 
verbraucht wird“, sagt Krzysztof Pompa von der BHW Bausparkasse. 
Die Investition lohnt also in mehr facher Hinsicht.

Iris Laduch, Pressesprecherin   <
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BHW Bausparkasse

Dekorglas teilt Räume
Offene Grundrisse wirken großzügig, haben aber einen
Nachteil: Man kann sich schlecht zurückziehen. Doch zumin-
dest optisch lassen sich Wohn- und Arbeitsbereiche trennen
– mit Raumteilern aus bedrucktem Dekorglas.

Die farbigen Glasscheiben schaffen in jedem Raum eine ent-
spannte Atmosphäre. Anders als klassische Raumteiler sind
die transparenten Wände lichtdurchlässig und strukturieren
die Räume dennoch. Als Zwischenwand, Sichtschutz oder
Schiebewand haben mehrere Hersteller maßgeschneiderte
Lösungen parat. „Gläserne Raumteiler sind nicht nur funktio-
nal, sie geben dem Raum auch eine kreative Note“, sagt 
Stefanie Binder von der BHW Bausparkasse. Das Dekorglas
lässt sich individuell gestalten. 

„Exklusive Ausführungen werden heute im digitalen Druck-
verfahren gefertigt“, so Binder. Das gewünschte Muster wird
auf Folie gedruckt und diese zwischen zwei Platten aus 
Verbundsicherheitsglas einlaminiert. Metallstrukturen oder
Inlays wie Gräser, Blätter oder Textilien sind besonders 
wirkungsvoll. Auch die Kosten für gläserne Raumteiler vari-
ieren stark. Je nach Ausführung liegen sie zwischen 100 und
1.500 Euro pro Quadratmeter.

Iris Laduch, Pressesprecherin   <

Gemusterte Raumteiler geben
Zimmern eine kreative Note 

Quelle: Glas Marte/BHW Bausparkasse
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Klimaschutz Landkreis Roth

Hinweise zum Lüften und Heizen
In Zeiten von Corona – Lüften und ein sparsamer Umgang mit Heizenergie – ein Widerspruch?

Empfehlungen zum richtigen Lüften in Zeiten von Corona

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, kurz BZgA, empfiehlt
geschlossene Innenräumen regelmäßig, insbesondere falls sich mehrere
Personen in den Räumen aufhalten, bei weit geöffneten Fenstern, mit
der sogenannte Stoßlüftung regelmäßig zu durchlüften. Dies bedeutet,
Innenräume möglichst durch Öffnen von gegenüberliegenden Fenster -
elementen schnell und effizient quer zu belüften. Es soll ein vollständiger
Luftaustausch in den Räumen in einem möglichst kurzen Zeitraum 
erreicht werden.

Gekippte Fenster sind zum Lüften nicht effektiv und im wahrsten Sinn
des Wortes „Energieschleudern“. Denn bei gekippten Fenstern kommt es
nur zu relativ geringem Luftaustausch und das bedeutet, die Elemente
müssen für die notwendige Belüftung der Räume wesentlich länger 
gekippt werden. In Folge: Die entstehenden Lüftungswärme verluste sind
ungleich höher. Hinzu kommt noch, dass insbesondere die Stürze 
oberhalb der Elemente durch das Kippen relativ stark auskühlen. Die 
Gefahr steigt, dass sich in diesen Bereichen Feuchtigkeit ablegt und es
gegebenenfalls zu Schimmelbildung kommen kann. Stoß- oder besser
Querbelüftung der Räume ist die richtige und energieeffiziente Methode
zur Lüftung!

Hinweise zur Durchführung

Je wärmer die Tage, desto länger können Sie Lüften – in den Monaten
Oktober und November werden beim Stoßlüften pro Lüftungsvorgang
mindestens zehn Minuten empfohlen. Beim Querlüften durch Elemente
an gegenüberliegenden Gebäudeseiten kann dieser Zeitraum entspre-
chend verkürzt werden. Während der kälteren Wintermonate, mit höhe-
ren Temperaturdifferenzen, kann auch schon ein Zeitraum von fünf 
Minuten ausreichen. Während des Lüftungsvorgangs achten Sie immer
darauf, dass Sie alle Thermostate in den Räumen herunterregeln und erst
nach Beendigung des Lüftungsvorgangs wieder auf die gewünschte
Raumtemperatur einstellen.

Energiesparen - Thermostate regeln

In den Zeiträumen, in denen die Fenster- und Türen geöffnet sind, müs-
sen die Thermostate oder Einzelraumsteuerungen heruntergeregelt 
werden. Andernfalls versuchen die Thermostate den starken Tempera-
turverlust auszugleichen, indem sie den Zufluss von warmem Heizungs-
wasser zu den Heizkörpern oder Flächenheizungen stark erhöhen. 
Dadurch wird unnötig viel Heizenergie nach draußen weggelüftet. 

Regeln Sie die Thermostate während dem Lüftungsvorgang auf null. 
Dies spart Heizenergie, schont nicht zuletzt Ihre Heizungsanlage, Ihren
Geldbeutel und auch das Klima!

Energiesparen beim Heizen

Das Heizen ist im Winter bei geringen Außentemperaturen unverzichtbar.
Wussten Sie, dass rund 80 Prozent des gesamten Energieverbrauchs
eines Haushalts durch die Heizungssysteme, ob Wärmepumpen, 
Heizkessel oder Einzelöfen verursacht werden? In welchen Bereichen
kann man zusätzlich ansetzen, um Energie zu sparen?

Noch bevor der Winter beginnt, sollte die Heizungsanlage von einem
Fachmann gewartet und richtig eingestellt werden, sodass die effektive
Funktionsfähigkeit des Heizsystems gewährleistet wird. Damit die Wärme
effizient verteilt und abgegeben werden kann, muss das Verteilungs -
system für die Heizwärme, das heißt die Heizkörper oder Fußboden -
heizungs flächen, auf jeden Fall entlüftet werden. Sobald Sie gluckernde
Geräusche im Gebäude wahrnehmen, wenn Sie die Thermostate öffnen
oder die Heizflächen nicht mehr richtig und gleichmäßig warm werden,
muss das System entlüftet werden.

Optimierung der Heizwärmeverteilung - Förderung

Doch vielfach werden die Heizflächen trotz Entlüftung unterschiedlich
schnell oder schlecht warm. Teilweise müssen Thermostate an einzelnen
Heizflächen viel weiter aufgedreht werden, um gefühlt die gleiche
Wärme zu erhalten wie Heizkörper die sich im Heizungsstrang vielleicht
näher an der Heizungsanlage befinden. Falls Sie dies feststellen, sollten
Sie einen sogenannten Hydraulischen Abgleich – eine Optimierung der
Heizwärmeverteilung durch einen Fachmann durchführen lassen.

Die Durchführung lohnt sich und wird derzeit in der Bundesförderung
für effiziente Gebäude mit 20 Prozent der Bruttokosten gefördert.

Thermostat mit händischer Bedienung Elektronisches Thermostat 
© ENA-Roth© ENA-Roth
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Im Rahmen des Hydrauli-
schen Abgleichs überprüft
der Fachmann ob jeder
Raum im Gebäude die 
notwendige Menge an 
Heizungswasser erhält, in-
stalliert falls notwendig
meist unterhalb der Ther-
mostate regelbare Ventile
und stellt die notwendige
Durchflussmenge ein. 
Falls noch nicht vorhanden,
wechselt der Fachmann im
Rahmen dieser Tätigkeiten
auch die Heizungspumpen
gegen stromsparende elek-
tronisch gesteuerte Pum-
pen. Anschließend über-
prüft der Fachmann die so-
genannte Heizkennlinie an

der Steuerung des Wärmeerzeugers und stellt diese ggf. auf den notwen-
digen Heizwärmebedarf Ihres Gebäudes ein. Die Durchführung eines hy-
draulischen Abgleichs kann Ihnen mit relativ geringem Aufwand 5 bis 15
Prozent Heizenergieverbrauch in Ihrem Gebäude einsparen. Und Sie kön-
nen eine Förderung von 20 Prozent beantragen.

Möblierung beeinflusst die Raumtemperatur

Achten Sie darüber hinaus darauf, dass keine Möbel, Sofas ohne ausrei-
chenden Abstand oder Vorhänge die Heizkörper verdecken. Dadurch
kann die Heizwärme nicht effizient an den Raum abgegeben werden und
Sie müssen die Thermostate höher aufdrehen, um die gewünschten
Raumtemperaturen zu erreichen.

Räume sollten nur so warm beheizt werden, wie nötig. Eine einfache
Faustformel verdeutlicht dies: „Ein Grad Celsius (durchschnittliche Raum-
temperatur) weniger bedeutet eine Heizkosten ersparnis von bis zu 6 Pro-
zent“. Die der kalten Jahreszeit angepasste Kleidung – auch im Haus –
wirkt da oft Wunder! Doch zu kalt sollten die Wohnräume nicht genutzt
werden. Denn je kühler die Raumtemperatur, desto kühler die Umfas-
sungswände und umso unbehaglicher fühlen sich gegebenenfalls die
Bewohner und die Gefahr von Schimmelbildung steigt.

Energiesparen im Winter bei der Beleuchtung

Herkömmliche Glühbirnen und Halogenstrahler gehören energietech-
nisch schon längst der Vergangenheit an. Heute sollte die Wahl Ihrer Be-
leuchtung in erster Linie auf LED-Leuchtmittel fallen. LED-Leuchtmittel
funktionieren über Jahrzehnte hinweg und verbrauchen dabei rund 85
Prozent weniger Strom als die klassische Glühlampe. Ein weiterer Vorteil:
LED-Lampen werden immer preiswerter, da sie immer günstiger herge-
stellt werden können. Zwar sind diese im Verhältnis noch teurer als übli-
che Leuchtmittel, der niedrigere Stromverbrauch und die längere Le-
bensdauer gleichen diesen Preisunterschied jedoch schnell wieder aus.
Gerade bei der Weihnachtsbeleuchtung kann LED-Technik viel Strom
sparen! Und noch ein Tipp: Verhängen Sie tagsüber die Fenster nicht mit
schweren Gardinen und Rollos, nutzen Sie am Tag lieber das natürliche
Licht so gut es geht! Helle Wände reflektieren dabei das Licht besser und
machen Räume heller!

Jede Kilowattstunde, die nicht zur Behei-
zung benötigt wird, schont das Klima…
und den Geldbeutel! Doch frische Luft ist
unbedingt notwendig!

i Haben Sie weitere Fragen oder benöti-
gen Sie Hinweise zum energieeffizienten
Bauen und Sanieren, Beratung zu Heizsys-
temen, der Nutzung von Solarenergie zur
Strom- oder Wärmeerzeugung oder haben
Sie Fragen zu Fördermitteln – die Berater
der ENA-Roth im Landratsamt Roth stehen
Ihnen zur Verfügung. Tel. 09171-814000, 
Mail: ena@landratsamt-roth.de

Sebastian Regensburger   <

Heizungssteuerung © ENA-Roth
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BI P53 Katzwang

Keine Baugrunduntersuchung in Katzwang vor Abschluss des 
Raumordnungsverfahrens 
TenneT hat Baugrunduntersuchungen als wichtige Planungsgrundlage im Leitungsbau für Dezember 2021 bis April 2022 
angekündigt, obwohl das Raumordnungsverfahren noch nicht abgeschlossen ist. 

Wie muss man das verstehen? Werden alle Einwände der betroffenen An-
wohner, die Einwände der Bürgerinitiative Katzwang und der Stadt Nürn-
berg  und der Bundestagsabgeordneten einfach ignoriert? Man beginnt
mit den aufwändigen und Umwelt belastenden Arbeiten bevor eine Ent-
scheidung über das Raumordnungsverfahren vorliegt? Oder ist die ganze
Bürgerbeteiligung nur eine Farce? TenneT muss sich schon sehr sicher
sein, dass das alles nach ihren Vorstellungen entschieden wird, wenn jetzt
schon mit diesen aufwändigen Arbeiten begonnen wird. 

Die schweren Gerätschaften nehmen keine Rücksicht auf den FFH-Red-
nitzgrund oder den Landschaftsschutz Biotop-Komplex Agnes-Gerlach-
Ring. Das elektro-magnetische Feld der Erdverkabelung wird einfach
ignoriert, da es unter der Erde liegt, also nicht sichtbar ist. TenneT beruft
sich auf ein altes Gesetz, das eine magnetische Flussdichte von 100 μT
laut 26.Bundesimmisionsschutz-Gesetzverordnung ( BImSchV) erlaubt,
wohl wissend, dass in der Schweiz nur 1 μT gemessen bei 100m im Ab-
stand zur Wohnbevölkerung zulässig sind.

Das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) empfiehlt angesichts der weiter-
hin bestehenden wissenschaftlichen Unsicherheiten einen anlagebezo-
genen Vorsorgewert von 0,1 μT am Ort der Wohnbevölkerung, was einem
Abstand von 400 m bei Freileitungen und 100 m bei Erdverkabelung von
Wohngebäuden entspricht.

Während die deutsche Strahlenschutzbehörde (BfS) nur unverbindliche
Empfehlungen herausgibt, wurde in der Schweiz vorsorglich gehandelt. 

Kennen Schweizer Behörden eine andere Wissenschaft?
Der einklagbare Schutzstandard liegt dort bei einem Hundertstel des ur-
sprünglichen Grenzwertes. Fortschreitende wissenschaftliche Erkennt-
nisse werden in der Schweiz noch wahr- und ernstgenommen – nicht in
Deutschland. 

Die Vorsorgeempfehlungen des BfS ignorierend, wagt dahingegen der
Netzbetreiber TenneT, unter Inkaufnahme der bekannten gesundheitli-
chen Risiken, die Untertunnelung von Katzwang, ohne medizinisch not-
wendige Mindestabstände zur Wohnbevölkerung einzuhalten.

Dagegen verwehren wir uns aufs Entschiedenste. Bevor mit Probeboh-
rungen übereilt versucht wird Fakten zu schaffen, muss zuerst das Raum-
ordnungsverfahren abgeschlossen sein. Nicht nur die Verbraucher zahlen
die Zeche, es sind vor allem die Anwohner und deren nachfolgenden Ge-
nerationen mit unwiederbringlichen Gesundheitsschädigungen, wenn
wissenschaftliche begründete Vorsorgeempfehlungen dreist ignoriert
werden.

Kurt Oberholz / Gerhard Zimmermann, BI P53 Katzwang <

Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg

Der Abwasserkanal zwischen Worzeldorf und Reichelsdorfer Keller
wird erneuert 
An diesen Abwasserkanal, der in den Jahren 1966 bis 1969 gebaut wurde, sind die Stadtteile Worzeldorf, Herpersdorf, Weiherhaus,
Gaulnhofen und Pillenreuth angeschlossen. Nach mehr als 50 Jahren ist nun eine Sanierung erforderlich. 

In einem ersten Bauabschnitt wird
der Kanal zwischen Weiherhaus
und Reichelsdorfer Keller saniert.
Hier erfordert der bauliche Zu-
stand eine Erneuerung in offener
Bauweise. Um die Leistungsfähig-
keit zu erhöhen, erhält der neu ge-
baute Kanal einen größeren Quer-
schnitt. 

Danach erfolgt in einem zweiten
Bauabschnitt die Sanierung des
Kanals zwischen Worzeldorf und
Weiherhaus. Dort ist eine Renovie-
rung ohne Aufgrabung möglich.
Dabei wird der Kanal mit einem Kunststoffschlauch ausgekleidet. Hier ist
die Beeinträchtigung der Umgebung deutlich geringer als beim Kanal-
bau in offener Bauweise.

Die Bauarbeiten
Die Arbeiten am ersten Bauabschnitt zwischen Weiherhaus und Reichels-
dorfer Keller beginnen im Dezember 2021 und sind voraussichtlich 
im Dezember 2022 abgeschlossen. Die Erneuerung des Kanals erfolgt in
offener Bauweise. Es werden 1300 Meter Steinzeugkanal mit 60 Zenti-
metern Durchmesser sowie 23 Schächte neu gebaut.

Die Ableitung von Abwasser aus den angeschlossenen Stadtteilen 
ist während der Baumaßnahme ohne Einschränkung möglich.

Die Arbeiten am zweiten Bauab-
schnitt zwischen Worzeldorf und
Weiherhaus finden voraussichtlich
von April bis Dezember 2023 statt.

Umleitung für Fußgänger-
und Radfahrverkehr
Der Abwasserkanal verläuft unter
dem Forstweg, der von Weiher-
haus zum Stadtteil Reichelsdorfer
Keller führt. Während der Arbeiten
am ersten Bauabschnitt ist die Be-
nutzung dieses Forstwegs nicht
möglich. Deshalb sind Umlei-
tungsstrecken für den Fußgänger-

und Radfahrverkehr ausgeschildert, deren Verlauf Sie im abgedruckten
Lageplan sehen. 

Die Wegeverbindung von Weiherhaus in Richtung Bahnhof Reichelsdorf
(parallel zum Gaulnhofener Graben/Eichenwaldgraben) bleibt während
der Bauzeit erhalten. Die Querung der Baustelle ist hier nicht einge-
schränkt. Auch die Unterführung unter dem Main-Donau-Kanal ist wäh-
rend der Bauarbeiten weiterhin nutzbar.

i Haben Sie Fragen zur Baumaßnahme?
Sie erreichen uns per E-Mail: sun-s12@stadt.nuernberg.de

Harald Bauer  <
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Markt Wendelstein

Wohnbaugebiet Sorg ist erschlossen
Energetisches Versorgungskonzept – Die 17 Bauparzellen im Baugebiet Sorg sind vergeben 
Häuslebauer können im Frühjahr starten

Der Markt Wendelstein hat bei Sorg ein kleines Wohnbaugebiet ge-
schaffen. Die Erschließung des Areals östlich des Feuerwehrgeräte-
hauses und nördlich des Bierweges ist abgeschlossen. Das Interesse
an den Parzellen für fünf Einfamilienhäuser und zwölf Doppelhaus-
hälften, die nach einem Sozialmodell vergeben wurden, war sehr groß.

In den letzten Monaten erfolgten die umfangreichen Erschließungsmaß-
nahmen im neuen Baugebiet. Diese umfassten die Verlegung des
Schmutzwasser- und des Oberflächenwasserkanals, den Bau eines 
Regenrückhaltebeckens, die Verlegung der Versorgungsleitungen für
Wasser, Nahwärme, Strom und Breitband. Zeitgleich wurde die 
Lärmschutzwand entlang des Bierweges errichtet und bepflanzt. 
Den Abschluss bildete der Straßenbau mit Anlegen der öffentlichen 
Stellplätze.

Die Versorgung des Gebiets mit Wärme, Strom und Breitband erfolgt im
Rahmen eines energetischen Versorgungskonzepts in Zusammenarbeit
mit den Gemeindewerken Wendelstein. Das dafür notwendige Herz-
stück, die Technikzentrale, wird in Kürze aufgestellt. Auch die Integration
von E-Mobilität ist bereits vorgesehen.

Die Baugrundstücke haben eine Größe von 216 bis 541 Quadratmeter.
Ein aus dem Marktgemeinderat gebildetes Gremium nahm kürzlich die
Grundstücksvergabe nach der „Richtlinie für den Verkauf von Wohnbau-
grundstücken in Sorg“ vor. Die ausgewählten Familien lassen derzeit die
Finanzierung für ihre Wohnobjekte erstellen. 

Zudem prüfen die künftigen Bauherren, wie sich ihre baulichen Vorstel-
lungen mit den Vorgaben des Bebauungsplanes in Einklang bringen las-
sen. Dies wird auf den aus Nachhaltigkeitsgründen bewusst klein gehal-
tenen Grundstücken eine fordernde und zugleich spannende Aufgabe.

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

Baureferatsleiter Uwe Babinsky, Werke-Vorstand Matthias Dollinger, Bürger-
meister Werner Langhans und stellvertretender technischer Baureferatsleiter
Klaus Steinmill (von rechts nach links) begutachten die Erschließungspla-
nung des Wohnbaugebietes bei Sorg. © Markt Wendelstein
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Gartengeschichten: Zwei die goldene Früchte tragen
Gerade in der kalten Jahreszeit höre ich immer wieder die gleichen 
Fragen zu einem unserer Obstbäume: „Sag mal, was ist das für eine
Pflanze mit den vielen schönen, ungewöhnlichen Früchten? Kann man
die auch essen? Ist das eine heimische Pflanze?“

Meine Antwort kommt schnell und für viele umso überraschender: „Das
ist eine Mispel (Mespilus germanica) und die Früchte kann man nach den
ersten Frösten essen. Es lässt sich daraus sogar ein sehr schmackhafter
Fruchtaufstrich herstellen, mit einer ganz besonders cremigen Konsis-
tenz, fast wie Marzipan. Aber auch viele Vögel, z.B. die Wacholderdrossel,
und Eichhörnchen bedienen sich gerne regelmäßig den gesamten Winter
über bis ins Frühjahr an den Früchten.
Und ja, die Mispel ist eine heimische Pflanze, eine jahrtausendealte 
Kulturpflanze, die von neuen Obstsorten verdrängt wurde und dann in
Vergessenheit geraten ist.”

Und damit ist längst nicht alles über diese wirklich besondere Pflanze 
gesagt, die es verdient hätte, wieder öfter gepflanzt zu werden.

Erwähnenswert sind noch die hübschen weißen Blüten, die im Mai 
zahlreich erscheinen und deutlich machen, dass die Mispel zur Familie
der Rosengewächse gehört. Von Bienen und anderen Insekten lebhaft
besucht, dient die Mispel aber auch als Futterpflanze für Schmetterlinge,
die sich im Sommer oft auf den Blättern beobachten lassen und um den
Baum taumeln. Im Herbst färben sich die schönen Blätter leuchtend gelb
bis sie abfallen und dann die übrig gebliebenen Früchte den Baum wie
goldene Christbaumkugeln schmücken.

Dabei ist die Mispel ein sehr anspruchsloses und pflegeleichtes Wildobst-
gehölz. Im Halbschatten und etwas geschützt nahe am Haus gefällt es
unserer Mispel jedenfalls sehr gut und wir freuen uns jedes Jahr über
einen zuverlässigen und üppigen Fruchtansatz.

Warum die Mispel mit all ihren Vorzügen, dem besonderen Nutzen für
die Artenvielfalt und dem zusätzlich hohen Zierwert, so in Vergessenheit
geraten konnte, lässt sich vielleicht damit erklären, dass der eigentlich
kleine Baum viel Platz beansprucht und die Verarbeitung der Früchte
nicht ganz einfach ist.
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Die Ernte fällt vergleichsweise einfach aus: Ich sammle die herabgefalle-
nen Früchte bis zur gewünschten Menge ein, was recht schnell geht.
Dann werden die Früchte gewaschen und ich entferne mit einem Messer
die Blütenkelche.

Die geputzten Früchte gebe ich mit etwas Wasser in einen Topf und lasse
sie so lang leicht köcheln, bis die Mispeln alle richtig weich gekocht sind.
Und jetzt wird es etwas aufwendig, denn die Mispeln haben Kerne und
um diese zu entfernen, muss man den Fruchtbrei durch ein Passiersieb
drücken. Diese Prozedur ist etwas mühsam, aber der Aufwand lohnt und
ein geeignetes Passiergerät, wie die „Flotte Lotte“, erleichtert die Arbeit.

Wenn ich damit fertig bin, gebe ich die entsprechende Menge Gelier-
zucker in den feinen Fruchtbrei und koche die Marmelade wie angege-
ben fertig. Ein besonderer Genuss.

Allgemein ist zwar auch die Schlehe dafür bekannt, dass sie erste Fröste
zum Reifen der Früchte benötigt und da wir viele Wildobst-Sträucher und
Bäume gepflanzt haben, hat selbstverständlich auch die Schlehe einen
Platz in unserem Garten gefunden. Sie ist aber nicht der Baum, über den
ich heute noch erzählen möchte.

Die meisten unserer Pflanzen habe ich aus
einem Wildobstbuch ausgewählt, welches
ich übrigens wärmstens empfehlen kann.
Die vielen ausführlich beschriebenen
Pflanzenportraits werden mit Standortan-
sprüchen, Pflegeanleitung inkl. Schnitt,
Hinweisen über Krankheiten und mit 
vielen Rezepten und Verarbeitungs-Tipps
ergänzt.

Erschienen ist das Buch »Wildobst und 
seltene Obstarten im Hausgarten« von Hel-
mut Pirc im Leopold Stocker Verlag 
ISBN 978-3-7020-1212-0

Nun aber zum zweiten Baum von dem ich noch erzählen möchte, die Sha-
ron/Kaki. Eines Tags habe ich gelesen, dass es auch in Deutschland unter
günstigen Bedingungen möglich sei, Kakis zu kultivieren und das wollte
ich natürlich ausprobieren.   8
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Vor vielen Jahren sah ich am Gardasee zum ersten Mal einen 
Kaki-Baum, den ich ohne die Früchte niemals erkannt hätte. Es war ein
sehr prächtiger Baum, der eher im Schatten in einem Hinterhof seinen
Platz fand. An diesen Baum erinnerte ich mich und pflanzte unsere
Kaki auch eher im Halbschatten als in der vollen Sonne, aber an einem
möglichst geschützten Platz. Zur Sicherheit habe ich gleich noch einen
zweiten Baum an einer anderer Stelle gepflanzt. Beide Bäume haben
sich gut entwickelt.

Bis zur ersten Blüte mussten wir uns ein paar Jahre gedulden, doch vor
zwei Jahren konnten wir die ersten Früchte genießen. Das Besondere:
Ich habe die Früchte erst Mitte Dezember vom Baum genommen.

Dieses Jahr erwarten wir unsere erste richtig gute Ernte.

Aber auch ohne Früchte wäre dieser Baum es wert, gepflanzt zu 
werden. Er schmückt sich mit kräftigen, gesunden und recht großen,
sattgrünen Blättern, die sich im Herbst in ein spektakuläres Rot bis
Weinrot färben – einfach wunderschön. 
Die Blüten, die ein wenig wie Schleifen aussehen, sind eher unschein-
bar, bescheren jedoch die aufsehenerregenden Früchte, die im 
November / Dezember zur Ernte stehen – ganz ohne Kerne, einfach
aus der Schale zu löffeln.

Bisher haben wir die Früchte immer frisch genossen. Wenn wir einmal
mehr ernten, freue ich mich aber schon darauf, eine ganz besondere
Marmelade oder ein Gelee daraus zu kochen.

Angela Streck – meier Redaktion   <
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Herbstlaub ohne Hightech räumen
LBV rät, auf Laubbläser und -sauger zu verzichten – Mit Besen und Rechen für mehr Leben im Garten

Die bunten Herbstblätter bescheren allen Naturbegeisterten in Bay-
ern gerade ein wunderschönes Naturschauspiel. Doch für viele
Garten besitzer*innen ist es das Signal, dem herabfallenden Laub mit
Laubbläser oder -sauger zu Leibe zu rücken. Der bayerische Natur-
schutzverband LBV ruft dazu auf, auf die motorisierten „Gartenhelfer“ 
zum Wohl der Natur und der Mitmenschen zu verzichten und lieber
zu Besen und Rechen zu greifen. „Die oft übertriebene Gründlichkeit
zerstört Lebensräume und Nahrungsgrundlagen für Vögel, Igel, In-
sekten und zahlreiche Kleintiere und schadet aufgrund der enormen
Lärmbelästigung nicht zuletzt der menschlichen Gesundheit. Sinn-
voller ist es, Laubhaufen für die Tierwelt anzulegen oder die Blätter
zu kompostieren“, empfiehlt die LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson.

Moderne Laubentferner sind zwar scheinbar effektiver, bergen je-
doch viele Nachteile. Laubbläser zerstören den Lebensraum der
Kleinstlebewesen. „Dem Turboluftstrom von bis zu 300 km/h können
Käfer, Spinnen, Tausendfüßer bis hin zu Amphibien und Kleinsäugern
nicht entkommen“, so Angelika Nelson. Auch Laubsauger haben
schwerwiegende Auswirkungen auf die Natur. Neben den welken
Blättern geraten nämlich auch überwinternde Kleintiere in den Sog
und in das Häckselwerk des Geräts. 

Wer die heruntergefallenen Blätter und Äste auf dem Boden verrot-
ten lässt, bietet hingegen vielen Tieren jetzt im Herbst einen sicheren
Platz zum Überwintern. Regenwürmer, Asseln, Springschwänze und
Milben verwandeln Laub und Pflanzenreste in Humus und dienen
Vögeln und anderen Tieren als Nahrung. Fehlen sie, gehen Boden-
fruchtbarkeit und die Artenvielfalt im Garten verloren. „Wo ein paar
Jahre lang alle Blätter weggeputzt worden sind, wird man kaum noch
Schmetterlinge, Käfer, Meisen und Igel sehen,” sagt die LBV-Biologin.

Neben der Natur und den Tieren sind die Geräte auch für den Men-
schen schädlich. Laubentferner mit Verbrennungsmotor stoßen ge-
sundheitsschädliche Abgase wie Kohlenwasserstoffe, Stickoxide und
Kohlenmonoxid aus. Sie wirbeln auch jede Menge Staub, Pollen und
Schimmelpilze auf, die in die menschliche Lunge gelangen können.
Zudem führen die Geräte zu einer enormen Lärmbelästigung. 
„Die Lautstärke von Laubbläsern und -saugern liegt oft über 100 

Dezibel. Das entspricht dem Lärm eines Presslufthammers”, weiß 
Angelika Nelson. Zwar kann man diese unangenehmen Neben-
aspekte mit Mund- und Gehörschutz verringern, doch die Umge-
bung sowie Haus- und Wildtiere sind diesen negativen Nebeneffek-
ten schutzlos ausgesetzt.

Deshalb empfiehlt der LBV auf diese oftmals übertriebene Gründlich-
keit zu verzichten und wieder zu Rechen und Besen zu greifen, die
ganz ohne schädliche Emissionen auskommen. In Gärten und Grün-
anlagen schadet eine dünne Laubschicht dem Rasen nicht, sondern
führt ihm sogar Nährstoffe zu. „Auf Beeten und unter Sträuchern ver-
teilt, schützen die Blätter den Boden als natürlicher Wintermantel vor
dem Austrocknen und die Wurzeln vor Frost“, sagt die LBV-Biologin.
Auch freuen sich viele Tiere wie Igel, Spitzmaus und Kröte in einer
windstillen Ecke über einen Ast- und Laubhaufen als Winterquartier.
Bis zum Frühjahr verrotten die Blätter dort langsam und können dann
als natürlicher Dünger verwendet werden.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <
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Obst- Gartenbauverein Schwabach und Umgebung e.V. 

Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese –
Obstbäume neu gepflanzt
Mitglieder des Obst- Gartenbauvereins Schwabach und Umge-
bung e.V. haben 2 weitere Obstbäume auf der Streuobstwiese
in Unterreichenbach im Rahmen eines Arbeitseinsatzes 
kultiviert: Einen Apfelbaum, Sorte „Korbiniansapfel” und einen
Birnbaum Sorte „Conference”. 

Die beiden Obstbäume wurden als Ersatz für bestehende Bäume 
gepflanzt. Parallel dazu wurde ein Teil der Sträucher geschnitten und auf
den Stock gesetzt. Insgesamt 10m Hecke wurde auf diese Weise fach-
männisch gepflegt. Außerdem wurden die Ränder der Streuobstwiese
nachgeschnitten, um eine Verbuschung zu vermeiden.

Streuobstwiesenwart Dieter Wagner hatte den Arbeitseinsatz organisiert.
Insgesamt 10 Helfer nahmen an der Aktion teil. Es kostete einige Mühe,
die beiden Pflanzlöcher mit Hacke und Spaten auszuheben: Der Boden
innerhalb der Streuobstwiese ist recht lehmig. Die Löcher wurden mit
einem sogenannten Wühlmausdraht ausgekleidet. Fehlt der Wühlmaus-
draht, ist die Gefahr recht groß, dass die Wurzeln von den Wühlmäusen
geschädigt werden und die Bäume absterben.

Nach der Pflanzung bekamen die beiden Bäume ihren Erziehungsschnitt.
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins beantworteten die zahl -
reichen Fragen der anwesenden Helfer: Wie erkenne ich den Haupttrieb?
Was ist eine Saftwaage? Auf welche Art und Weise sollte der Baum 
geschnitten werden? Wie sollten die einzelnen Äste ausbalanciert 
werden?
Nach dem Arbeitseinsatz gab es Kaffee und  Kuchen: Dies schmeckte den
Helfern sehr gut. Eine Weile saß man noch zusammen und fachsimpelte
über alle möglichen gärtnerischen Themen.

Der Obst- und Gartenbauverein Schwabach und Umgebung e.V. beteiligt
sich gemeinsam mit dem Bund Naturschutz in Bayern e.V. und dem Bund
Bayerischer Landschaftspflegeverbände am Streuobstwiesenpakt des
Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. Dieses Programm sieht unter anderem vor, dass innerhalb der
bayerischen Streuobstwiesen in den nächsten Jahren immer wieder 

Obstbäume gepflanzt und kultiviert werden sollen. Der Schwabacher
Obst- und Gartenbauverein wird sich weiterhin für den Erhalt der 
Streuobstwiesen und die Kultivierung von Obstbäumen innerhalb des
Stadtgebietes einsetzen.
Der Korbiniansapfel wurde durch den Pfarrer Korbinian Aigner im 
KZ Dachau gezüchtet und ist ein guter Back- und Lagerapfel. 
Die Conference-Birne wurde 1895 vom englischen Züchter Thomas
Francis Rivers bei der National Peer Conference erstmalig gezeigt und er-
hielt den Namen „Conference”. Sie eignet sich gut für den Rohverzehr,
aber auch als Obstsalat oder Obstkuchen schmeckt sie sehr lecker.

Armin Gläsel <

Während der Pflanzaktion wurde diese Gruppenaufnahme von den zahl -
reichen Helfern auf der Streuobstwiese des Obst- und Gartenbauverein
Schwabach und Umgebung e.V. gemacht: In der Mitte von links: Schriftführer
Armin Gläsel und Streuobstwiesenwart Dieter Wagner. Foto: Lisa Dippold

Auf der Streuobstwiese in Schwabach-Unterreichenbach
des Obst- und Gartenbauvereins Schwabach und Umge-
bung e.V. sind zahlreiche Apfel- und Birnensorten kultiviert.
Auch die Sorten »Korbiniansapfel« und »Conference-Birne«
haben hier ihren Platz gefunden. Foto: Armin Gläsel.

Mehr Artenvielfalt 
im Garten
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BHW Bausparkasse

Flachdächer 
für den Klimaschutz 
Rund 1,2 Milliarden Quadratmeter Flachdach gibt es in Deutsch-
land. Laut Schätzungen sind davon bislang 100 bis 150 Millionen
Quadratmeter begrünt – Tendenz steigend. Die vielseitigen 
Nutzungsmöglichkeiten machen das Flachdach zu einer 
attraktiven Option für Neubauten: 12 Prozent der Bauherren 
entscheiden sich deshalb schon heute für ein Flachdach.

Das bepflanzte Gründach zählt zu den beliebtesten Nutzungsfor-
men von Flachdächern. Jedes Jahr kommen in Deutschland rund
10 Millionen Quadratmeter grünes Dach hinzu, schätzt der Zentral-
verband des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH). Ob Gräser
oder üppige Blühpflanzen: Dachgärten leisten einen erheblichen
Beitrag zum Klimaschutz. „Neben den luftreinigenden Eigenschaf-
ten von Pflanzen bieten sie Bienen und anderen nützlichen Insek-
ten Nahrung“, so Krzysztof Pompa von der BHW Bausparkasse.
„Zudem speichern Gründächer weniger Hitze als Beton oder Ziegel
und können in Hitzeperioden helfen, Städte umweltfreundlich ab-
zukühlen.“

Urban Farming
Einen Schritt weiter geht das „Urban Farming“. Hier werden Flach-
dächer zu Gemeinschaftsgärten aufgewertet, um Obst, Gemüse
und Kräuter anzubauen. Vielerorts gibt es bereits Kooperationen
mit örtlichen Imkern, z. B. in Gelsenkirchen und Stuttgart. „Urban
Imkering“ nennt sich dieser Trend, bei dem die Bienenvölker auf
den Dächern leben und die umliegende Stadtnatur als Nahrungs-
quelle nutzen. Auch im Gewerbebereich hat das Prinzip Urban  
Farming Potenzial: Auf dem Dach des Jobcenters in Oberhausen
etwa baut das Fraunhofer Institut UMSICHT im Projekt Altmarkt-
garten seit 2019 frische Kräuter, Erdbeeren und Salat an. Sie werden
an umliegende Restaurants oder auf dem Markt verkauft.

Das Dach als Solarkraftwerk
In Zeiten steigender Energiepreise macht sich auch die Nutzung
eines Flachdachs als kleines Solarkraftwerk bezahlt. Mit Photovol-
taik- oder Solarthermie-Anlagen können Eigentümer so bis zu ein
Drittel ihres Energiebedarfs selbst erzeugen. Bei Nutzung eines
Speichers steigt dieser Wert bis auf die Hälfte an. „Der bei Flach -
dächern fehlende Aufstellwinkel für die Solarmodule wird durch
Aufständern erreicht“, so Pompa. <

Umweltschutz von oben: begrünte Dächer 
© Bundesverband GebäudeGrün / G. Mann / BHW Bausparkasse
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Black Shadow (4 J.) 

und Sidney  (2 J./kast.)

Black Shadow ist
ein fantastischer,
toller Rüde mit
einem wunderba-
ren Charakter.
Menschen bezo-
gen und ent-
spannt meistert 
er alle möglichen
Situationen. 

Als angenehmer
M i t b e w o h n e r
kann er eine ange-
messene Zeit brav
alleine bleiben. 

Mit anderen Vier-
beinern, inkl. Samt-
pfoten versteht er sich problemlos. Auf den Gassirunden kann er im 
überschaubaren Gelände ohne Leine geführt werden. Was soll man noch
viel sagen… Black Shadow  ist einfach ein liebenswerter, (fast) perfekter
Hund!!

Sidney ist ein lustiges Hundemädchen, das einen zum Schmunzeln
bringt. Ein kleiner, anhänglicher Wirbelwind, lieb und verschmust. Ihr 
Lieblingsplatz ist am Schoß von Herrchen/Frauchen, wobei sie großzügig
Küsschen verteilt. Unsere hübsche Maus (2 J./kast.) liebt alles und jeden,
inklusive sämtliche Vierbeiner. Sidney ist von Geburt an taub und lebt mit
Black Shadow zusammen. Dieses eingeschworene Team sucht deshalb
ein gemeinsames Zuhause bei einer netten Familie, mit Zeit und Platz.
Idealerweise sollte das neue Domizil einen Garten haben.

Bravo     (1 J./kastr.)
Bravo ist ein wunderschöner, junger,
menschenbezogener Hundebub mit
einem offenen Wesen. Er versteht
sich gut mit Artgenossen, ist gelehrig,
intelligent und äußerst aufgeschlos-
sen. Er lebt derzeit bei einer Pflege-
familie und kann nach Eingewöh-
nung auch mal eine angemessene
Zeit alleine bleiben. Natürlich ist der
fesche Bursche bewegungsfreudig
und braucht daher einen Besitzer,
der mit ihm flott und ausdauernd 
unterwegs ist. Eine Hundeschule würde ihn sicher Spaß machen, denn
kleine Defizite hat wohl jeder Vierbeiner in diesem Alter. Bravo ist ein
Hund, der einfach glücklich macht und fast überall mitgenommen 
werden kann. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Rem     (7 J.)
Der herzensgute
Rem lebt aktuell
noch bei seiner Be-
sitzerin. Aufgrund
einer Gehbehinde-
rung kann sie aus
gesundheitlichen
Gründen den An-
sprüchen des Hun-
des nicht mehr gerecht werden und hat die Vermittlung von ihm in die
Hände der Tierhilfe Franken e.V. gelegt. 

Der liebenswerte Hundemann ist ein absoluter Menschenfreund und
für sein Alter in Hochform. Lieb, aufgeschlossen und umgänglich verteilt
er auch mal so manches Küsschen. Mit Artgenossen, die er kennt, ver-
steht er sich; bei Neuankömmlingen entscheidet die Sympathie. Unser
Goldstück liebt seine Gassi-Runden, ebenso begeistert er sich für Spa-
zierfahrten im Auto, kann aber auch gut mal ein paar Stunden brav al-
leine zu Hause bleiben. Rem ist nun auf der Suche nach einem neuen
Zuhause bei einer ebenso netten, bewegungsfreudigen Familie. Er ist
sehr intelligent, gelehrig und kennt auch kleinere Kinder.

Tierhilfe Franken e.V.

„Wünsch-Dir-Was”- Weihnachtsbaum zugunsten der Tierhilfe Franken e.V.
Liebe Tierfreunde,

es ist uns ein großes Anliegen, unsere
Tiere mit gutem Futter zu versorgen,
das ihnen richtig schmeckt.  Durch
die derzeit schwierige Lage ist dieser
Anspruch sehr in Gefahr. Da sich der
Verein zu 100 % selbst trägt und die
vielen Veranstaltungen, die stets
stattfanden, ausgefallen sind, fehlen
diese Einnahmen. Wir bitten Sie herz-
lich, unseren Vierbeinern zu Weih-
nachten eine Kleinigkeit zu schenken.

Und so gehts:
1. Wunschkarte mit Hund am Baum auswählen
2. Den/Die Artikel im Regal aussuchen
3. An der Kasse bezahlen
4. Die bezahlte Ware gleich bei der Kasse an einen Mitarbeiter überge-
ben,    der das Geschenk unter den Baum der Tierhilfe Franken e.V. legt

In folgenden Geschäften stehen unsere „Wünsch-Dir-Was”- 
Weihnachtsbäume:

Fressnapf in Lauf a.d.Pegnitz Faunberg 5, Nürnberg-Thon Obermaierstr.,
Nürnberg-Langwasser Zollhausstr., Nürnberg-Mögeldorf Eslarner Str.,
Nürnberg-Marienberg Äußere Bayreuther Str., Forchheim Hans-Böckler-
Str., Herzogenaurach Erlanger Str.,Oberasbach Albrecht-Dürer-Str., 
Pegnitz Nürnberger Str., 
Futterfreund in Hollfeld
Futterhaus in Nürnberg Tillypark
OBI Markt Nürnberg Leyher Str., Nürnberg Regensburger Str., Schwabach

Herzlichsten Dank im Namen aller Fellnasen und Samtpfoten.
Wir wünschen eine schöne Adventszeit!

Postanschrift: Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
09151 - 82690,  0911 - 7849608,  09244 - 9823166  
www.tierhilfe-franken.de
Spendenkonto: IBAN: DE60760501010005497011
Sparkasse Nürnberg

Carmen Baur   <

n n
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„Wir freuen uns schon so sehr, bis
Borgi endlich bei uns 
einzieht …. „ und anschließend
großes Schwärmen und ein
Strahlen in den Gesichtern von
Borgis neuer dreiköpfigen
Familie. Auch der 19-jährige
Sohn konnte seine Begeisterung
nicht verbergen. 

Viel Glück euch vier und eine
gute Zeit.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

Bayerisches Fernsehen hilft Notfallhunden der Tierhilfe Franken e.V.
In der Sendung „Zwischen Spessart und Karwendel“ im Bayeri-
schen Fernsehen am 6. November 2021 konnte man sich einen
persönlichen Eindruck über die großartigen Hunde und die 
engagierte Arbeit der Tierhilfe Franken e.V. machen.

Die Corona Pandemie führte durch erhöhte soziale Isolation der Men-
schen zu vielfachen, jedoch oftmals unüberlegten Anschaffungen von
Haustieren. Jetzt war es so weit: Es kam, wie es kommen musste!“

Den im Verein Aktiven war damals schon klar, dass sich bei Normalisie-
rung des Lebens, die Anzahl der weggegebenen Tiere, zumeist Hunde,
explosionsartig erhöhen würde. 

Der dem Tierschutz verbundene Tierfotograf, Harald Fröhner, besuchte
nun aus gegebenem Anlass, zusammen mit dem Bayerischen Fernsehen
am 23. Oktober Carmen Baur und ihr engagiertes ehrenamtliches Team.
Das ausschließlich auf das Tierwohl ausgerichtete Konzept der Tierhilfe
Franken e.V. ist nicht alltäglich.

Keine Zwingerhaltung und der Einsatz zahlreicher, teils weit entfernter
Pflegefamilien, wie auch dem im Notfall vorhandenen familiären Tierhil-
fefrankenhaus, stehen im Mittelpunkt.

Für eine Vermittlung der dezentral untergebrachten Tiere sind Fotos mit
großer Emotionalität und Aussagekraft besonders wichtig. So entschei-
den zumeist diese Bilder darüber, ob ein Interessierter überhaupt zum
Hörer greift, bei dem Verein anruft und somit ein Hund oder eine Katze
ein neues und liebevolles Zuhause bekommt.

Die fotografierten Vierbeiner, wie beispielsweise die beiden unzertrenn-
lichen, Labrador Black Shadow und seine Weggefährtin Sidney, eine 
Französische Bulldogge, die von Geburt an taub ist, sollen nun zusam-
men ein neues Zuhause finden. Ebenso der verängstigte, junge Mostie
aus der Ukraine, der von Ahnungslosen aus dem Internet bestellt wurde,
kurz darauf seinem Besitzer entkam und nach langer Einfangaktion vom
Verein aufgenommen wurde.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

Unser Graf ist umgezogen. Mit
einem weinenden und einem 
lachenden Auge hat unser 
Pflegeplatz Graf Bobby in sein
wunderbares neues Zuhause
entlassen. Dadurch, dass er bei
einer langjährigen Pflegefamilie
in Altdorf untergebracht war,
mussten wir beim Auszug nicht
trösten. Ja, der nächste arme 
Bedürftige lässt sicher nicht
lange auf sich warten und freut
sich, wenn er vorrübergehend
aufgenommen wird.

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo

n

Vögel füttern

aber richtig!
kostenloses Faltblatt anfordern 
unter www.lbv.de/fuettern
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Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Degus Mochi, Mukki & Mozzi 
Die drei Degu-Mädchen Mochi, Mukki und Mozzi sind
jetzt genau ein Jahr alt und alle drei wildfarben. Sie
sind Schwestern und verstehen sich richtig gut. 

Bei ihnen ist immer was los, und es ist eine Freude mit-
anzuschauen, wie die drei miteinander interagieren
und piepsend „sprechen“, durchs Gehege patrouillie-
ren, im Rad laufen, Futter suchen und es dann genüss-
lich verspeisen – es gibt praktisch immer etwas zu
sehen. Anfangs waren sie in der neuen Umgebung im
Tierheim verunsichert und haben sich selten blicken
lassen, aber sie machen täglich Fortschritte. Inzwischen
wird man oft schon sehnsüchtig an der Tür erwartet,
wenn es Futter gibt. Nach der Eingewöhnung im neuen
Zuhause werden die drei ihren Menschen garantiert
ganz viel Freude machen! Mochi, Mukki und Mozzi
werden nur als Gruppe vermittelt, wir können sie wirk-
lich nicht auseinanderreißen.   <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Ronja

Ronja, eine junge Katze von ungefähr einem oder
zwei Jahren, wurde nachts am Straßenrand gefunden.
Die Vermutung lag nahe, dass sie von einem Auto
angefahren worden war, deshalb wurde sie in der 
Klinik durchgecheckt. Es wurden aber zum Glück
keine entsprechenden Verletzungen gefunden,
Ronja war nur völlig erschöpft und dehydriert und
lag wahrscheinlich deshalb am Straßenrand. Viel-
leicht hatte sie durch unglückliche Umstände ihr 
Zuhause verloren und war lang draußen unterwegs.
Zum Glück haben tierliebe Menschen sie entdeckt
und damit gerettet. Ronja ist eine ganz liebe und 
ruhige Katze. Anfangs ist sie bei unbekannten Men-
schen lieber etwas vorsichtig, aber sie taut dann
schnell auf. Dann zeigt sie ihre lebensfrohe und mun-
tere Seite, und man muss sie einfach liebhaben!
Ronja wünscht sich im neuen Zuhause Freigang in
verkehrsarmer Umgebung. <

Dasha, Ronja und Mochi, Mukki & Mozzi … n
American-Bulldog-
Mischlingsrüde Dasha
Dasha ist ein quirli-
ger, lustiger Ameri-
can-Bulldog-Misch-
ling von dreieinhalb
Jahren. Leider ist er
noch recht unerzo-
gen, und das ist 
bei seiner kräftigen
körperlichen Konsti-
tution und seinem
stürmischen Wesen
im täglichen Zusam-
menleben eher un-
günstig, wenn der
freundliche Rüde es auch ganz bestimmt nicht 
böse meint. Der Besuch einer Hundeschule würde
Dasha sehr gut tun und sicherlich auch Spaß 
machen, denn er ist ein neugieriger Bub und liebt
Action und Abwechslung. Da Dasha in Bayern als
„Listenhund“ der Kategorie 2 gilt, müssen seine
neuen Menschen mit ihm einen Wesenstest absol-
vieren, den er aber mit dem vorherigen Besitzer
schon einmal bestanden hat. Gegenüber weibli-
chen Artgenossen ist Dasha meistens charmant, 
bei Rüden gibt er öfter mal den Rüpel. Kinder und
Kleintiere sollte es in seinem näheren Umfeld besser
nicht geben. <

n

tierische Seite

Zuhause gefunden: Katzendame Anna

Die etwas anspruchsvolle Prinzessin Anna aus
dem letzten meier hat einen menschlichen Hof-
staat gefunden, der sie nach Strich und Faden
verwöhnt und sie heiß und innig liebt. 

Anna fühlt sich dort zum Schnurren wohl! <

Tierheim Feucht

Anna
sagt

Danke!
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Therapiehunde Deutschland

Ich mag dich wie du bist
Ein Hund konzentriert sich beim Menschen auf das Wesentliche
– nämlich den Charakter. Er unterscheidet nicht zwischen 
Behinderten und Nichtbehinderten, sondern nimmt den 
Menschen so an, wie er ist. Vollkommen uneingeschränkt und
unvoreingenommen. Die Therapiehunde Deutschland können
behinderten Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen dabei
behilflich sein, die emotionale Ausgeglichenheit zu fördern und
soziale Kontakte aufzubauen.

Ein treuer Blick, eine feuchte Hundenase, weiches Fell und ein sanftes
Anstupsen – damit sagt der Hund „Ich mag dich wie du bist“. Die 
Therapiehunde können die häufig selbsterbauten und anscheinend 
undurchdringlichen Mauern einreißen und Patienten aus ihrer Lethargie
herauslösen. Diese Patienten erkennen mit der Zeit, dass da jemand ist,
der sie mit ihrer Behinderung akzeptiert, liebt und annimmt. Dieses 
Erlebnis öffnet die Tür für soziale Kontakte mit anderen Menschen, was
sich wiederum auf das gesamte Lebensgefühl und eine positive Lebens-
qualität auswirkt.

Durch den Kontakt mit einem Therapiehund können bei Kindern, 
Jugendlichen oder Erwachsenen, die etwa an übersteigertem oder 
gemindertem Selbstbewusstsein bzw. Selbstwertgefühl leiden, diese
Störungen reguliert und normalisiert werden. Der Kontakt mit dem 
weichen Hundefell hilft auch dabei, Muskelverspannungen und 
Verkrampfungen zu lösen oder zu mildern. Einen ähnlichen Effekt be-
wirkt die raue Hundezunge, die sich wie eine leichte Massage anfühlt. 

Durch das Spielen mit dem Hund werden neben der Motorik – wie 
Greifen, Fangen, Werfen, Bücken usw. – auch die Kommunikation und
damit die geistigen Fähigkeiten trainiert. Die Hunde sorgen für allge-
meine Entspannung, Normalisierung der Muskelspannung, Steigerung
der motorischen und sprachlichen sowie der geistigen Möglichkeiten.
Kleine Aufgaben und Kommandos, die die Patienten bald selbst über-
nehmen können, geben ihnen ein Gefühl der Sicherheit und der Freude
und rufen Akzeptanz hervor. Auch auf hyperaktive, aufgeregte und auf-
gebrachte Kinder haben Therapiehunde eine besänftigende Wirkung.
Die Kinder beruhigen sich in Anwesenheit der therapeutischen Vierbei-
ner schnell, während die Tiere stille und eher in sich gekehrte Kinder 
unmerklich aus der Reserve locken. Auch hier gibt der Hund zu erkennen:
Ich bin dein Freund. Ich mag und akzeptiere dich, wie du bist.

Die tiergestützte Therapie bzw. tiergestützte Fördermaßnahmen lindern
und helfen heilen! So bewirkt ein Therapiehund bei behinderten 
Menschen, sich wieder mehr und besser auf andere Menschen einzu -
lassen. 

Beim Streicheln der Hunde und beim Verteilen von Leckerchen erleben
die behinderten Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen Momente des
Glücks und der Entspannung. Der gleichförmige Alltag und die damit
einhergehende Routine werden unterbrochen und es werden neue, po-
sitive Eindrücke vermittelt. So tragen unsere Hunde zu einem aus -
geglichenen, friedlichen und harmonischen Miteinander bei.

i Wenn Sie einen Hund haben, der auf einer Kampfschmuser-
Skala von Eins bis Zehn spielend übers Ziel hinausschießt und es
locker bis zur „20“ schaffen würde und Sie der Ansicht sind, dass Ihr
Engagement bei den Therapiehunden genau Ihr Ding wäre, dann
nehmen Sie einfach Kontakt mit dem Verein auf.
www.therapiehunde-deutschland.team –  Telefon: 0911/884008

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero@t-online.de   <

Symboldbild Therapiehund © iStockphoto
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Neuwahlen beim BN 
in Wendelstein
Die BUND Naturschutz (BN) Ortsgruppe Wendelstein bestätigt
und verstärkt ihr Vorstandsteam bei der Jahreshauptversamm-
lung am 9. November.

Am 9. November hielt die BN Ortsgruppe ihre Jahreshauptversamm-
lung ab. In diesem Jahr stand auch die Neuwahl des Vorstands 
(turnusmäßig alle vier Jahre) auf der Tagesordnung. Fester Bestandteil
der Jahreshauptversammlung war wie immer der Bericht des 
Vorstands. 1. Vorsitzender, Stefan Pieger, gab einen Rückblick auf die
ablaufende Amtsperiode. Die Jahre vergingen schnell. Dies wurde
nicht nur durch die Bilder der letzten 3 vorangegangen Vorstands -
wahlen deutlich, sondern auch anhand der Aufzählung der vielen 
Aktivitäten und Veranstaltungen, die die Ortsgruppe seit 2018 
»gestemmt« hat.

Allem voran stand der Neubau des Vereinsheims der Ortsgruppe 
am Alten Kanal in Wendelstein. Stefan Pieger bedankte sich noch einmal
bei allen HelferInnen und Aktiven, ohne deren tatkräftige Unterstützung
der Bau nicht möglich gewesen wäre. Schön sei auch die Teamarbeit und
die Zusammengehörigkeit in der Ortsgruppe, freute sich der Vorsitzende.
Es sei immer jemand da, wenn es etwas zu erledigen gibt. Ob bei der 
Biotoppflege, bei Gartenarbeiten oder beim Verteilen der Mitgliederzeit-
schrift an die mittlerweile 462 (Stand September 2021) Mitglieder und
Förderer der OG.

Die Bilder von den Ausflügen der Ortsgruppe und der JBN Kindergruppe
aus den Vor-Corona-Jahren 2018 und 2019 schienen wie aus einer 
anderen Zeit. Corona-bedingt mussten solche Events in den Jahren 2020
und 2021 leider ausfallen. Dennoch konnten der Ortsgruppe einige 
Veranstaltungen (natürlich unter Beachtung der jeweils geltenden 
Corona-Auflagen) angeboten werden. So wurden Versammlungen 
überwiegend im Freien, z.T. am Lagerfeuer, abgehalten und in den 
Sommermonaten konnten sogar einige Veranstaltungen mit öffentlicher
Beteiligung realisiert werden.

Auch die JBN Kindergruppe versuchte, nach einer Corona-Pause langsam
ihren Betrieb aufzunehmen. Wegen der sich aktuell wieder verschlech-
ternden Lage bleibe allerdings abzuwarten, welche Möglichkeiten 
sich in den nächsten Monaten bieten würden, meinte JBN Leiterin Anja
Pieger.

Heino Weller, Kassier der Ortsgruppe, berichtete im Anschluss über die
Entwicklung der Ortsgruppenkasse. Natürlich werden auch in diesem
Jahr die Einnahmen aus dem Verkauf am Wendelsteiner Weihnachts-
markt fehlen. Dem stehen gleichzeitig aber auch geringere Ausgaben
gegenüber, da bspw. die Ausflüge insbesondere der Kindergruppe 
ersatzlos entfallen mussten. Sehr erfreulich sei die Förderung durch 
den Landschaftspflegeverband für die Biotoppflege der Schwarzach-
wiese und die Vereinsförderung der Marktgemeinde Wendelstein, 
die sich an Größe und Struktur des Mitgliederbestandes der Ortsgruppe
orientiert. Insgesamt konnte so die finanzielle Ausstattung der Orts-
gruppe weiterhin stabil gehalten werden. Die Kassenprüferin Susanne
Matzer bestätigte im Folgenden die ordnungsgemäße Kassenführung.
Die Entlastung des Vorstands und des Kassiers wurde von den anwesen-
den Mitgliedern einstimmig per Handzeichen erteilt.

Bei den dann anstehenden Neuwahlen gab es folgende Änderungen:
Neue stellvertretende Vorsitzende wurde Kristin Seelmann, die den 
Posten von Claudia Porschert übernahm. Claudia Porschert bleibt aber
im Vorstand und kümmert sich zusammen mit Christine Zech um die 
Betreuung der BN Grundstücke. Neu im Team ist die Lehramtsanwärterin
Michaela Schneider, die sich im JBN Team mit um die Jugendarbeit 
kümmern wird. Die anderen Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern
bestätigt.

Zum Abschluss der Veranstaltung berichtete Barbara Dorfner von der 
Röthenbacher BI gegen das ICE-Werk über den aktuellen Stand der 
Entwicklungen des Projekts der Deutschen Bahn AG. Der BN lehnt 
Bannwaldeingriffe entschieden ab und unterstützt deshalb die BI in ihren
Forderungen. Gleiches gilt für das laufende Raumordnungsverfahren 
zur 380 kV Hochspannungsleitung P53. 

Es gibt viel zu tun für die kommenden vier Jahre, meinte zum Schluss der
alte und neue Vorsitzende, Stefan Pieger.

iWeitere Berichte und aktuelle Termine: 
roth.bund-naturschutz.de/ortsgruppen/og-wendelstein

Stefan Pieger, 1. Vorsitzender   <

Neuwahlen beim BN in Wendelstein. v.l.n.r: Stefan Pieger, Vors.; Kristin 
Seelmann, stellv. Vors.; Susanne Matzer, Kassenprüferin; Eva Friedrich-
Hartinger, Schriftführerin; Heino Weller, Kassier; 
(nicht mit abgebildet: Michaela Schneider, JBN; Anja Pieger, JBN Kindergrup-
penleiterin; Christine Zech, Claudia Porschert, Biotopbeauftragte; Gabriele
Schindler, Mitgliederbetreuung.) 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Verkauf von handgestrickten Socken
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freund(inn)en unserer
Ortsgruppe einen schönen und besinnlichen Advent und frohe
Weihnachten!
Es ist in dieser besonderen Zeit
wichtiger denn je, sinnvoll und
nachhaltig zu schenken.

Eine Geschenkidee sind unsere
handgestrickten Socken!

Wir verkaufen diese an beiden
Tagen des 2. Adventwochenen-
des jeweils von 14 bis 16 Uhr in
unserem BN Garten am Alten
Kanal und beim Wäscheservice
von Claudia Porschert, An der
Winterleite 23, in Wendelstein 
von Montag bis Freitag, 8 – 12 Uhr
oder nach telefonischer Verein -
barung Tel. 09129 / 32 98

i Bund Naturschutz 
OG Wendelstein, Tel.: 09129 / 27379 
oder bund-naturschutz-wendelstein@online.de

Auf unserer Internetseite informieren wir regelmäßig über Aktuelles
www.roth.bund-naturschutz.de/ortsgruppen/og-wendelstein

Anja Pieger, Kinder- und Jugendleiterin   <

© Anja Pieger
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Hup, Hup, Hurra: Der Wiedehopf ist Vogel des Jahres 2022
Der exotisch aussehende Vogel gewinnt die zweite öffentliche Wahl von LBV und NABU – 21.700 Bayern haben gewählt, 
knapp 143.000 Menschen deutschlandweit

Der Sieger der zweiten öffentli-
chen Wahl zum Vogel des Jahres
von LBV und seinem bundeswei-
ten Partner NABU steht fest: Der
Wiedehopf (Upupa epops) hat
mit 45.523 und 31,9 Prozent die
meisten Stimmen erhalten.

Damit ist er nach dem Rotkehl-
chen der zweite Jahresvogel, der
von allen Menschen in Deutsch-
land gewählt werden konnte. „Wir
gratulieren dem Wiedehopf zu sei-
nem Sieg, den auch jeder der vier
anderen Kandidaten verdient
hätte“, sagt der LBV-Vorsitzende
Dr. Norbert Schäffer. Der Wiede-
hopf ist einer unserer auffälligsten
heimischen Vögel. 

Sein spektakuläres Federkleid in orangerot mit der markanten Feder-
haube hat ihm bestimmt die eine oder andere Stimme eingebracht. Aber
auch sein Wahlslogan „Gift ist keine Lösung!“ hat sicher viele überzeugt.
„In seiner Amtszeit und darüber hinaus unterstützen wir den Wiedehopf
in seinem Wahlversprechen, sich für offene, insektenreiche Landschaften
ohne Pestizide einzusetzen“, so Schäffer.

Das Wahlergebnis für die vier anderen Kandidaten sieht wie folgt aus:
Die Mehlschwalbe landet auf Platz zwei mit 34.773 Stimmen (24,4 Pro-
zent). Auf Platz drei flattert der Bluthänfling mit 28.442 Stimmen (19,9
Prozent) vor dem Feldsperling mit 23.259 Stimmen (16,3 Prozent). Der
letzte Platz geht an den Steinschmätzer (10.801 Stimmen, 7,6 Prozent).

Obwohl der Wiedehopf unverwechselbar ist, stehen die Chancen den
etwa spechtgroßen Vogel mit dem langen Schnabel zu beobachten eher
schlecht. Der unverwechselbare Vogel verbringt als Zugvogel viel Zeit
unterwegs oder in seinem afrikanischen Überwinterungsgebiet. Auch
gilt seine Population mit 800 bis 950 Brutpaaren deutschlandweit als 
gefährdet. In Bayern ist er mit nur etwa 10 brütenden Paaren sogar 
vom Aussterben bedroht. „Dem Wiedehopf mangelt es an natürlichen
Nistplätzen und er kämpft mit dem Rückgang von großen Insekten 
infolge von übermäßigem Pestizideinsatz und Überdüngung“, weiß

Schäffer. „Das Verbreitungsgebiet des wärmeliebenden Vogels wächst,
was allerdings ein klares Anzeichen des Klimawandels ist.“

Der Wiedehopf lebt von größeren Insekten und ihren Larven. Er frisst
gerne Käfer, Grillen, Heuschrecken und Schmetterlingsraupen. Es darf
auch mal eine Spinne oder kleine Eidechse sein. Sein wissenschaftlicher
Gattungsname „Upupa“ ist eine Nachahmung des Klangs seines dreisil-
bigen „upupup“-Balzrufes. 

Vielen ist der neue Jahresvogel vielleicht aus der „Vogelhochzeit“ von
Hoffmann von Fallersleben bekannt. In dem Kinderlied bringt der 
Wiedehopf „der Braut den Blumentopf“. Die beste Zeit, um einen 
Wiedehopf zu sehen ist das Frühjahr, wenn die Vögel auf dem Durchzug
in ihre nördlichen Brutgebiete sind. Dann kann der auffällige Vogel auch
völlig unerwartet im heimischen Garten eine Pause einlegen.

Der Wiedehopf trägt den Titel bereits zum zweiten Mal: 
Schon 1976 war er Vogel des Jahres. Der „Vogel des Jahres“ wurde in
Deutschland erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 wird er durch eine
öffentliche Wahl bestimmt.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Fotos © Dieter Hopf / LBV Bildarchiv
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es gab wohl zu viele Menschen, die während des Sommers der Meinung waren, 
dass die Corona-Pandemie vorbei sei. Die Realität hat uns nun mit voller Wucht eingeholt.

Inzidenzwerte auf Rekordniveau
Der Sieben-Tages-Inzidenzwert (Neuinfek-
tionen pro 100.000 Einwohner) ist im Land-

kreis Roth auf 567 (!) geklettert (18.11.2021). In Wendelstein sind 144
Menschen infiziert. Seit Beginn der Pandemie waren es bereits 1.059 
Personen, die sich mit dem Covid-19-Virus infiziert haben. Vor einem Jahr
wären diese Werte und Zahlen wohl unvorstellbar gewesen. Noch viel
schlimmer ist jedoch die Tatsache, dass die Intensivstationen in den 
Krankenhäusern an ihre Kapazitätsgrenzen kommen!
Ich wiederhole deshalb meinen regelmäßig, auch an dieser Stelle, gege-
benen eindringlichen Appell: Beachten Sie bitte konsequent die 
Vorsichtsmaßnahmen (Hygieneregeln, Abstand halten, Mund- und 
Nasenbedeckung). Reduzieren Sie ihre Kontakte auf das Notwendigste!
Ich bitte ebenfalls erneut alle noch „Ungeimpften“, zu überlegen, ob auch
Sie einen Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten können.

Lokale Booster-Impfungen
Auf Wunsch vieler Seniorinnen und Senioren wird der Markt Wendelstein
in sehr enger Abstimmung mit dem Landratsamt Roth für die über 
75-jährige Personen, die nicht mehr so mobil sind, wieder vor Ort 
Impftermine anbieten. Die Booster-Impfungen werden im Gebäudekom-
plex der Waldhalle Großschwarzenlohe, Erlenstraße 30, von der Fa. Vitolus
als Betreiber des Impfzentrums Roth durchgeführt. Der betroffene 
Personenkreis bekommt von mir ein Informationsschreiben mit einem
Impftermin. Die Reihenfolge der Impftermine erfolgt nach dem Geburts-
datum. Die ältesten Personen sind zuerst an der Reihe.
Es steht Ihnen selbstverständlich frei, sich im Impfzentrum Roth zur 
Impfung anzumelden. Termine für das Impfzentrum Roth können unter
www.impfzentren.bayern oder telefonisch unter 09171/81-2345 oder
116 117 vereinbart werden.

Gemeindewerke senken Strompreis
Viele sprechen mich in diesen Tagen an, wie es möglich ist, dass die 
Gemeindewerke Wendelstein zum 1. Januar 2022 ihren Strompreis sen-
ken können. Andere Energieversorger nehmen keine Preissenkung vor.
Unsere Gemeindewerke verfolgen als Ihr örtlicher Versorger bei der
Strombeschaffung eine langfristige Strategie. Zudem wirkt sich die 
Senkung der EEG-Umlage kostenmindernd aus. Dies kommt nun den 
Tarifkunden zugute.

Überhitzter Energiemarkt
Der Energiemarkt ist überhitzt und sehr wechselhaft. Dies führt zu unge-
ahnten Höchstpreisen an der Börse. Zahlreiche Gas-Lieferanten nehmen
keine Neukunden mehr auf. Langjährige Kunden werden gekündigt oder
mit drastischen Preiserhöhungen zum Wechsel bewogen. Dies ist nicht
die Strategie der Gemeindewerke Wendelstein.
Unsere Gemeindewerke beliefern Sie weiterhin zu fairen Preisen. So 
können die enormen Preissteigerungen für 2022 durch die langfristige
Beschaffungsstrategie deutlich abgemildert werden. Leider wirkt sich die
steigende Umlage nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz kosten-
steigernd auf den Erdgaspreis aus. Dies hat zum Jahreswechsel eine
leichte Erhöhung der „Wendenprodukte“ im Gassektor zur Folge.

Bürgerstiftung Markt Wendelstein
Der Markt Wendelstein hat vor drei Jahren die „Bürgerstiftung Markt 
Wendelstein“ als kommunale Stiftung unter dem Dach der Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Mittelfranken-Süd eingerichtet. Damit werden die
Verwaltungskosten auf niedrigstem Niveau gehalten. Für die „Bürger -
stiftung Markt Wendelstein“ kann jederzeit eine Spende oder Zustiftung
vorgenommen werden.
Mit den Stiftungserträgen können unter anderem die Bereiche Jugend-
und Altenhilfe, Wohlfahrtspflege, Kunst und Kultur, Denkmalschutz, 
Naturschutz, Rettungs- und Feuerwehrwesen, Sport, Heimatpflege sowie
mildtätige Zwecke und bürgerschaftliches Engagement, unterstützt 
werden. 
Für Rückfragen steht im Rathaus, Stefan Zeltner, Telefon 09129/401-130,
Email: buergerstiftung@wendelstein.de , gerne zur Verfügung.

Samstagstermin in Bürgerservice-Büro
Am Samstag, 4. Dezember, hat unser Bürgerservice-Büro im Alten 
Rathaus wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet. 
Ein Einlass ist wegen der „Corona“-Vorgaben aber nur nach vorheriger
Anmeldung und Terminvereinbarung (Telefon 09129 / 401-212, Email:
buergerservice@wendelstein.de ) möglich. Es besteht die Pflicht, eine FFP2-
Maske zu tragen. Um Ihren Termin im Bürgerservice-Büro wahrnehmen
zu können, klingeln Sie einfach an der Eingangstür des Alten Rathauses.
Bleiben Sie gesund und achtsam!

Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister   <
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Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

Absage Markt der Partnerstädte 
5. Dezember 2021
Die Entscheidung ist gefallen und sie war alles andere 
als einfach „Der Markt der Partnerstädte 2021” wird nicht stattfinden.

Auch im Landkreis Roth steigen die Inzidenzen deutlich und ein weiterer
Anstieg ist zu befürchten. Die Krankenhausampel steht auf ROT!

Die Absage des Marktes ist nicht leicht gefallen, dennoch ist es besser jetzt
die Reißleine zu ziehen, als bis zum letzten Moment auf eine Entscheidung
der Landesregierung zu warten. Noch haben wir und unsere Freunde aus
den Partnerstädten die Möglichkeit zu reagieren. Eine Absage in letzter 
Sekunde würde bedeuten, dass viele auf ihren Kosten und Materialien sitzen
bleiben.
„Wir bedauern diese Entscheidung sehr. Jedoch können wir eine solche 
Veranstaltung angesichts der hohen Inzidenzen nicht verantworten“, so
Irene Jantschke (Vorsitzende Heimatverein „Unteres Schwarzachtal e.V.) und
Doris Neugebauer (Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein).

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Aus den Sitzungen des Marktgemeinderates und der Ausschüsse.
Das Verfahren zur Genehmigung eines ICE-Werks im Reichswald schreitet voran. Die Zeitspanne, in der Einwendungen erhoben werden können,
ist nicht wirklich lang. Deshalb haben die GRÜNEN im Marktgemeinderat beantragt, dass die Gemeinde einen externen Anwalt mit der Vorbe-
reitung und gegebenenfalls auch der Erhebung von Einwendungen beauftragt. Wir glauben, dass hier die Gemeinde der Bahn als Antragstellerin
auf Augenhöhe begegnen muss, und wünschen uns eine zeitnahe Entscheidung sowie aktives Handeln.

Am 11. November tagte der Bau-, Umwelt- und Nachhaltigkeits -
ausschuss. Dabei waren alle sechs Zuschauerplätze besetzt. Die Wendel-
steiner Bürger interessieren sich für das Geschehen im Ausschuss, 
möchten teilhaben an den gemeindlichen Abstimmungs- und Diskus -
sionsprozessen. Für uns ist das ein Zeichen, dass wir mehr Bürgerbetei -
ligung und Transparenz brauchen.

Abgestimmt wurde über die Nutzungsänderung einer Gewerbeeinheit
von Büro und Kfz-Werkstatt zum Handel mit gebrauchten Nutzfahrzeu-
gen in Röthenbach b.St.W. Der Nutzungsänderung wurde einstimmig
zugestimmt, auch wenn den Räten nicht gefiel, dass die Änderung zu
einem guten Teil bereits vollzogen war.

Unschön fanden die Räte die auf dem Gelände bereits vorhandenen 
beleuchteten Werbetafeln. Die GRÜNEN hatten schon vor Jahren darauf
hingewiesen, dass die Beleuchtung zu grell ist, Verkehrsteilnehmer 
behindert, blendet und Insekten schädigt. Nun soll das zuständige 
Landratsamt auf Anregung der Umweltbeauftragten Kühnlein (GRÜNE)
und des MGR Rösler (CSU) prüfen, ob es möglich ist, eine umweltfreund-
lichere Beleuchtung durchzusetzen. Die Betreiber sollen sensibilisiert
werden, die Beleuchtung insektenfreundlicher und mit weniger Blend-
effekt für den Autofahrer zu gestalten.

In Kleinschwarzenlohe hat ein Bürger eine Bauvoranfrage für die 
Errichtung eines Mobilheimes im Außenbereich gestellt. Eigentlich, und 
da sind sich die Räte meist einig, kommt ein Bau im Außenbereich 
grundsätzlich nicht in Betracht. Im diskutierten Fall wurde das gemeind-
liche Einvernehmen dennoch einstimmig in Aussicht gestellt. Grund
waren die weiteren Planungen der Gemeinde, nach denen das Areal 
ohnehin zum Baugebiet werden soll. Der Bauherr ist quasi seiner Zeit 
nur ein wenig voraus. Zudem kann so der auf einem Alternativstandort
vorhandene alte Obstbaumbestand erhalten bleiben.

Wenig begeistert waren die Räte von einem Antrag auf Ablöse von 
Stellplätzen in der Sperbersloher Straße. Der Grundstückseigentümer
hatte sich vor Jahren verpflichtet, Stellplätze für ein Wohnhaus zur 
Verfügung zu stellen. Nachdem er jetzt das hinterliegende Gelände 
selbst bebauen wollte, hat er beantragt, sich freikaufen zu dürfen. 
Unschön für die Räte war die Erkenntnis, dass die Stellplätze niemals ge-
baut worden sind und das zuständige Landratsamt das nicht kontrolliert
hat. Entsprechend wurde der Antrag einstimmig zurückgewiesen.

Am 14. November traf sich die Fraktion der GRÜNEN im Marktgemeinde-
rat Wendelstein zur Klausurtagung.

Im Rückblick auf die bisherige Arbeit der bei der letzten Kommunalwahl
neu formierten Fraktion zeigte sich, dass die meisten Anträge der laufen-
den Sitzungsperiode von den GRÜNEN gestellt worden sind. Immer wie-
der gelang es, die anderen Fraktionen zu überzeugen und mitzunehmen
bei dem Versuch, Wendelstein besser zu machen.

Weniger erfolgreich war die Fraktion mit ihrer Forderung nach mehr
Transparenz – nach wie vor wird vieles ohne Not nichtöffentlich verhandelt.

Ein Zukunftsthema wird die Gestaltung des Areals der alten Waldhalle
in Großschwarzenlohe sein. Wir wünschen uns einen Ort für die Bürger,
einen Park mit Café, eine Skateranlage. Einen Platz zum Treffen, Verweilen.
Jetzt ist die Zeit, sich Gedanken zu machen und die Bürger einzubinden.
Großschwarzenlohe hat kein wirkliches Zentrum, lassen Sie uns zusam-
men eines schaffen.

Weil wir hier leben.
Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/

DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Die GRÜNEN Marktgemeinderäte diskutieren vor Ort die Radwegsituation
in der Gemeinde. (v.l.) B. Czerwenka, M. Mändl, C. Töllner und E. Kühnlein 
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Ortsverband der FDP Wendelstein

Neues aus der FDP-Wendelstein und aktuelle Gemeinderatssitzung
Der OV-Wendelstein verzeichnet im Kontext der guten Ergebnisse der
Bundestagswahl einen ordentlichen Zuwachs an Neumitgliedern. Dies
wurde zum Anlass genommen, einen Stammtisch zum persönlichen
Kennenlernen auszurichten. Wir sind uns einig, dass es im OV viel 
Potential gibt und die FDP hier ihr Bild und ihre Positionen schärfen
muss. Durch die vielen jungen Neumitglieder richten wir den Blick
schwungvoll und positiv in die Zukunft.

Zu den aktuellen Themen im Gemeindegebiet möchten wir wie folgt 
berichten und werden uns zukünftig deutlicher positionieren.

Bau des neuen „Öffentlichen Zentrums Großschwarzenlohe“ 
(neue Waldhalle)

Die FDP-Wendelstein befürwortet das Vorgehen und den perspektivi-
schen Bau des „Öffentlichen Zentrums“.  Der Plan ist, dass gegenüber vom
Bolzplatz in Großlohe zwei Hallen gebaut werden; eine Sporthalle und
ein Veranstaltungshalle. Dieses Vorhaben ist aus unserer Sicht eine 
Bereicherung für die sportlichen und kulturellen Aktivitäten in unserer
Marktgemeinde. Wir bleiben am Ball, damit ein stimmiges Gesamt -
konzept, inklusive Berücksichtigung der Verkehrssituation, erarbeitet
wird.

Erweiterung der Grundschule Großschwarzenlohe 
zu einer zweizügigen kooperativen Ganztagesbildungsstätte

In der Sitzung des Marktgemeinderates vom 23.04.2020 wurde der 
Beschluss gefasst am Modellprojekt Kombimodell an der Grundschule
Schwarzenlohe im Schuljahr 2020/21 teilzunehmen. Seit Schuljahres -
beginn 2020/2021 praktiziert die Grundschule Großschwarzenlohe 
als eine von 13 Pilotschulen in Bayern das Kombimodell „kooperativer
Ganztag“. Aktuell liegt ein Plan vor, wie das Schulgebäude baulich erwei-
tert werden kann, um den kooperativen Ganztag zu realisieren. Diese
Vorabplanung ist nicht in Stein gemeiselt und bedarf noch einem durch-
dachten Feinschliff.

Die FDP-Wendelstein befürwortet grundsätzlich die Teilnahme an dem
Modellprojekt und der baulichen Erweiterung. Die ermöglicht beispiels-
weise den Elternteilen eine (Vollzeit-) Beschäftigung nachzugehen, da
eine qualitativ hochwertige Betreuung der Kinder sichergestellt werden
kann.

Ihr Ortsverband der FDP Wendelstein

Danny Blau, Alexander Hahn, Stefan Stromberger   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Der Stadtrat beschließt Investitionen für die Zukunft Nürnbergs
Am 18. November beriet der Nürnberger Stadtrat über den städtischen Haushalt 2022 mit rund 2,13 Milliarden Euro und den 
Mittelfristigen Investitionsplan für die nächsten vier Jahre. Die wichtigsten Themen: Schulen und Kitas modernisieren, die 
Verkehrsinfrastruktur auf den neuesten Stand bringen, den Mobilitätspakt umsetzen und die Weichen für die Verkehrswende
stellen, den Klimawandel bekämpfen und die Digitalisierung weiter vorantreiben

Der Haushaltsplan für das Jahr 2022 ist der
zweite Haushalt in der neuen Stadtratspe-
riode und gleichzeitig das zweite Zahlen-
werk der Stadtfinanzen, das durch die 
Corona-Pandemie und die von ihr verur-
sachte Wirtschaftskrise geprägt ist.

Trotzdem: Wir sind mittendrin, unsere
Schulen und die Kinder betreuung zu 
modernisieren und auszubauen, unsere
Verkehrsinfrastruktur auf den neuesten
Stand zu bringen, die Digitalisierung weiter
voranzutreiben und die Weichen für die
Verkehrswende zu stellen. 

Und dann steht uns noch die größte 
Herausforderung unserer Zeit bevor – die
Bekämpfung des Klimawandels. Viele der
hierfür notwendigen Maßnahmen befin-
den sich bereits in der Umsetzung oder
sind in der Planung. So kommt es, dass das
Rekordniveau unserer Investitionen aus
dem vergangenen Jahr noch einmal ge-
toppt wird. Setzen wir all diese Projekte
nach Plan um, werden wir hierfür in den
nächsten vier Jahren 1,37 Mrd. € städtische
Mittel in die Hand nehmen, um unsere
Stadt für die Herausforderungen heute und
morgen zu rüsten.

Für uns als Stadt bedeutet dies zwangsläufig einen Spagat in den nächs-
ten Jahren. Einerseits müssen wir unsere Stadt fit machen für die wach-
sende Bevölkerung. Auch werden wir unsere Infrastruktur weiter moder-
nisieren, insbesondere die Schulen und Einrichtungen für Kinderbetreu-
ung, aber auch den ÖPNV sowie unsere Brücken und Straßen. Gleichzei-
tig können wir aber nicht mehr jeden Wunsch erfüllen.

Große Schwerpunkte im Haushalt 2022 und folgende Jahre sind Schulen,
Kitas und Krippen. Ein Drittel der städtischen Investitionen gehen in den
Neubau und in die Sanierung von Schulbauten. Ein paar Beispiele: 
200 Mio. € für Bertolt-Brecht-Schule, 192 Mio. € für Schulzentrum Süd-
west, 150 Mio. € für Martin-Behaim-Gymnasium.

Die Verkehrsinfrastruktur muss ebenfalls erneuert werden. Allein die 
beiden Brücken am Hafen über den Main-Donau-Kanal und die Südwest-
tangente sollen 260 Mio. € kosten. Für neue Radwege sind 35 Mio. € 
eingeplant. Das U-Bahn-Netz wird erweitert, es gibt neue geplante 
Straßenbahnlinien und die Busse werden auf Elektromobilität umgestellt.

Klimaschutz: Förderung kommt in Nürnberg an 
Mit einer Reihe von Programmen fördert das Bundesumweltministerium
Maßnahmen und Projekte in Nürnberg, die dem Klimaschutz dienen. 
Die wohl wichtigste Förderung ist aus meiner Sicht die Förderung von
52 Elektrobussen für Nürnberg. Rund 24 Millionen Euro stellt das 
Bundesumweltministerium dafür bereit. 

Es geht nicht nur um den Ausbau des ÖPNV mit mehr Verbindungen und
besseren Takten, sondern auch um die Umstellung der Flotten. Zwar
könne der Bund nicht alle Aufgaben der Landesregierungen überneh-
men, Bundesförderung könne aber wichtige Impulse geben. Ich begrüße
daher, dass die Finanzhilfen des Bundes an die Länder für Investitionen
in den ÖPNV in den letzten Jahren massiv ausgebaut worden sind. Das
muss fortgesetzt werden und Nürnberg auch von Bundesseite auf dem
Weg zur klimaneutralen Stadt unterstützt werden.

Das Investitionsniveau aufgrund der Bedarfe bei Kinderbetreuung, 
Schulen, Brücken und öffentlichen Personennahverkehr ist weiterhin
sehr hoch. Die spezifische Situation Nürnbergs mit diesem hohen Inves-
titionsdruck, mit den gesellschaftlichen Herausforderungen einer 
Halbmillionenstadt, die sich in den Sozialausgaben niederschlagen und
der Notwendigkeit, aufgrund des zu bewältigenden Strukturwandels das
Thema Wirtschaft und Arbeitsplätze im Auge zu behalten, rechtfertigen
diese Ausgaben. Ich bin aber der Auffassung, dass Bund und Land die
Kommunen nicht allein lassen können bei diesem gigantischen Stadt-
umbau, den wir im Sinne des Klimaschutzes schultern müssen.

Bleiben sie gesund, ihr Harald Dix
i www.kornburg.de

Harald Dix, Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

Rathaussaal Nürnberg © dix
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Frauen Union Worzeldorf

Weihnachtsspende für das Projekt
„Lebensmittelretten mit Begegnungscafé“
Die Worzeldorfer Apotheke an der Radrunde fördert das sozial-ökolo-
gische Projekt der CSU/Frauen-Union Worzeldorf „Lebensmittelretten
mit Begegnungscafé“ mit einer Weihnachtsspende in Höhe von 1.500
Euro.
Bereits seit Projektbeginn im Juli 2019 ist die Apotheke an der Radrunde ein wich-
tiger und leidenschaftlicher Sponsor des Projektes. Gespendet werden u.a. noch
zu verwendende Duschgels und Haarshampoos. „Ich fand die Idee, Lebensmittel
die nicht mehr verkauft, jedoch noch verwendet werden können, bei teilnehmen-
den Händlern abzuholen und kostenlos an alle Bürger zu verteilen von Anfang an
sehr gut“, beschreibt Ralf Böhner, Eigentümer der Apotheke, seine Motivation 
sich an dem Projekt zu beteiligen. Auch die Idee des angeschlossenen Begegnung-
scafés, „bei dem Menschen sich unabhängig vom Sozialstatus auf Augenhöhe 
ungezwungen treffen und austauschen können, sich neue Bekanntschaften
schließen lassen und alte Freundschaften neu entdeckt werden“, begeistert 
Böhner. „Wir haben uns daher entschlossen, die für Kundenpräsente vorgesehenen
Geldmittel in diesem Jahr diesem sozial-ökologischen Projekt, das aus unserer
Sicht Menschen im Stadtteil und darüber hinaus verbindet, zu spenden.“

Die Projektleitung, Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende der Frauen-Union Wor-
zeldorf und Theo Deinlein, CSU Ortsvorsitzender, konnten ihr Glück kaum 
fassen. „Zunächst dachte ich, Herr Böhner ruft wegen eines Medikaments an, das
abgeholt werden kann. Als er dann von einer Spende für unser Projekt sprach, war
ich erstmal sprachlos und sehr gerührt, sagt Simon-Deinlein. Wir bedanken uns
ganz herzlich im Namen unseres Projektes und allen ehrenamtlichen Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen für diese großzügige Zuwendung. Wir betrachten die 
Zuwendung als Anerkennung für unser wöchentliches ehrenamtliches  Engage-
ment. Das Geld wird für unsere sozial-ökologischen Projekte sinnvoll verwendet. 

Theo Deinlein ergänzt: „Dadurch haben wir u.a. die Möglichkeit unseren Fahrern,
die jede Woche weite Strecken zurücklegen, um die Lebensmittel abzuholen,
einen Zuschuss zum Benzingeld zu geben.“ Die im Herbst 2018 gegründete
Frauen-Union Worzeldorf umfasst aktuell 25 Mitgliederinnen. 
Das Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafé“ wird von der CSU/Frauen-
Union Worzeldorf in Kooperation mit der Pfarrei Corpus Christi durchgeführt. 
In diesem Projekt sind unter der Leitung von Monika Simon-Deinlein und Theo
Deinlein rund 50 Menschen begeistert ehrenamtlich aktiv.

i Infos: CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, 
e-mail: theo.david.@web.de , Tel 0176/84745461

Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein,
Monikadeinlein@yahoo.com ,  instagram: monika_deinlein, 0170/92 33 166

Thomas Deinlein   <

Apotheker Ralf Böhner übergibt die Weihnachtsspende an das Projekt 
„Lebensmittelretten mit Begegnungscafé”, v.l.n.r. Brigitte Grüner, Christine
Schuldt, Ralf Böhner, Monika Simon-Deinlein, Theo Deinlein 
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CSU - Ortsverband Kornburg

Fake-News der ÖDP Kornburg zum Wahlrecht
Bundestagswahl 2021 – Gegendarstellung zum Bericht
des Kornburger ÖDP Vorsitzenden Herrn Hans Anschütz
in der November Ausgabe des meier-magazins

Enttäuscht über das eigene Abschneiden bei der Bundestagswahl in Nürnberg
(die Ansätze ihrer Politik seien bei einem Großteil der Bevölkerung einfach „noch
nicht bekannt“) sieht sich die ÖDP Kornburg in der vergangenen Ausgabe des
meier Magazins erneut dazu veranlasst, mit Falschbehauptungen gegen den 
wiedergewählten Bundestagsabgeordneten für Nürnberg-Süd, Michael Frieser,
zu schießen. Dieser war als erfolgreicher Wahlkämpfer offenbar nicht nur in 
Nürnberg und Schwabach, sondern auch in den restlichen 45 bayerischen 
Wahl kreisen unterwegs. Wie sonst hätte er bei der Bundestagswahl „dafür gesorgt,
dass die CSU die Zahl der Abgeordnetensitze behält“?

Dass die CSU mit Ausnahme von München-Süd wieder alle Direktmandate gewin-
nen konnte, hat absolut gar nichts mit der Wahlrechtsreform zu tun, sondern 
mit unseren Kandidaten, die die Wähler vor Ort überzeugen konnten. Als Reaktion
darauf fordern unsere Herausforderer – inkl. ÖDP – Wahlkreise zu streichen und
zusammenzulegen. Damit würde es weniger Kandidaten und Abgeordnete
geben, die sich als Personen der direkten Wahl durchs Volk stellen müssen. 
Weil das Streichen von Wahlkreisen keine sichere Lösung zur Verkleinerung ist,
würden in Relation stattdessen noch mehr Listen-Kandidaten einziehen, die ihre
Partei, nicht aber die Bürger überzeugen müssen.

Die CSU hat kein bayerisches Patent auf den Erfolg in den Wahlkreisen. Wir freuen
uns über jeden charismatischen Herausforderer, der sich den Menschen vor Ort
stellt, aber das grundsätzliche Kleinreden der Direktwahl von Personen ist und
bleibt ein durchschaubares Kalkül.Entgegen der Behauptung der ÖDP hat die
letzte Wahlrechtsreform von Union und SPD eben genau das verhindert, was im
Vorfeld der Wahl gebetsmühlenartig verbreitet wurde: Bis zu 1.000 Sitze würde
der neue Bundestag haben. Das Anwachsen wurde effektiv gedämpft auf 27 neue
Sitze. Ohne Reform wären es knapp 80. Weitere Reformschritte sind bereits 
vereinbart.

Warum die ÖDP durchgehend von Überhangmandaten spricht, obwohl sie 
Ausgleichsmandate meint, bleibt genauso rätselhaft wie die Frage, wer die Klein-
partei von dem Hirngespinst überzeugt hat, dass die Ausschüsse im Bundestag
durch insgesamt 27 neue Abgeordnete nicht mehr arbeitsfähig seien. Wer so 
spalterisch in Populisten-Jargon davon schwadroniert, dass „das Gemeinwohl den
Parteiinteressen geopfert wird“, sollte sich ein paar Stunden Zeit nehmen und sich
bemühen, die Thematik zumindest oberflächlich zu durchdringen.

iMehr Info über die Arbeit der CSU Stadtratsfraktion sowie gestellten Anträgen
unter: https://csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de
Über den Aufgabenbereich unseres Bundestagsabgeordneten unter:
michael.frieser.wk@bundestag.de

Jürgen Lippert, stellv. Ortsvorsitzender   <

CSU - Ortsverband Worzeldorf

Mehr Zusammenhalt zwischen den Verbänden Zukunftsgespräch mit Dr. Anatoli Djanatliev
Zum ersten Mal nach der Bundestagswahl kam der Ort-
vorstand der CSU Worzeldorf zusammen und empfing
als Gast den neuen Ortvorsitzenden der CSU Langwas-
ser, Dr. Anatoli Djanatliev.

In Worzeldorf kam der neu gewählte Ortsvorstand der CSU
um Ortsvorsitzenden Theo Deinlein zum ersten Mal zusam-
men, um im Nachgang der Wahl zu diskutieren und Aktio-
nen für die Zukunft zu planen. Als Geschäftsführer der 
CSU Worzeldorf wurde der 19 Jahre alte Jannik Schmidt 
gewählt, der den bisher jüngsten und paritätisch besetzten
Ortsvorstand noch weiter verjüngt.

Ehrengast des Abends war der neue Ortsvorsitzende der
CSU Langwasser, Dr. Anatoli Djanatliev, der nach 24 Jahren
Alexander Christ beerbt. Der 40-jährige Informatiker lebt
seit 34 Jahren in Nürnberg und lehrt als akademischer
Oberrat und Forschungsgruppenleiter für vernetzte Mobi-
lität an der Friedrich-Alexander-Universität. 

Neben seinem Engagement als Vorsitzender des TSV 
Maccabi Nürnberg will sich der frisch gebackene Ort -
vorsitzende als Brückenbauer hervortun, um die gemein-
schaftliche Arbeit zwischen den Verbänden im CSU-Kreis-
verband Nürnberg Süd zu stärken. Nach der nächsten 
Station bei der CSU Gartenstadt sind Besuche bei den 
anderen Ortverbänden geplant. 

Djanatliev betonte, dass die Zusammenarbeit und der 
Zusammenhalt in der CSU wie auch der Union wichtig für
eine erfolgreiche Arbeit für die Bürger sind. „Unser Ziel ist
eine wohlwollende und wertschätzende Zusammenarbeit
für den Nürnberger Süden“, bekräftigte Deinlein.

Die beiden Ortsvorsitzenden werden ein gemeinsames
Müllsammelprojekt initiieren. Termine für die Aktionen in
Worzeldorf und Langwasser werden von den Verbänden
noch bekannt gegeben.

Theo Deinlein, Vorsitzender CSU Worzeldorf   <

Für eine neue Politik die geprägt ist von
Führungsstärke, Wertschätzung und guter
Zusammenarbeit für Nürnberg-Süd. 
Die beiden CSU Vorsitzenden aus Worzel-
dorf & Langwasser: Theo Deinlein und 
Dr. Anatoli Djanatliev.
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Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse Do, 19.00 Uhr Abendmesse
So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
So. 28.11.   09.30 Uhr             Themengottesdienst
                      17.15 Uhr             Hirtengang nach Corpus Christi dort
                                                      um 18.00 Uhr gemeinsame Andacht
Mo. 29.11. 19.30 Uhr             Exerzitien im Alltag (09./13./20.12.)
Sa. 04.12.   10.30 Uhr             Spaziergang der KAB durch den Altort mit 
                                                      Dieter Knapp, Treffpunkt Grünanlage 
                                                      Kornburger Friedhof
So. 05.12.   09.30 Uhr             Gottesdienst mit Musikkapelle anschl.
                                                      adventliches Kirchenkaffee
                      18.00 Uhr             Adventskonzert des Kirchenchores, der
                                                      Chorgemeinschaft Katzwang und Petra 
                                                      Piccu, Leitung A. Ilg; Eintritt 12 €
So. 12.12.   09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst
                      09.30 Uhr             Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim
                      18.00 Uhr             Adventsandacht
Di. 14.12.   14.00 Uhr             Seniorenmesse, anschl. Senioreneinkehrtag
„Auf dem Weg zu einem lichterfüllten Leben – geistliche Anregungen
und Anstöße für eine erfüllte Adventszeit“. Ref.: Pfr. Stephan Neufanger
Mi. 15.12.   18.00 Uhr             Adventsfenster vor dem Pfarrsaal
Fr. 17.12.    19.30 Uhr             Bußandacht

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

In diesen Tagen gibt es regelmäßig Veränderungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen weiterhin stattfinden zu lassen.  Bitte infor-
mieren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So. 28.11.    9.30 Uhr  Familiengottesdienst (für alle) zum 1.Advent /
                                          Pfarrerin Mages, Team des Kindergartens 
                                          Worzeldorf
So. 05.12.    9.30 Uhr  Gottesdienst zum 2.Advent/ Pfarrerin 
                                          Kimmel-Uhlendorf
So. 12.12.    9.30 Uhr  Gottesdienst zum 3.Advent / Pfarrerin Mages, 
So. 19.12.    9.30 Uhr  Gottesdienst zum 4.Advent / Pfarrerin 
                                          Kimmel-Uhlendorf

Bei den Gottesdiensten gilt die 3G-Regel

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr in der Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 

05.12.    Missionsgottesdienst, Fam. Odadah
12.12.    Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid
19.12.    Predigtgottesdienst, „Was kommt auf uns zu?“
                Christian Gaier

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache

Hauskreise:   Büchenbach Montag alle 14 Tage
                           Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer? Wir laden
Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

Sa. 27.11.  17.00 Uhr Advents-Einsingen mit Bläsern und Projektchor 
                          des Landfrauenchors, im Freien b.d. Wehrkirche
So. 28.11.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk., Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Sa. 04.12.  20.00 Uhr Adventskonzert Chorgemeinschaft Katzwang 
                          und Kirchenchor Maria Königin, Wehrkirche
So. 05.12.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfr. Nötzig
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig
                     16.00 Uhr Gottesdienst „Einer für alle“, rund um die 
                          Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team

Di. 07.12.  19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, Hoffnungskirche

So. 12.12.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk. Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr. 17.12.   10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß, Pfr. Nötzig

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de, Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79
Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So. 28.11.     10:00 Uhr Segnungs-Gottesdienst zum 1. Advent 
                                             (auch als Live-Stream) mit Pfarrer Thomas Braun
Mi. 01.12.     19-21 Uhr „Offene Kirche”  Thema: Advent/Erwartung 
So. 12.12.     10:00 Uhr Posaunenchor-Gottesdienst mit Pfarrer Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 05.12.     10-11 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit Lektor Sternberg

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Mo. 29.11. 19:30 Uhr   Exerzitien im Alltag im Advent , Pfarrsaal, Pfarrei 
                                             Maria Königin, Pfarrer Braun, bis 21:30 Uhr
Mo. 06.12. 19:30 Uhr    Exerzitien im Alltag im Advent, Ev. Gemeinde-
                                             haus Kornburg, Pfarrer Braun, bis 21:30 Uhr
Mi. 08.12. 14:30 Uhr     Weihnachtsfeier Seniorencafé Kleinschwarzen-
                                             lohe, Gasthof Kohlbauer – Nebenzimmer mit 
                                             Anneliese & Werner Brunner, bis 16 Uhr
Mo. 13.12. 19:30 Uhr    Exerzitien im Alltag im Advent, Pfarrsaal der 
                                             Pfarrei Maria Königin, Pfarrer Braun, bis 21:30 Uhr
Di. 14.12. 14:30 Uhr      Adventsfeier des Seniorencafé Kornburg (mit 
                                             Posaunenchor) Ev. Gemeindehaus Kornburg mit 
                                             Irene Petter, bis 16:30 Uhr

Posaunen-Chor-Probe: Do. ab 19:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 - 21 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornb.

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine immer noch unter Vorbehalt
stehen.  Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Web-
seite www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 28.11.    09:30 Uhr    Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Mi. 01.12.   19:00 Uhr    Adventsandacht
So. 05.12.    09:30 Uhr    Gottesdienst 
                     11:00 Uhr    Mini-Kirche in der Johanneskirche
                     19:00 Uhr    Ökum. Abendandacht - TGIS - in der kath. Kirche
Mi. 08.12.   19:00 Uhr    Adventsandacht
So. 12.12.    09:30 Uhr    Gottesdienst
Di. 14.12.    16:30 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst im Sägerhof
Mi. 15.12.   19:00 Uhr    Adventsandacht
Fr. 17.12.     17:00 Uhr    Adventsandacht der KiTa-Regenbogen
So. 19.12.    09:30 Uhr    Gottesdienst

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Mit einer Patenschaft 
können Sie Frühverheiratung 
bekämpfen.

Ein Leben 
verändern!

Plan International Deutschland e.V.
www.plan.de

„Werden 
  Sie Pat:in!“
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Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:  09129 141 99 14
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
Do. 02.12. 19:00 Uhr Adventsandacht mit Kirchenchor mit  

Pfrin. Alexandra Büttner
So. 05.12. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 08.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Do. 09.12. 19.00 Uhr Adventsandacht mit Posaunenchor
So. 12.12. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Johanna Graeff
Do. 16.12. 19.00 Uhr Adventsandacht mit Musik für Violine und 

Klavier mit Gem.-Ref. A. Gerstner
So. 19.12. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Präd. Kilian Brandenburg

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 05.12. 10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Kindergarten mit 

Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 10.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 12.12. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Johanna Graeff
Mi. 15.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde mit Team
So. 19.12. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Präd. Kilian Brandenburg

Anderer Ort
So. 05.12. 9.30 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St. W. mit  

Pfrin. Johanna Graeff
Mo. 06.12. 16.30 Uhr Gottesdienst Seniorenwohnanlage „Am alten

Bahnhof” mit Gem.-Ref. A. Gerstner
Di. 07.12. 15.00 Uhr Andacht Tagespflege Haus der Diakonie mit 

Pfr. Michael Kneißl
15.30 Uhr Gottesdienst AWO Seniorenheim (Gerstner)
16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum 

mit Pfr. Michael Kneißl
So. 12.12. 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Kindergarten 

Kirche Röthenbach St. mit Kindergarten-Team
Di. 14.12. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum 

mit Pfrin. Johanna Graeff
So. 19.12. 9.30 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St. W. mit 

Lektorin Claudia Bärschneider

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! 

i pfarramt@wendelstein-evangelisch.de
Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Anett Göller   <
74
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Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Im Dezember wieder Sternstundenaktion zugunsten der ökumen.
Wärmestube in Nürnberg (Sterne können in der Kirche abgeholt werden)

Mittwochs und freitags um 18 Uhr im Advent: Lebendiger Advents-
kalender auf der Pfarrwiese beim Stall (Kerze/Licht mitbringen)

So. 28.11.     18 Uhr        Andacht zum Hirtengang des Pfarreienverbun-
des in der Kirche von CC (17.30 Treffpunkt der Hirten aus St. Rupert und
Corpus Christi am Klösterle) - ansch. Glühwein am Augustinusbrunnen)
So. 05.12.     10 Uhr        Familiengottesdienst mit Band
Mi. 08.12.                          Bußgottesdienst
So. 12.12.     17:30 Uhr Familienauszeit mit Adventsgeschichten, 
                                             Kerzenlicht und Musik - bitte Kerze mitbringen
Do. 16.12.    17:30 Uhr Ruheständler: Krippen von Hans Grüner, 
                                             Referent: G. Darlapp
So. 19.12.     17:30 Uhr Familienauszeit
                        19:00 Uhr ökumen. Friedensgebet

Termine ohne Gewähr (Sie wissen schon...). Bitte auf Homepage und am
Schaukasten informieren, was möglich ist und welche Voraussetzungen
nötig sind. Danke und eine gute Zeit! www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 18 Uhr Abendmesse Sa. 18 Uhr Vorabendmesse
So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 05.12.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Frau Kolditz
                       11.00 Uhr    Mini Kirche in der 
                                              Evang. Johanneskirche Schwand
So. 12.12.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So. 19.12.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Polster
Fr.  24.12.    15.30 Uhr    Dorfweihnacht Station 1: alter Kärwa-Platz 
                                              am Waldrand Further Straße hinter BRK-Kita
                       16.15 Uhr    Dorfweihnacht Station 2: Spielplatz Ecke 
                                              Karl-Plesch-Straße / Engelhardt Straße
                       17.00 Uhr    Dorfweihnacht Station 3: Kirchplatz vor der 
                                              Kulturscheune

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein Infek-
tionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Betreten der Kirche, Hände-Desinfektion und 1,50 m Abstand
sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Sie!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 28.11.     9.30 Uhr   Gottesdienst mit Pfrin. Büttner
So. 05.12.     9.30 Uhr   Gottesdienst
So. 12.12.     9.30 Uhr   Familien-Gottesdienst mit dem Kindergarten
So. 19.12.     9.30 Uhr   Gottesdienst mit Lektorin Bärschneider

Neue Meute für Kinder der Klassen 2 und 3 (Jahrgänge 2013/2014)
(Ltg. Emily Werner, Lea Rothenhöfer, Falk Müller, Elisabeth Ehm) Mo.
17:00-18:30; Kontakt über Emily Werner, Tel. 01573 5446850, 
Mail: emily.k.w.2002@gmail.com

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und
was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.
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Thika-Kenia-Hilfe – ein Hilfsprojekt der Katholischen Pfarrei St. Marien Nürnberg-Katzwang

Katzwanger Thika-Kenia-Hilfe unterstützt COVID-19 Waisen in Kenia
Noch immer bestimmt das COVID-19 Virus unser Leben.

Dies trifft selbstverständlich auch auf die Menschen
in Thika/Kenia zu, wo die Katzwanger Hilfsorgani-
sation seit mehr als zwanzig Jahren die Schwestern
des Dominikaner-Ordens ehrenamtlich und finan-
ziell unterstützt, um den Menschen dort die
Chance auf eine gesicherte Zukunft zu geben.

Die Infektionszahlen steigen auch dort und berei-
tet vielen Familie zusätzlich große Sorgen oder 
die Menschen sind mit der Situation sogar über-
fordert. Das Gefühl oder die Realität der Überfor-
derung findet sich weltweit besonders bei den 
ärmeren Personen und Familien. Hier kann man
auch von Hilflosigkeit sprechen. Wenn dann dieser
Personenkreis noch in Staaten oder Regionen be-
heimatet ist, wo kaum auf ausreichende Unter-
stützung durch die Regierung gehofft werden
kann, nimmt die Lage für Viele tragische Formen
an und trifft dann meist die Schwächsten der Ge-
sellschaft. Das sind die Kinder und Jugendlichen.

Viele wurden nun
durch die aktuelle
COVID-19 Situation zu
Waisenkindern und
durch das örtliche 
Regierungsbüro der
Kinderhilfe, u.a. den
Ordensschwestern im
Emanuel Centre zuge-
teilt, damit sie Unter-
stützung bzw. Schutz
erhalten. Sr. Sellah OP,
die Leiterin des Ema-
nuel Centre in Thika,
hat uns daher Berichte
und Bilder gesandt,
die drei Schicksale 
von Kindern schildern,
stellvertretend für
weitere Kinder die in die Obhut des Emanuel 
Centre (EMC) gegeben wurden, da die Eltern
durch COVID-19 verstarben oder schwer erkrank-
ten, nicht mehr für die Kinder sorgen konnte und
allein in der Familienunterkunft lebten,bis die 
Regierung sie an das Emanuel Centre übergaben.

Wie gut grundsätzlich diese Unterstützung funk-
tioniert, zeigt auch ein Bild, wo Kinder stolz ihren
erfolgreichen Schuljahresabschluss präsentieren
und dafür geehrt werden. Auf diese Weise moti-
viert gehen diese in das nächste Schuljahr, da
ihnen vermittelt wird, wie wichtig ein Schulab-
schluss ist. Diese schulische Bildung soll nun durch
die sehr wichtige Erweiterung bzw. Umstrukturie-
rung der St. James Primary School in eine Sekun-
dar-Schule optimiert werden. Somit ergibt sich die
Möglichkeit, die Kinder ab der Vorschule bis zum
gehobenen Schulabschluss zu begleiten, damit sie
im Anschluss eine deutlich bessere Möglichkeit
haben eine Lehrstelle zu erhalten. 

Ebenso von Vorteil ist, dass durch diese Erweite-
rung, im Gegensatz zu teuren Internaten, auch 
Kinder diese Schule besuchen können, deren 
Eltern kaum oder nichts verdienen, und so 
Bildungs-Chancen erhalten. Dieses Bauvorhaben
mit Beginn im Jahr 2023, ist aktuell in Planung und
die ersten Kostenvoranschläge liegen uns bereits
vor. Hierbei handelt es sich aktuell um ein Kosten -
volumen von ca. Euro 510.000 €. Das Hilfswerk
Deutscher Zahnärzte (HDZ) hat uns hierfür schon
finanzielle Unterstützung zugesagt und wir von
der TKH hoffen sehr, dass sich hierfür noch weitere 

Sponsoren melden, um diese Schulerweiterung
Wirklichkeit werden zu lassen.

Ebenso konnte dank der kompletten Kostenüber-
nahme durch das HDZ in Höhe von mehr als Euro
21.000,– bereits vor kurzem im St. Matia Mulumba
Hospital eine sehr wichtige Anschaffung vorge-
nommen werden. Im Krankenhaus wurde ein zen-
traler Sauerstoff-Tank installiert, die notwendigen
Sauerstoff-Leitungen angeschlossen und in viele
Patienten-Räume verlegt. Somit ist auch dem-
nächst der Einsatz von Intensiv-Betten optimal ge-
währleistet und wir hoffen sehr, dass bald das erste
Bett Leben rettet, sollte es benötigt werden. Durch
die finanzielle Unterstützung von Sternstunden
e.V. in Höhe von € 20.000,– und dem Lions Club
Hilfswerk Bayern Nord e.V. von € 8.000,– konnte
schon ein Intensiv-Bett bereit gestellt werden. Da
ein Bett dieser Art für ein Krankenhaus in der mo-
mentanen Situation zu wenig ist, sind weitere ge-
plant. Allerdings stiegen die Kosten für das Zube-
hör (z.B. Monitor, Beatmungsmaschine usw.) in der
Pandemie-Zeit auf ca. € 45.000,– und kosten somit
das Doppelte wie vor der Pandemie. Dies trifft lei-
der aktuell auf viele medizinische Produkte zu.

Die bisherige und anhaltendende COVID-19 Situa-
tion ist auch für uns als ehrenamtliche Hilfsorgani-
sation eine riesige Herausforderung, da wir natür-
lich stets unterstützen möchten, wo aktuell Not
oder ein Versorgungsengpass in Thika/Juja ent-
steht. Dank vieler privater Spender und Sponsoren
konnten wir von der TKH in den letzten 16 Monaten
ca. € 80.000,– nach Kenia überweisen, damit u.a. die
durch die Pandemie-Zeit zusätzlich anfallenden
Kosten für Hygienemaßnahmen (z.B. weitere
Waschbecken in Schule und Waisenhäuser), Hygie-
neartikel und Medikamente gedeckt wurden.

Wie erwähnt steigen in Kenia die Kosten für 
notwendige Dinge - auch durch die Pandemie 
bedingt. Die Unterhaltskosten für Waisenkinder,
Schulkinder und Jugendliche sowie Lehrergehäl-
ter werden höher. Medizinische Produkte, Hygie-
neartikel, Lebensmittel, Mieten, Bau-/Instandhal-
tungskosten u.v.m. wurden teurer. Daher bitten
wir Sie als Privatperson, Schulen, Firmeninhaber,
Nachlassverwalter, Vereine usw., unser Katzwan-
ger Hilfsprojekt finanziell zu fördern. Mit Einzel-
spenden oder Spendenaktionen. Nur mit Ihrer
Spende können wir von der Thika-Kenia-Hilfe 
weiterhin zuverlässig Unterstützung leisten. 
Oftmals nicht nur geplant, sondern auch spontan.

Hier zwei Aktionsbeispiele deren diesjähriger
Erlös der Thika-Kenia-Hilfe gespendet wurde:
Herr Clemens Rüttinger züchtet als Hobby-
Gärtner Tomatenpflanzen, die er im Mai auf dem

Pfarrhof St. Marien gegen Spenden an private 
Abnehmer abgab. Erlös Euro 1.150,– . Die Tennis-
abteilung des ARSV Katzwang e.V. hatte am
25.09.2021 seinen Saisonabschlusstag, u.a. mit 
internen Meisterschaftsspielen. An diesem Tag
konnten wir uns von der TKH (Vertreten durch
Jörg Kohlbeck) mit einem Informationsstand auf
dem Vereinsgelände präsentieren.  Durch den 
Kuchenverkauf der Tennisabteilung, sowie Einzel-
spenden kamen Euro 350,– zusammen. Vielen
Dank für diese Aktionen und die dadurch erzielten
Spenden. Wir hoffen, dass dies inspiriert und 
Weitere Aktionen vorgenommen und veranstaltet
werden.

Auf unserer Homepage www.thika-kenia-hilfe.de
können Sie Informatives nachlesen oder treten Sie
einfach per E-Mail unter
info@thika-kenia-hilfe.de mit uns in Kontakt.

Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit wir helfen kön-
nen, u.a. weiteres enorm wichtiges medizinisches
Zubehör, dringend nötige Medikamente, Hygie-
neartikel und unvermutet anfallende Kosten über-
nehmen zu können. 

Bankverbindung: 
Kath. Kirchenstiftung St. Marien Nürnberg
VR meine Bank eG, 
IBAN: DE80 7606 9559 0202 2816 86
BIC: GENODEF1NEA, 
Verwendung: Thika-Kenia-Hilfe

Da die Zahl der zu betreuenden Kinder und Ju-
gendlichen in unseren Einrichtungen (Waisen-
haus St. Monica und Kinderdorf St. Mary´s) durch
die COVID-19 Situation ansteigt, möchten wir
auch hier nochmals ausdrücklich auf unseren Do-
minicus Patenschaften e.V. in Katzwang hinwei-
sen. Dieser wird weiterhin hauptsächlich durch
Herrn Dr. Paul Festl betreut und verwaltet. Hier su-
chen wir stets und gerade in der jetzigen Situation
Paten für Schüler und Jugendliche, damit ihnen
ein Schulbesuch ermöglicht wird.

Bei Interesse oder Anforderung von Informatio-
nen in Bezug auf eine Patenschaft, einfach eine
Mail an info@dominicus-patenschaften.de senden
oder auf www.dominicus-patenschaften.de/wb/
informieren. Eine Patenschaft ist schon ab Euro
40,– pro Monat möglich.

Wir von der Thika-Kenia-Hilfe, bedanken uns
schon jetzt sehr herzlich für das Interesse und Ihre
Unterstützung.

Jörg Kohlbeck  <

links Jörg Kohlbeck mit Vertreter der ARSV Tennis -
abteilung

Kath. Kirchenstiftung St. Marien Nürnberg

VR meine Bank eG
IBAN: DE80 7606 9559 0202 2816 86
BIC: GENODEF1NEA
Verwendung: Thika-Kenia-Hilfe

www.thika-kenia-hilfe.de
Mail: info@thika-kenia-hilfe.de

Dominicus-Patenschaften e.V.

VR meine Bank eG
IBAN: DE95 7606 9559 0002 2991 35
BIC: GENODEF1NEA

www.dominicus-patenschaften.de
Mail: info@dominicus-patenschaften.de

COVID-19 Waise Felista 
2 Jahre alt
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Stellenmarkt

Kleinanzeigen

• wöchentliche Treppenhausreinigung
(4 Etagen incl. Keller) in Röthenbach
neuwertiges 6-Fam. Haus. Aufwand ca.
1,5-2 h/Woche, 20€/h auf Minijobbasis
Tel. 09129-33 09

• Zugehfrau für Seniorenhaushalt
in Einfam.haus in Röthenbach St. W.
1x pro Woche für ca. 3 Stunden,
überwiegend Reinigungsarbeiten und
Wäschebügeln (keine Pflege).
17€ pro Stunde.  Tel. 09129-33 09

• Suche Reinigungskraft auf 450 € Basis
oder halbtags von Mo-Fr. Wochenende
frei. Hotel am Ludwigskanal, Röthenb.
St. Wolfg. Tel. 09129 / 90 270

Wir suchen ab sofort Koch / Köchin in
Vollzeit, Teilzeit oder auf 450 € Basis.
Tel.-Nr. 09129 / 281 60

Rüstige Rentnerin mit kfm. u. PC-Kennt-
nissen, PKW, beste Referenzen, hat noch
2-3 Std Zeit für Haushalte oder Büro im
Umkreis von Wendelstein. 
Tel. 0173 / 153 21 76

Stellen-Gesuche

Stellen-Angebote
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Stellenangebote
online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen
Aus-gaben*, finden Sie online unter QR-
Code oder www.meier-magazin.de/link/91

* Bitte klicken Sie für Informationen zur Aktualität und weitere Infos auf die
jeweilige Anzeige und fragen Sie für ältere Ausschreibungen beim jeweiligen
Unternehmen nach.    <

Landratsamt Nürnberger Land

Azubi-Clip-Contest: 
Ausbildungsberufe und -betriebe in Videoclips präsentieren
Der Landkreis lädt alle Auszubildenden zum 1. Azubi-Clip-Contest im Nürnberger Land ein. 
In den Videoclips sollen der eigene Ausbildungsberuf und der Ausbildungsbetrieb vorgestellt werden.

Einsendeschluss ist der 31. Dezember. Auf die Teilnehmenden warten 
attraktive Geldpreise, unter anderem erhält der erst platzierte Video-
clip einen Geldpreis von 500 Euro. Und auch der Betrieb profitiert,
indem er auf sich und seine Ausbildungsplätze aufmerksam macht.

Die aktuelle Corona Pandemie erschwert den Kontakt zwischen Ausbil-
dungsbetrieb und potentiellen Auszubildenden derzeit wieder mehr
denn je. Die Anzahl der Bewerbungen ist weiter rückläufig und Lehrstel-
len bleiben zunehmend unbesetzt.

Wie kann man authentischer und zielgerichteter für die eigenen Ausbil-
dungsplätze werben, als mit Hilfe der eigenen Auszubildenden?
Gerade in Zeiten, in denen viele Ausbildungsmessen und -aktivitäten
ausfallen. Mit dem 1. Azubi-Clip-Contest im Landkreis will die Wirtschafts-
förderung die Ausbildungsbetriebe und deren Auszubildende zu dieser
neuen und attraktiven Form des Azubimarketings motivieren. Die von
den Auszubildenden selber gedrehten Clips werden über verschiedene
soziale Medien verbreitet, stehen auf Webseiten bereit und sollen 

Interesse bei den Jugendlichen wecken. Die
Betriebe können zeigen, wie attraktiv eine
Ausbildung im Unternehmen ist. Die Clips
bieten auch die Gelegenheit, mit alten Vor-
urteilen aufzuräumen, die einen Ausbil-
dungsberuf weniger attraktiv erscheinen
lassen. Alle Unternehmensgrößen und
Branchen können sich gleichermaßen be-
teiligen.

i Informationen zum Wettbewerb 
finden Sie unter
wirtschaft.nuernberger-land.de

Die Videoclips können bis zum 31.Dezember eingereicht werden. 
Eine kompetente Jury beurteilt dieeingereichten Clips. 
Auf alle Auszubildenden warten attraktive Geldpreise und auf die 
Ausbildungsbetriebe ein toller Werbeclip.

Stellenmarkt
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STAUB & CO. - SILBERMANN GmbH

Tüftler und kluge 
Köpfe gesucht !
Egal, ob Du Dich für einen kaufmännischen oder gewerb-
lichen Ausbildungsberuf entscheidest – in der Welt der 
Chemie erwarten Dich spannende und abwechslungsreiche
Aufgaben! Wir freuen uns auf Dich!

Wir bilden insgesamt sieben Berufe aus: An unserem Hauptsitz in
Nürnberg sind das Kaufmann (m/w/d) im Groß- und Außenhandels-
management, Fachrichtung Großhandel, Fachkraft (m/w/d) für 
Lagerlogistik und Fachlagerist (m/w/d).

Eine Branche mit Zukunft – zuhause in der Welt der Chemie

STAUB & CO. – SILBERMANN ist einer der größten Chemikalienhändler
in Süddeutschland. Unsere Aufgabe: Wir sind Vermittler zwischen
den Herstellern der Chemikalien und den Unternehmen, die sie 
verarbeiten. 

Wir haben 26.000 Produkte im Sortiment, die auf 100.000 Quadrat-
metern Betriebsfläche stehen. Jährlich verkaufen wir etwa 200.000
Tonnen Chemikalien. Auch wenn man sie nicht unbedingt auf den
ersten Blick sieht, begleiten unsere Produkte die Menschen Tag für
Tag. Sie werden in vielen Industriezweigen und Produktionspro-
zessen eingesetzt und stecken in unzähligen alltäglichen Dingen.

Seit mittlerweile über 150 Jahren sorgen unsere heute rund 200 Mit-
arbeitenden an drei Standorten dafür, dass alle Industriezweige
immer die korrekten Chemikalien in bester Qualität zur richtigen Zeit
geliefert bekommen. Mit Begeisterung, Leidenschaft und unserem
Motto „Geht nicht, gibt’s nicht“ setzen wir uns für unsere Kunden ein
und schaffen kreative Lösungen.

Kurz: Wir leben und lieben Chemie.

Erfahre mehr über uns!

Möchtest Du uns erstmal online kennenlernen, dann schau doch auf
www.staub-silbermann.de vorbei.  Die aktuellen Stellenangebote
findest Du direkt unter www.stockmeier.com/karriere

Natürlich sind wir auch in den Sozialen Medien vertreten, Du findest
uns aktuell bei Insta, Facebook und Youtube.

Infos zur Ausbildung findest Du in unserem Azubi-Flyer unter dem
Kurzlink www.meier-magazin.de/link/145

Und wenn Du direkt Fragen hast, wende Dich gerne an Verena 
Wiesner, 08230/899-3262, verena.wiesner@staub-silbermann.de

Verena Wiesner, Personalreferentin/Ausbildung   <
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Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie
von meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Ankauf

Verkauf

Fahrzeuge

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

dieLangs Computer: PCs + Notebooks
Handys, Tablets + Apple, Service: Auf-
Umrüstung, Neu- und Gebrauchtgeräte
Virenschutz + Datenrettung + Internet
Reparaturen + Schulungen + Beratung
www.dielangs.de 09129/9089585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
0175 - 555 25 35 (auch WhatsApp)

Nachhilfe

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Hochzeits & Event-DJ
Hochzeit - Geburtstag - Party - und mehr
0176 477 813 59 - www.dj-duffy.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

• Gut erhaltene Ski ROSSIGNOL OPEN XPL,
Tyrolia-Bindung, mit Stöcken 70 €, 
Tel. 09129 / 7846

• Stellplätze für PKW / Wohnmobil / LKW
ab sofort zu vermieten in Wendelstein
Telefon: 09129 / 90 94 202
anmietung@crisan-immobilien.de

• Mutti mit 9-monatiger Tochter sucht
andere Mutti mit Kind als Spielgefährten.
Chiffre: 11 21 4028

• Für Rollifahrer: Div. Hosen Gr 54 hinten
hochgeschnitten, Reißverschluss bis in
den Schritt. Dunkelroter Bademantel Gr
54; 4 x 70 Watt kl. Lautsprecher Univer-
sum; Telefon 09129 / 66 96

• Gansbräter m. Deckel, Emaille,
schwarz/blau, wie neu, 0911 / 88 21 17

• Eisenbahnanlage MiniTrix, Spur N, 170 x
75 cm, zu verschenken, Tel 09129-4640

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &
Urlaub
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Immobilien
Michael Haupt Immobilien

Optimaler Zeitpunkt 
für den Immobilienverkauf
Wer seine Immobilie jetzt verkaufen will, erwischt eine gute
Zeit: Die Preise und die Nachfrage sind hoch. Auch während der 
Pandemie sind Verkäufe problemlos durchführbar. Dazu sollte
man einen Makler hinzuziehen, der bestens vernetzt und mit
den Hygiene-Anforderungen vertraut ist. 

Auch in unserer Region zeigen die Pandemie-Effekte Wirkung: Durch
Homeoffice und mehr Freizeit im Eigenheim ist den Menschen ihr 
Zuhause wichtiger denn je. So ist die Nachfrage nach Wohnraum deutlich
gestiegen. Kenntnisse des lokalen Immobilienmarkts, des Angebots und
der erzielbaren Preise sind wichtig wie nie.

Besichtigung erst virtuell, dann – mit Sicherheit – persönlich
Auch in der Immobilienwirtschaft sind Abstands- und Hygieneregeln 
essenziell geworden und auch hier werden verstärkt digitale Hilfsmittel
eingesetzt: Beratungstermine mit Verkäufern und Kaufinteressenten 
gibt es inzwischen auch per Telefon- oder Video-Konferenz. Erstbesichti-
gungen sind virtuell durchführbar, mit 360-Grad-Panoramatouren oder
live gefilmt. Mit Beginn der Ausnahmesituation ist die Akzeptanz dieser
Technik kontinuierlich gestiegen. Schließlich gehören Videokonferenzen
sowohl im Homeoffice und Homeschooling als auch im privaten Bereich
längst zum Alltag und die Hardware ist vorhanden und die Anwendun-
gen sind den meisten geläufig. 

Interessenten, die nach der virtuellen Information das Haus oder die
Wohnung persönlich begehen möchten, haben ein gesteigertes Kaufin-
teresse und auch die Verkaufenden können bereits eine Vorauswahl tref-
fen und die Besucherzahl dadurch eingrenzen. So ist es mit relativ wenig
Aufwand möglich, maximal mögliche Sicherheit zu gewährleisten: Die
vorgeschriebene Anzahl an Personen wird berücksichtigt und die Räume
werden vor und nach jedem Besuch gelüftet, Kontaktflächen wie Türklin-
ken und Treppengeländer werden desinfiziert. Aktuell empfehlen wir un-
seren Kunden, die Interessenten unter Berücksichtigung von 2G oder 3G
Plus einzuladen.

Hohe Nachfrage in allen Immobiliensegmenten
Seit Wochen beobachten wir, dass die Nachfrage nach Wohnimmobilien
in allen Bereichen steigt und somit auch weiterhin die Preise. Während
des Lockdowns im Frühjahr überlegten viele Menschen in eine größere
Wohnung mit Balkon oder ein Eigenheim mit Garten zu ziehen. Viele 
wissen, dass sie künftig mobiler arbeiten können und nicht mehr jeden
Tag ins Büro fahren werden. Daher sind neben Stadtwohnungen 
vermehrt Häuser in ländlichen Regionen, beziehungsweise im sogenann-
ten „Speckgürtel“ von Großstädten gefragt, die mit längeren Fahrzeiten
ins Oberzentrum verbunden sind. Die Kaufentscheidung wird dadurch
erleichtert, dass die Zinsen ungebrochen günstig sind.

Mittelfristig könnte sich die Lage eintrüben
Nicht wenige Experten rechnen damit, dass sich die Situation in den
kommenden Monaten verschlechtern könnte. Schon heute prüfen die
Banken bei Finanzierungsanfragen genauer. Bekamen vor der Corona-
Krise gutverdienende Paare auch mit wenig Eigenkapital eine Darlehens-
zusage, so müssen sie heute etwa 20 Prozent der Kaufsumme nachwei-
sen. Wer sich schon länger mit dem Verkauf einer Immobilie befasst,
sollte es jetzt angehen: Der Zeitpunkt ist optimal.

Vertrauen Sie auf einen Profi aus der Region
Der erste und sehr wichtige Schritt beim Verkauf ist die Ermittlung des
marktgerechten Immobilienwertes. Für Laien ist das kaum möglich und
egal ob zu hoch oder zu niedrig angesetzt, besteht die Gefahr viel Geld
zu verlieren. Online-Bewertungen, wie auch wir sie anbieten, können 
die Wertermittlung eines erfahrenen Fachmanns mit Besichtigung vor
Ort nicht ersetzen. Gute Makler ermitteln den optimalen Angebotspreis,

vermarkten das Objekt zielgruppengerecht über die passenden 
Marketingkanäle, kümmern sich um den notwendigen „Papierkram“, 
beantworten die zahllosen Interessentennachfragen und unterstützen
bei der Vorauswahl, führen mit vorqualifizierten Interessenten Besichti-
gungen durch, bereiten den notariellen Kaufvertrag vor und vieles mehr.

Beim Immobilienverkauf geht es um sehr viel Geld, deshalb sollte man
kein Abenteuer wagen, sondern auf die Erfahrung eines Spezialisten ver-
trauen.

i Wünschen Sie sich eine grobe Voreinschätzung des Wertes Ihrer 
Immobilie, können Sie diese auf www.Immo-Haupt.de kostenlos durch-
führen. Oder wenden Sie sich direkt an Michael Haupt Immobilienmakler
in Wendelstein.

Michael Haupt, Immobilienexperte   <

Für die Wertermittlung einer Immobilie spielen viele Faktoren eine Rolle.
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Schwäbisch Hall

Von der Pflicht zur Kür 
Wie Hausbesitzer das meiste aus ihrem Solarstrom herausholen

Knapp zwei Millionen Fotovoltaik-Anlagen sind bereits auf den 
Dächern deutscher Häuser installiert. Doch um die Klimaziele zu 
erreichen, sollen es deutlich mehr werden, auch eine Solarpflicht 
für Wohnimmobilien wird diskutiert. Ob Pflicht oder freiwillig – wie
künftige Solar-Anlagenbesitzer ihren selbstproduzierten Strom am 
effizientesten verwenden können, erklärt Thomas Billmann, Moderni-
sierungsexperte bei Schwäbisch Hall.

Durch Eigenstrom unabhängiger werden
Strom mithilfe einer Fotovoltaik-Anlage selbst zu erzeugen, macht Immo-
bilienbesitzer unabhängiger: von den öffentlichen Netzen und somit auch
finanziell. Kommt es zu Stromausfällen, die das allgemeine Netz betreffen,
sichert der heimische Batteriespeicher die Stromversorgung. „Angesichts
einer immer niedriger werdenden Einspeisevergütung ist der Eigen -
verbrauch von Solarstrom aktuell am sinnvollsten“, hält Billmann fest.
Nach 15 bis 20 Jahren Nutzungsdauer sind die durchschnittlichen Inves-
titionskosten in der Regel amortisiert. Außerdem gewinnt die Immobilie
an Wert. Hilfe bei der Finanzierung leistet die KfW: Mit dem „Förderkredit
für Strom und Wärme“ unterstützt sie Fotovoltaik-Anlagen zinsgünstig.
„Steht ein Neubau an, sollten die Solar-Anlage und mögliche Nutzungs-
formen direkt mitgeplant werden. So werden Kosten und Aufwand 
gespart“, rät der Schwäbisch Hall-Experte.

Solarstrom effektiv in stationären Batterien speichern
Wie wird überschüssiger Strom am effizientesten verwertet? Lange fehlte eine Möglichkeit Solarstrom für die spätere
Nutzung zu speichern. Mittlerweile bieten Batteriehersteller stationäre Speicher mit durchschnittlichen Kapazitäten
von zwei bis 20 Kilowattstunden an. Sie kommen zum Einsatz, wenn die Solar-Anlage wenig oder keine Energie 
liefert – etwa gegen Abend, nachts oder wenn schlagartig große Mengen an Strom benötigt werden. Ihr Vorteil:
Sie sind klein und können unauffällig montiert werden.
Wer ein Effizienzhaus baut, kann den Förderkredit „Energieeffizient Bauen“ über die Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG) beantragen – dieser berücksichtigt auch Stromspeicher. „Viele Bundesländer gewähren eine 
Batterie-Förderung durch Zuschüsse. Je nach Bundesland bemisst sich die Förderhöhe durch einen Prozentsatz der
Investition oder durch einen Geldbetrag pro Kilowattstunde Speicherkapazität“, so Billmann.

Grüne Mobilität: Das Elektroauto mit Solarstrom laden
Private E-Ladestationen eignen sich in Kombination mit Solar-Anlagen besonders: Ist überschüssiger Solarstrom
vorhanden, kann dieser bei Bedarf zum Laden des E-Autos verwendet werden. „Auch wenn die KfW-Fördermittel
momentan aufgebraucht sind, lohnt sich die Investition in eine Wall-Box in Verbindung mit einem Speicher“, 
berichtet Billmann. Je nach Hersteller und Ausführung kostet eine Box zwischen 500 und 4.000 Euro. Hinzu kommen
Kosten für Anmeldung, Genehmigung und Installation. Aber: Wird das Elektroauto mit kostengünstigem Eigenstrom
zu zehn Cent/kWh anstelle von Netzstrom für 30 Cent/kWh geladen, reduzieren sich die Fahrtkosten von sechs auf
zwei Euro pro 100 Kilometer. Zu beachten: Bei einem Strombedarf von 2.000 kWh für das E-Auto (10.000 km/Jahr)
und 4.000 kWh für einen vierköpfigen Haushalt, braucht man rund 60 Quadratmeter Solarfläche.

Autobatterie als Stromspeicher für das Zuhause
Herd und Spülmaschine können auch mit Eigenstrom aus der Autobatterie betrieben werden, wenn die Solar-Anlage
den Strombedarf im Haushalt gerade nicht deckt. Noch ist allerdings nicht jedes E-Auto darauf ausgelegt. „Es handelt
sich hierbei um ein innovatives Konzept, an dem technisch noch gefeilt werden muss. Fest steht aber: Das E-Auto
sollte bei jeder Planung eine Rolle spielen”, empfiehlt Billmann.

Unabhängig davon, auf welche Kombination(en) Immobilienbesitzer setzen, leistet die Nutzung von Sonnenenergie
einen Beitrag zur Energiewende: „Für viele Hausherren Grund genug in eine Fotovoltaik-Anlage zu investieren und
aus der möglichen Pflicht eine Kür zu machen.” <
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Aus der Pflicht eine Kür machen: Mit der Solaranlage einen Beitrag zur
Energiewende leisten und die Umwelt schonen. 
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & einreichen

Kleinanzeigen

Gesuche

Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

• Solvente Familie sucht 1-2 FH
ab 150m² oder MFH in Nbg. / FÜ / ER ?
www.a1immo.de   09128 / 923 99 26

Immobilie in der Region sorglos ver-
kaufen? Ich unterstütze Sie hierbei
mit HOME STAGING Ihrer Immobilie.
Zertifiziert & zum Festpreis.
Mehr erfahren: www.just-staged.de
JUST STAGED by Annette Rogler
Home Stagerin (IHK)
Immobilienmaklerin (IHK)
Mail: annette.rogler@just-staged.de
Tel. 09129/29 70 429, Sitz: Wendelstein

Suche Haus oder Baugrundstück
für Einfamilienhaus  in Wendelstein
für meine Tochter.
Dr. med. G. Köhler (09129-35 73)
koehler-wendelstein@t-online.de
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